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Der Turm kann seinen Namen, den der
Volksmund ihm verlieh, behalten. So 
entschied Thomas Weiss im Namen der
Kulturstiftung Dessau-Wörlitz au-
genzwinkernd bei der Übergabe des re-
staurierten „Turmes der acht Winde“ am
15. Juli an den Mildenseer Heimatfreun-
de e.V. Nicht nur die Mildenseer Bewoh-
ner wird's freuen, ist der Bau doch auch
im übrigen Stadtgebiet unter dem Na-
men "Napoleonsturm" besser bekannt .
War der Zustand des Gebäudes vorher
schon nicht der beste, tat das Hochwas-
ser im Jahr 2002 sein Übriges: Der
Turmsockel war komplett überflutet.
Fördermittel von Bund und Land ermög-
lichten es der Stiftung, eine komplette
Restaurierung des Baudenkmals in Auf-
trag zu geben. Dabei war der Kulturstif-
tung Dessau-Wörlitz wichtig, dass die
Aufträge an regionale Firmen gingen.
Schließlich wurden 72,6 % der gesamten
Bausumme in Unternehmen aus dem
Gartenreich investiert. "Geplant waren
Baukosten in Höhe von 446.000 Euro
und genau diese Summe hat man auch
ausgegeben", betonte Stiftungsdirektor
Weiss.
Der Turm erhielt wieder eine Kupferbe-

dachung, der Außen- und Innenputz 
wurde erneuert und in bauzeitlichen
Farbtönen gestrichen. Auch die Türen
wurden restauriert bzw. nach alten Fotos
nachgebaut. Das Gitter des Umgangs 
erfuhr ebenfalls eine Rekonstruktion. Er-
heblicher Aufwand war an den Sand-
steinelementen, an den Natursteinbeklei-
dungen im Sockelraum und bei der
Gestaltung der Außenanlagen erforder-
lich. 
Die Kulturstiftung Dessau-Wörlitz würdigt
das große Engagement des Mildenseer
Heimatfreunde e.V., ein Kooperations-
vertrag besiegelt die Zusammenarbeit
zwischen Stiftung und Verein. 
Der „Turm der acht Winde“ war eine der
letzten Schöpfungen der Landesver-
schönerung durch Fürst Franz. Angeregt
durch das gleichnamige Bauwerk in
Athen wurde der Turm von 1809 bis
1812 auf einem künstlichen Hügel durch
den Hofbaumeister Carlo Ignazio Pozzi
errichtet, im Innern aber nie fertiggestellt.
Welchem Zweck dieser Achteckbau die-

nen sollte, konnte nicht geklärt werden.
Vermutungen, dass der Fürst ihn als
Mausoleum für sich andachte,  wurden
nicht bestätigt, da er keine diesbezügli-
chen Aufzeichnungen hinterließ.
Und auch darüber, warum das Volk dem
Turm den Namen des berühmten fran-
zösischen Kaisers verlieh, ist man bis
heute im Unklaren. Eine Geschichte je-
doch schleicht sich beharrlich durch vie-
le zeitgenössische Aufzeichnungen. So
sollen Soldaten der französischen Garde
einer armen Frau in Pötnitz die einzige
Kuh aus dem Stall geholt haben. In ihrer
Not warf sich die Frau Napoleon, der zu-
sammen mit dem Fürsten Franz durch
den Ort kam, zu Füßen und bat um Hilfe.
Napoleon ließ die Kuh wieder ausliefern
und die Plünderer standrechtlich er-
schießen. Verbürgen kann man sich für
diese Geschichte wahrlich nicht. Fürst
Franz hat jedenfalls nicht daran gedacht,
der Namensgebung seinen Segen zu ge-
ben, sondern soll entrüstet abgelehnt ha-
ben, als man ihn daraufhin ansprach. 

Bis heute wurde der Napoleonsturm eher
stiefmütterlich behandelt. Er diente u.a.
zur Unterbringung von Hochwasser-
gerätschaften, wurde zur nationalsozia-
listischen Weihestätte umgenutzt oder
lud als Weinlokal die Gäste des Milden-
seer Bauernmarktes zum Besuch ein.
Nun wollen die Mildenseer Heimatfreun-
de den Napoleonsturm mit Leben füllen.
Die untere Etage soll für Veranstaltungen
genutzt werden, im oberen Bereich wol-
len sie eine Ausstellung zum Wirken des
Agrarfachmannes Christian Gebhard
Nordmann einrichten. Diese soll pünkt-
lich am 9. September zum Nordmannfest
präsentiert werden. Besonders freut es
den Vereinsvorsitzenden Dieter Kauf-
mann, dass das Land für die Ausstellung
Fördermittel freigegeben hat. Den Eigen-
anteil von 30 % will der Verein u.a. mit
Spenden erbringen. Die erste traf pünkt-
lich zum Einweihungsfest ein. Und weite-
re sind durchaus willkommen. 

Cornelia Müller

Napoleonsturm

Mildenseer Wahrzeichen wurde restauriert

Der Vorsitzende des Heimatvereins Dieter Kaufmann (li.) nahm den symbolischen Schlüssel von Stiftungsdi-
rektor Thomas Weiss entgegen. Heimatfreunde in schmucken Trachten vor „ihrem“ restaurierten Napoleons-
turm. Fotos: Hertel
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Liebe Dessauerinnen, liebe Dessauer, 
"Leopoldsfest mit Achtungserfolg" war
die Kolumne vor einem Jahr über-
schrieben. Die Premiere 2004 kam
beim Publikum sehr gut an, Tausen-
de flanierten damals zwischen Mittel-
altermarkt und Bühne in der Zerbster
Straße, genossen die Vielfalt des
abwechslungsreichen, mehrtägigen
Programms. Vom Erfolg ermutigt, kün-
digten die Organisatoren eine Wieder-
holung an, und, um es kurz heraus zu
sagen, die zweite Auflage des Leo-
poldsfestes am ersten Juliwochenen-
de stellte eindeutig noch eine Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr dar. Die
Frage nach einer Wiederholung stellt
sich damit wohl nicht mehr, sondern
es dürfte klar sein, dass mit dem Leo-
poldsfest eine Großveranstaltung mit
Volksfestcharakter ins Leben gerufen
wurde, die eine Lücke im Veranstal-

tungskalender der Stadt schließt und
den Dessauern und auswärtigen
Gästen viel Freude bringt. Den Orga-
nisatoren möchte ich deshalb aus-
drücklich meinen Dank für die großar-
tige Leistung aussprechen. Damit das
Leopoldsfest auch im nächsten Jahr
wieder erfolgreich stattfinden kann,
wird die Stadtverwaltung ihre bishe-
rige Unterstützung auch noch weiter
ausbauen. 

Liebe Dessauerinnen und Dessauer,
kürzlich las ich in der Zeitung von der
Müllsammelaktion im Beckerbruch
und Georgengarten von Schülern der
Friedensschule in Ziebigk. Wie dem
Leserbrief zu entnehmen war, hat der
Einsatz allen Spaß gemacht und hatte
noch dazu einen positiven Effekt für
die Umwelt. Ich würde mir wünschen,
dass das Beispiel Schule macht, da es
den Kindern auf praktische Weise eine
andere Einstellung zur Natur vermit-
telt. Eine Einstellung, wie sie jenen
Tätern, die erst kürzlich wieder junge
Bäume an der Stadteinfahrt Nord um-
knickten, völlig abhanden gekommen
ist. Wer einmal Zeuge dieser Form von
Vandalismus wird, sollte nicht zögern
und die Polizei informieren, damit die-
ser Frevel gestoppt werden kann. 

Liebe Dessauerinnen und Dessauer,
Ärgernisse ganz anderer Art verur-
sachten in den letzten Wochen gleich
mehrfach einige Mitglieder der Alter-
nativen Fraktion. Kurz nachdem der
Fraktionsvorsitzende, Herr Dr. Schmidt,
vom Präsidium des Stadtrates ermahnt
wurde, weil er interne Informationen
aus nicht öffentlichen Sitzungen wei-
tergegeben hatte, hat die gleiche Frak-
tion erneut durch den Fraktionsvorsit-
zenden, Dr. Schmidt, und den Stadt-
rat  Busch interne Informationen aus
dem Verwaltungsrat der DWG veröf-
fentlicht und damit unnötige Verärge-
rungen und Verunsicherungen bei den
Mitarbeitern und bei Mietern hervor-
gerufen. Den Gipfel der Unver-
schämtheit erlaubten sich jedoch Frau
Lemke, Stadtsprecherin von Bündnis
90/Die Grünen und der Stadtrat Busch
aus der Alternativen Fraktion mit ihren
Behauptungen, die Herren Gröger und
Otto hätten mit geschönten Zahlen von
dem Verkehrsplanungsbüro eine Gefäl-
ligkeitsplanung als 3. Fortschreibung
des Generalverkehrsplanes machen
lassen, mit dem Ergebnis, dass die
Notwendigkeit der Nordumgehung bei
Einhaltung der verkehrspolitischen
Ziele der Stadt erneut bestätigt wird.
Außerdem hätten wir erst abwarten

sollen, bis die Stadteinfahrt Nord und
die Bahnhofsstraße fertiggestellt sind,
um die Situation dann neu zu bewer-
ten. Tatsache ist jedoch, dass die 3.
Fortschreibung vom Fraktionsvorsit-
zenden, Dr. Schmidt, mehrfach gefor-
dert wurde, dass die Aufgabenstellung
für das Planungsbüro durch den
zuständigen Ausschuss des Stadtra-
tes im März 2004 beschlossen wurde,
und dass Dr. Schmidt im April 2005
die Diskussion der Ergebnisse einge-
fordert hat.

Liebe Dessauerinnen und Dessauer,
diese ausführlichen Klarstellungen
waren nötig, damit kein falsches Bild
entsteht und Sie als mündige Bürger
für kommende Wahlen wissen, durch
wen Sie sich im Stadtrat, Landtag oder
gar im Bundestag vertreten lassen
wollen. Ich wünsche allen einen erhol-
samen Urlaub und denen, die den
Urlaub schon hinter sich haben, viel
Freude bei der Arbeit.

Ihr

„Auf ein Wort“  mit Oberbürgermeister Hans-Georg Otto

Leopoldsfest: Stadtverwaltung
will Unterstützung ausbauen

Wechsel im Amt

Ausländerbeauftragte zieht 
Resümee - Neuwahl im Stadtrat
(cs) Ein positives Resümee ihrer Arbeit
zog die bisherige Ausländerbeauf-
tragte der Stadt Dessau, Dina Kautz,
am 13. Juli 2005 im Stadtrat. Sie hatte
das Ehrenamt am 19. Juni 2002 ange-
treten, das satzungsrechtlich in der
Stadt Dessau auf drei Jahre befristet
ist. Für eine weitere Amtsperiode stand
Dina Kautz aus beruflichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. 

In der Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Behörden stellte die schei-
dende Ausländerbeauftragte fest, dass
den Migranten in Dessau keine Aus-
länderfeindlichkeit entgegengebracht
wird. Im Gegenteil stellte sie in zahl-
reichen Gesprächen und auf Veran-
staltungen fest, dass sich die
langjährig ansässigen Neubürger
(Migranten) in Dessau wohlfühlen. Ein

negatives Image der Stadt Dessau sei
in diesen Kreisen nicht existent. 
Des Weiteren lobte sie die Zusam-
menarbeit mit Parteien, Gewerk-
schaften und weiteren Institutionen in
der Stadt Dessau. Diese hätten stets
ein offenes Ohr gehabt und sie in der
Arbeit mit den Migranten unterstützt. 

Zum neuen Ausländerbeauftragten
wurde in besagter Stadtratssitzung
Andreas Schwierz  gewählt Er setzte
sich damit gegen die beiden Mitbe-
werber Carl-Michael Rösch und Hans-
Georg Strecker durch. 
Die Sprechzeiten des Ausländerbe-
auftragten sind dienstags von 16 bis
18 Uhr und donnerstags von 14 bis 16
Uhr.  Er sitzt im Rathausneubau, Zim-
mer 120 und ist telefonisch unter 204-
2301 zu erreichen. 

Stadtsparkasse

Notrufnummer
bei Kartenverlust

(cs) Bei Verlust der Sparkassen- oder
Kreditkarte können Kunden der Stadt-
sparkasse Dessau ab sofort die bun-
desweit einheitliche Notrufnummer
116 116 wählen. Der Sperrnotruf ist
rund um die Uhr besetzt, im Inland fal-
len keine Gebühren an. 
Bei Sperrung der SparkassenCard
werden Name der Sparkasse und 
Kontonummer des Inhabers erfragt,
bei der Kreditkarte Art der Karte und
Kartennummer bzw. aufgedruckter
Name. Die Geheimnummer ist in
jedem Fall nicht relevant.
Die neue Sperrrufnummer ist ein
zusätzlicher Service, die bereits gel-
tenden Rufnummern für Kartensper-
rungen gelten auch weiterhin. Trotz
telefonischer Meldung sollte die Spar-
kasse trotzdem so bald als möglich
auch persönlich unterrichtet werden. 

Vom 5. bis 7. August laden wieder 
vielerlei Veranstaltungen rund um das
"Teehäuschen" zum Besuch des
Stadtparkfestes ein.
Am 5. August, um 18 Uhr heißt es
"Fiffi und Partner".

Modenschauen, Unterhaltungsmusik
u.v.a. erwarten den Besucher am 
6. August ab 14 Uhr. Am Abend spielt
dann ab 19 Uhr "The Honky Tonk
Dome Band".

Bereits um 9 Uhr beginnen am näch-
sten Tag die Skatstadtmeisterschaf-
ten. Während sich die Kleinsten
schminken lassen können oder mit der
Ponykutsche unterwegs sind,
genießen die Größeren ab 14 Uhr bei
der Musik des „Akener Musik-Duos“
Kaffee und Kuchen.

Stadtparkfest

Unterhaltung rund 
ums Teehäuschen



Kaum drei Jahre residiert der Call-
centerbetreiber Sitel im historischen
Gasviertel, schon ist der noble Stan-
dort zu klein geworden. Wovon 2002
noch niemand ausgehen konnte, ist
jetzt eingetreten: Sitel eröffnete eine
zweite Firmenadresse, diesmal in
Büroräumen direkt über dem Kaffee-
haus “Wassily” in der Kavalierstraße. 
Im Beisein von Ministerpräsident 
Wolfgang Böhmer feierte man die
Erweiterung am 2. Juli entsprechend
gut gelaunt. Am Beispiel Sitel zeige
sich, „welche guten Entwick-
lungschancen Unternehmen in Sach-
sen-Anhalt haben“, führte Böhmer in
seiner Grußansprache vor Gästen und
Managementführung aus. 
Fast zeitgleich mit der Standorterwei-
terung vollzog sich die Einstellung des
eintausendsten Mitarbeiters in Des-
sau. Von einer ungewöhnlichen
Erfolgsgeschichte sprach denn auch
Site Manager Scott Hickey. Mit nur 30
Mitarbeitern habe man 2002 ange-
fangen. Geschäftsführerin Gabriele
Grossecker wusste die Garanten für

den Erfolg zu bezeichnen: die Mitar-
beiter aus der Region und das Mana-
gement. 12 Großkunden werden mitt-
lerweile von Dessau aus betreut, die
Standorterweiterung zielt auf weite-
res Wachstum.

Die Sitel Corporation, führender An-
bieter von Call- und Contactcenter-

Lösungen, wurde 1985 in den USA
gegründet und ist in Deutschland mit
vier Standorten in Krefeld und Des-
sau präsent. Weltweit arbeiten 34.000
Mitarbeiter an 87 Standorten für mehr
als 300 Kunden. Sie wickeln täglich
rund 2 Millionen Kundenkontakte in
25 Sprachen ab.  

Carsten Sauer
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Als Ehrengast konnte Site-Manager Scott Hickey Sachsen-Anhalts
Ministerpräsidenten Wolfgang Böhmer begrüßen, der das amerikani-
sche Engagement in seiner Grußansprache würdigte.         Foto: Hertel

SITEL

Callcenter eröffnet zweiten Standort in Dessau

Pauly Biskuit

Erfolgreiche
Emission
(cs) Noch in diesem Jahr will die Pauly
Biskuit AG den Gesamtbetrag von 10
Millionen Euro bei der Emission ihrer
Inhaber-Teilschuldverschreibung errei-
chen. 
Mit dieser trat das Familienunterneh-
men Ende Mai an die Öffentlichkeit.
Anleger können seither einen Min-
destbetrag von 1.000 Euro anlegen
und mit sicheren 7,25 Prozent Zinsen
p.a. rechnen. 
Die Beteiligung der Anleger bezeich-
net das Unternehmen zum jetzigen
Zeitpunkt als erfolgreich und stellt wei-
terhin fest, dass der Altersdurchschnitt
der Anleger bei mehr als 50 Jahren
liegt. Der durchschnittliche Anlagebe-
trag liegt bei ca. 6.700 Euro. 
Erfolg vermeldet Pauly Biskuit auch
bei der neuen Riegelfabrik: die Pro-
duktion sei mittlerweile derart ausge-
lastet, dass im Dreischichtsystem
gearbeitet werden muss und 15 neue
Mitarbeiter eingestellt werden.

Hier sind Inhaber-Teilschuldver-
schreibungen erhältlich:
- Tel. 01805 13 11 33
- www.pauly-biskuit.de/anleihe
- anleihe@pauly-biskuit.de
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Kochstedter Friedhof

Nutzungszeiten von Gräbern laufen ab

Auf dem Friedhof Kochstedt sind die
Nutzungszeiten folgender Gräber
abgelaufen:
Erdreihengräber im Südwesten
Reihen: C, D, E, F, G, H, K, L, M, N
Kindergräber - alter Teil II
Reihen: A, B, C, D
Diese Gräber werden beräumt und
eingeebnet. Grabstellen mit laufen-
den Nutzungsrechten bleiben
unberührt.
Laut § 28 (2) der Friedhofssatzung für
die kommunalen Friedhöfe der Stadt
Dessau sind die Nutzer der abgelau-
fenen Grabstellen verpflichtet, auf den
Grabstellen befindliche Grabsteine von

den Gräbern zu entfernen.
Wir fordern die entsprechenden 
Nutzungsberechtigten somit auf, die
Grabmale bis spätestens zum 
30. September 2005 zu beräumen.
Sollten nach diesem Termin noch
Grabmale auf den Grabstellen sein,
veranlasst die Friedhofsverwaltung
das Beräumen auf Kosten der Nut-
zungsberechtigten. Ein Anspruch auf
Aufbewahrung der Grabmale besteht
nicht.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte
an das Friedhofswesen, Zentralfried-
hof, Friedensallee, 06846 Dessau, Tel.
0340/6400711 oder 0340/6400717.

Anhaltisches Berufsschulzentrum „Hugo Junkers“

Information zum 
Schuljahresbeginn 2005/2006

Wir möchten allen Bewerbern, die ihre Ausbildung an den Berufsbilden-
den Schulen I Dessau im Anhaltischen Berufsschulzentrum „Hugo Jun-
kers“ im Schuljahr 2005/2006 beginnen, bekanntgeben, dass die 

Einschulung für alle Auszubildenden des 1. Ausbildungsjahres
im Teilzeitbereich (mit betrieblichem Ausbildungsvertrag)

am Donnerstag, 25. August 2005, um 7.30 Uhr im Anhaltischen Berufs-
schulzentrum „Hugo Junkers“ Dessau/BbS I, Junkersstraße 30

und 

aller Schülerinnen/Schüler des 1. Schuljahres im Vollzeitbereich
(Berufsfachschule, Fachschule, Fachoberschule, Fachgymnasium) 

am Donnerstag, 25. August 2005, um 10.00 Uhr im Anhaltischen Berufs-
schulzentrum „Hugo Junkers“ Dessau/BbS I, Junkersstraße 30

stattfindet.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BbS I Dessau wünschen den
Auszubildenden sowie den Schülerinnen und Schülern einen guten Start
in das Ausbildungs- bzw. Schuljahr.

Agrargenossenschaft Mosigkau e. G.

Wieder Labyrinth im Maisfeld

Richtig verirren kann man sich wie-
der im Maislabyrinth, welches die
Landwirte der Agrargenossenschaft
Dessau-Mosigkau e.G. haben „wach-
sen“ lassen. Auf einer 120 x 120 m
großen Fläche direkt an der Lichte-
nauer Straße, der Verbindungsstraße
von Kochstedt nach Mosigkau, wur-
den zwischen ca. 100.000 Maispflan-
zen Irrwege von insgesamt 1.600 m

angelegt. Bereits im Jahr 2003 konn-
ten viele Besucher im Labyrinth den
richtigen Weg zur Aussichtsplattform
im über 2 m hohen Mais suchen.
Den Spaß für Jung und Alt kann man
täglich bis Ende August in der Zeit von
10 bis 18 Uhr erleben.
Gleich neben dem Labyrinth können
die Besucher frische Blumen direkt
vom Feld selbst schneiden.

Neue Öffnungszeiten im „Bauwagen“

Ab 1. August können die Ausstellungen im „Bauwagen“ zwischen Volks-
bank und Rathauscenter montags bis freitags von 10.00 bis 17.00 Uhr
besucht werden.

Amt für Grundstücks- und Gebäudemanagement

Erben von Garageneigentümer gesucht
Das Amt für Grundstücks- und Gebäu-
demanagement sucht Erben des

Herrn Günter Kruskop
zuletzt wohnhaft
Heidestraße 352 A
06849 Dessau.

Herr Kruskop war Eigentümer einer
Garage am Standort P.-Fiedler-/R.-
Richter-/Arlberger Straße in Dessau. 
Die Erben werden gebeten, sich mit
den Unterlagen, die Garage betref-
fend, im Rathaus, Zimmer 483 oder
telefonisch unter 2041223 zu melden.
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Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint am 

Samstag, 27. August 2005.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, 17. August 2005 (12 Uhr)

Annahmeschluss für Anzeigen:
Donnerstag, 18. August 2005 (12 Uhr)

Am 24. Juni wurde Frau Martha Rybicki in den Kreis der 100-Jährigen
aufgenommen. Um ihr zu diesem Anlass die Glückwünsche des
Landes Sachsen-Anhalt und der Stadt Dessau zu überbringen, be-
suchte auch Oberbürgermeister Hans-Georg Otto die Jubilarin.

Foto: Heller

Sprechzeiten der Dessauer Schiedsstellen 

Schiedsstelle I: zuständig für Dessau-Nord
Wallstraße 21 (Gesundheitsamt, linker Eingang)Amtsraum:
jeden 2. Donnerstag im Monat von 16.00 - 16.30 UhrSprechzeiten:

Schiedsstelle II: zuständig für Dessau-Mitte (bis Ackerstraße), 
Waldersee, Mildensee, Kleutsch, Sollnitz
Wallstraße 21 (Gesundheitsamt, linker Eingang)Amtsraum:
jeden 3. Dienstag im Monat von 17.00 - 17.30 UhrSprechzeiten:

Schiedstelle III: zuständig für Dessau-Süd (südl. der Ackerstraße),
Haideburg, Törten
Sekundarschule Kreuzberge,Amtsraum:
Werner-Seelenbinder-Ring 59

Sprechzeiten: jeden 2. Montag im Monat von 17.00 - 17.30 Uhr
Achtung: Die Sprechstunde im August entfällt.

Schiedsstelle IV: zuständig für Dessau-West, Alten, 
Neubaugebiet Zoberberg, Kochstedt, Mosigkau
Wallstraße 21 (Gesundheitsamt, linker EingangAmtsraum:
jeden letzten Donnerstag im Monat von 16 - 16.30 UhrSprechzeiten:
Die Sprechstunden im August entfällt.Achtung:

Schiedsstelle V: zuständig für Dessau-Ziebigk, Siedlung, Großkühnau, 
Kleinkühnau
Gymnasium Philanthropinum, Haus II, Elballee 24Amtsraum:
jeden 2. Montag im Monat von 18 - 18.30 UhrSprechzeiten:
Die Sprechstunde im August entfällt.Achtung:

Schiedsstelle zuständig für Rodleben, vertretungsweise für 
Rodleben Brambach

Bei Bedarf wenden sich Antragsteller an die örtl. Ver-Amtsraum:
waltung des Stadtteils Rodleben, Steinbergweg 3, 
06862 Dessau

Sprechzeiten: Mo 10-12, Die 10-12/14-17.30, Mi/Do 13-15

Hinweis zur örtlichen Zuständigkeit:
Bitte beachten Sie, dass die Schiedsstelle zuständig ist, in deren Gebiet
der Antragsgegner wohnt.

Postanschrift aller Schiedsstellen: Stadtverwaltung Dessau, Schieds-
stelle, Postfach 1425, 06813 Dessau, Tel.: 03 40 /2  04 14 01, Frau Trute

Kostenvorschuss:

Gem. § 46 Abs. 1 erhebt die Schiedsstelle für ihre Tätigkeit Kosten nach
dem Schiedsstellen- und Schlichtungsgesetz LSA (SchStG). Sie macht ihre
Tätigkeit nach § 48 Abs. 2 SchStG grundsätzlich von der vorherigen
Zahlung der voraussichtlich entstehenden Kosten abhängig. Entsprechend
dieser gesetzlichen Regelung wird, sofern ein Schlichtungsverfahren
eröffnet werden soll, bei Antragstellung ein Kostenvorschuss von 75 Euro
erhoben.

Ihren  60.  Hochzeitstag  feierten  am  21.  Juli  die  Eheleute  Heinz  und
Elfriede  Lehmann.  Im  Namen  der  Stadt  Dessau  und  des  Landes
wünschte Dessaus stellvertretender Sozialdezernent Bernd Wolfram
dem „Diamantenen Paar“ alles Gute.  Foto: Strowicki
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OR Mosigkau
Grundschule Chörauer Straße
29.08., 17.00-17.30 Uhr Bürger-
sprechstunde, 18 Uhr OR-Sitzung

OR Waldersee
Rathaus, Horstdorfer Str. 15b
30.08., 18.30 Uhr Bürgersprech-
stunde, 19.00 Uhr OR-Sitzung 

OBR Törten
Rathaus, Möster Straße 11
31.08., 18.00 Uhr Bürgersprech-
stunde, 18.30 Uhr OBR-Sitzung

Die OR Großkühnau, Kleinkühnau,
Kleutsch, Sollnitz, Kochstedt,

Brambach, Mildensee und Rodle-
ben befinden sich in der Sommer-
pause.

Vorläufige Tagesordnungen:

1. Bestätigung des Protokolls
2. Berichte der Stadtverwal-

tung/des OR
3. Einwohnerfragestunde
4. Anfragen, Informationen, 

Stellungnahmen
5. Termine

Die Sitzungen sind öffentlich.
Änderungen der Tagesordnung
werden über Aushang in den
Schaukästen veröffentlicht.

Termine der Ortschaftsratssitzungen/
Bürgersprechstunden im Monat August

Verstärkung im Großkühnauer Rathaus
Eine ehrenamtliche Tätig-
keit im Ortsteil Groß-
kühnau haben seit dem 
1. Juli Alexa Rettig (li.) und
Ilona Rietz aufgenommen
(auf dem Foto mit Ortsbür-
germeister Jürgen König).
Sie stehen montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr im
Rathaus Großkühnau für
Bürger, Vereine und Insti-
tutionen als Ansprech-
partner zur Verfügung und
helfen, das soziale und
kulturelle Dorfleben wie-
derzubeleben. Diese Maß-
nahme wurde im Rahmen
ALG II durch das Jobcenter
gefördert.         Foto: Hertel

Bereitschaftsdienst zur Trinkwasserver-
und Abwasserentsorgung in Rodleben

Bei Stör- und Havariefällen
Mo, Mi, Do 16.15 - 7.45 Uhr      Die 18.00 - 7.45 Uhr
Fr               13.00 - 7.45 Uhr      Sa, Sonn- und Feiertage ganztägig

für Trinkwasser: Trinkwasserversorgung Magdeburg (TWM), Dispatcher,
Tel. 0391/8504800, Fax 0391/8504819
für Abwasser: Einsatzleitstelle Anhalt-Zerbst in Roßlau, 
Tel. 034901/82772

3. Walderseefest 
vom 19. bis 21. August 2005 auf der Festwiese 

rund um das Walderseer Rathaus
Freitag, 19. August 2005
18.00 Musik mit „Olafs Musik-Service“
19.15 Eröffnung
19.30 Kabarett
anschl. Disco

Samstag, 20. August 2005
08.00 Musik mit „Olafs Musik-Service“
10.00 versch. Aktivitäten (Schießen, Spielmobil, Bastelstraße)
10.00 Schalmeienkapelle
11.30 „Olafs Musik-Service“
14.00 Auftritt der „Muldespatzen“
15.00 Kuchenbasar
15.00 Fußballspiel SC Empor Waldersee:SV Mildensee 1915 e.V.
15.30 Programm der Schulkinder
16.00 Auftritt der Cheerleader und Tanzgruppe „Schaut hin!“
17.00 Siegerehrung Schießen
19.00 Musik mit div. Bands

Sonntag, 21. August 2005
09.00 Wecken mit Musik „Groß Rosenburger“
09.00 Kaffeetrinken mit Musik
10.00 Gottesdienst
11.00 Platzkonzert „Groß Rosenburger“
12.30 Auftritt des WCC
14.00 Musik mit „Olafs Musik-Service“

Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen gesorgt.

Zum Ortsteilfest in Kleutsch unter dem Motto

„Kleutscher Ehrenkranz“ am Samstag, 27. August 2005,

sind alle herzlich eingeladen. Das Fest beginnt um 9.30 Uhr auf dem Sport-
platz mit einem Volleyballturnier. Weiter geht es auf dem Festplatz am Bür-
gerhaus mit vielerlei Veranstaltungen, u.a. mit der Musikschule Fröhlich,
der Trachtentanzgruppe aus Mildensee und der Disco „Mobile“. Für die
leiblichen Genüsse sorgen u.a. Essen aus der Gulaschkanone zur Mittags-
zeit und selbstgebackener Kuchen zur Kaffeestunde ab 15 Uhr. Allen Gästen
sei viel Spaß gewünscht.
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im Objekt Friedrich-Naumann-Straße 12
in Dessau (gegenüber dem Gymnasium „Philanthropinum") im Erdgeschoss
ein Ladengeschäft mit Schaufenster mit einer Größe von ca. 32,00 m2 und
einen angrenzenden Büroraum mit einer Größe von ca. 18,00 m2.

Als frühstmöglicher Mietbeginn kommt der 15.01.2006 in Frage. Die Höhe
des Mietzinses ist verhandelbar. Die Betriebskostenvorauszahlung beträgt
1,80 Euro/m2/Monat. Auf dem Hof befindet sich ein PKW-Stellplatz, wel-
cher mit angemietet werden kann (Stellplatzmiete 20,00 Euro/Monat). 

Interessenten werden gebeten, ihr Interesse schriftlich zu bekunden. Tele-
fonische Vereinbarungen für Besichtigungstermine bitten wir unter der 
Telefonnummer 0340/204-1823 abzustimmen. 

Stadt Dessau, Amt für Grundstücks- und Gebäudemanagement, Zerbster
Straße 4, 06844 Dessau.

SSttaaddtt  DDeessssaauu  vveerrmmiieetteett  

Begleitet und unterstützt durch den
Wirtschaftsminister des Landes Sach-
sen-Anhalt, Dr. Horst Rehberger, 
organisiert die Industrie- und Han-
delskammer Magdeburg eine Unter-
nehmerreise in der Zeit vom 8. bis 13.
Oktober 2005 nach Russland als einen
der wichtigsten Exportpartner
Deutschlands. Im Mittelpunkt der
Reise stehen eine Kooperationsbörse
und Firmenbesuche, bei denen neue
Geschäftskontakte mit interessierten
russischen Unternehmen geknüpft
werden können. Im Vorfeld werden
hierzu anhand des Firmenprofils

bereits potentielle Geschäftspartner
ermittelt. Die Kosten betragen 650
Euro pro KMU-Unternehmen zuzüg-
lich 800 bis1.400 Euro für Reise- und
Übernachtungskosten. 
Interessierte Unternehmen können
sich an die folgende Kontaktadresse
wenden:
Industrie- und Handelskammer Mag-
deburg, Herr Müller, Ulrichplatz 2,
39104 Magdeburg, Tel. 0391/
5693139, Fax: 0391/5693399, Mail:
muellera@magdeburg.ihk.de bzw. an
das Amt für Stadtentwicklung, Tel.
0340/2041580.

Amt für Stadtentwicklung

Unternehmerreise nach Jekaterinburg/Rußland

Amt für Stadtentwicklung

Kooperationsbörse in Schweden

Sachsen-anhaltische Unternehmen
der metallverarbeitenden Industrie und
des Maschinenbaus können sich ab
sofort für eine europaweite Koopera-
tionsbörse vom 17. bis 19. Oktober
2005 in Stockholm/Schweden bei der
Industrie- und Handelskammer Halle-
Dessau (IHK) anmelden. Diese Koope-
rationsbörse findet parallel zu den
Fachmessen "Scandinavian Techni-
cal Fair" und "Scanautomatic" statt.

Insgesamt werden über 150 Teilneh-
mer aus 13 Ländern erwartet. Die Teil-
nahme ist für je einen Firmenvertre-
ter kostenfrei.
Interessierte Unternehmen können
sich an die:
Industrie- und Handelskammer Halle-
Dessau, Tel.03452126-353
E-mail: mdreschner@halle.ihk.de 
bzw. an das Amt für Stadtentwicklung
(Tel. 0340-20415 80) wenden.

Das Angebot an Gartengeräten wird
immer vielfältiger und deren Betrieb
ist meistens mit Lärm verbunden.
Besonders die motorenbetriebenen
Rasenmäher geben Anlass zu Nach-
barschaftsbeschwerden. Wir möchten
Sie daher auf die neusten gesetz-
lichen Regelungen zum Lärmschutz
hinweisen.
Rasenmäher, Heckenscheren, trag-
bare Motorkettensägen, Beton- und
Mörtelmischer, Rasentrimmer/Rasen-
kantenschneider, Vertikutierer,
Freischneider, Grastrimmer, Laubblä-
ser, Laubsammler und Schredder 
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen
und nicht zwischen 20.00 Uhr und
7.00 Uhr betrieben werden.

Auf Grund der hohen Lärmemission
dürfen Freischneider, Grastrimmer,
Laubbläser und Laubsammler ohne
EG-Umweltzeichen zusätzlich von
7.00-9.00 Uhr, von 13.00-15.00 Uhr
und von 17.00-20.00 Uhr nicht be-
trieben werden.
Bitte achten Sie daher beim Kauf eines
neuen Gerätes auf die Angaben zum
Lärmpegel, gemessen in Dezibel (dB).
Gesetzliche Grundlage ist die 32.
BImSchV - Geräte- und Maschinen-
lärmschutzverordnung. Verstöße gegen
diese Verordnung können nach § 9 als
Ordnungswidrigkeit geahndet werden.
Wir bitten Sie daher, im Interesse einer
guten Nachbarschaft die Ruhezeiten
einzuhalten.

Amt für Umwelt- und Naturschutz/Grünplanung

Betrieb von Rasenmähern

Mit neuem Gesicht und aktualisierten
Inhalt präsentiert sich seit kurzem der
Abfallratgeber der Stadt Dessau.
Neben der Erweiterung des Stadtge-
bietes durch die Ortsteile Brambach
und Rodleben sind auch in Dessau
mehrere Straßen bei der Entsorgung
neu hinzu gekommen.
Der Abholrhythmus der Blauen Papier-
tonne wurde in den Tourenplan ein-
gefügt, so dass Sie einen vollständi-
gen Überblick bei Restmüll, Biotonne,
Gelber Sack und Papiertonne haben.
Falls es trotzdem Probleme mit der
Abholung geben sollte, wenden Sie
sich bitte immer direkt an die Entsor-
gungsfirma.
Die Entsorgungsmenge der Bioabfäl-
le wurde auf die Anzahl der Personen
pro Grundstück beschränkt (bis 3 Per-
sonen - 120 l). Seit 1. Juni 2005 gel-
ten an der zentralen Deponie neue
Entsorgungspreise.
Der Ratgeber enthält wieder viele
Ansprechpartner für die Wiederver-
wertung von Möbeln und Alttextilien

und Hinweise für die Entsorgung von
Schadstoffen. Im Anhang finden Sie
zwei Anmeldekarten für die sachge-
rechte Entsorgung von Sperrmüll und
Haushaltsgeräten.
Die Broschüren erhalten Sie wie
immer kostenlos im Eigenbetrieb
Stadtpflege in der Wasserwerkstraße
als auch im Bürgerbüro des Rathau-
ses, Zerbster Straße.

Amt für Umwelt- und Naturschutz/Grünplanung

Neuer Abfallratgeber erschienen

Wochenend-Crash-Kurs für Existenzgründer

(Gemeinschaftsveranstaltung des Amtes für Stadtentwicklung, Bereich
Wirtschaftsförderung der Stadt Dessau und des Institutes für Organisati-
onsberatung Integra)

Für Gründungsinteressierte bieten wir im August 2005 wieder einen
Wochenend-Crash-Kurs an. Das Seminar wendet sich an alle, die sich mit
dem Gedanken der Existenzgründung beschäftigen. Wesentliche Inhalte
sind u.a. Ideenfindung, Konzepterarbeitung an praktischen Beispielen,
Marketing, Buchführung und steuerliche Pflichten sowie aktuelle Förder-
möglichkeiten. Ausführliche Seminarunterlagen werden zur Verfügung
gestellt.

Termin: 06.08. und 07.08.2005, von 9.00 bis 15.00 Uhr
Kosten: 10 Euro je Seminartag
Ort: Integra-Institut, Brauereistraße 13 in Dessau 
Anmeldung:
Amt für Stadtentwicklung, Bereich Wirtschaftsförderung der Stadt Des-
sau, Frau Dornberger 0340/2042080, 
Integra Institut für Organisationsberatung, Frau Walther 0340/5029296
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Sie wünschen sich ein Haus in waldreicher Umgebung am Rande der
Mosigkauer Heide? In der Waldsiedlung Dessau-Kochstedt finden Sie ein
geeignetes Grundstück!
Schon ab 57,00 Euro pro Quadratmeter können Sie eine voll erschlossene
Parzelle zwischen 400 und 800 Quadratmetern (ohne Maklerprovision) 
erwerben und sofort bebauen. 

Die Grundstücke liegen in direkter Nachbarschaft zur Natur. Alte Bäume,
Büsche und Wiesen prägen den Charakter der parkähnlichen Landschaft,
in die die Häuser harmonisch integriert sind. 
Der alte Ortskern von Kochstedt liegt in unmittelbarer Nähe. Ein im Wohn-
gebiet liegendes Ortszentrum versorgt die Anwohner mit Dingen des täg-
lichen Bedarfs und bietet verschiedene Dienstleistungen.  Mit Bus, Fahrrad
oder Auto erreichen Sie das 5 km entfernte Stadtzentrum in wenigen
Minuten. 

Das Baugebiet des Teil-Bebauungsplanes Nr. 136 C wird im Norden durch
die Königendorfer Straße, im Osten durch die angrenzenden Be-
bauungspläne A1, A2 und B, im Süden durch die Mosigkauer Heide und im
Westen von der Forststraße begrenzt. 
Die Bebauung hat entsprechend des Teil-Bebauungsplanes Nr. 136 C zu
erfolgen. Weitere erschlossene Grundstücke können in den Bereichen des
Teil-Bebauungsplanes Nr. 136 A1 und A2 angeboten werden. 
Grundstücksinteressenten wenden sich bitte an 

das Bauverwaltungsamt der Stadt Dessau, Zerbster Str. 4, 06844 Dessau
(Zimmer 207, Tel. 204-2569)
oder 
den Städtischen Entwicklungsträger BauGrund, Thomas-Müntzer-Straße
34, 06842 Dessau (Tel. 203420).

WWaallddssiieeddlluunngg  DDeessssaauu--KKoocchhsstteeddtt
bbiieetteett  nnoocchh  ffrreeiiee  BBaauuggrruunnddssttüücckkee

Immobilienangebote der Stadt Dessau 
Grundstück/Lage Kaufpreis/Kaufpreisvorstellung Nutzungsart

Mariannenstr. 3 Vorstellung der Stadt Dessau Mischgebiet für 
Grundstück ca. 4.650 m2 200.000,00 € zulässiges Gewerbe
Nutzfläche Gebäude ca. 462 m2 Ihre Gebote als VB-Wert u. Wohnnutzung
(freistehendes Gebäude) zusätzliche Bebau-

ung nach Prüfung 
mgl. 

Denkmal
Franzstr. 164 (Leipziger Torhaus) Vorstellung der Stadt Dessau Allgemeines 
Grundstück ca. 822 m2 110.000,00 € Wohngebiet
unter Wohn- u. Nutzfläche Ihre Gebote als VB-Wert Gewerbenutzung
Gebäude ca. 219 m2 Beachtung des
(freistehendes Gebäude) Denkmalcharakters

Ruststraße Bodenrichtwert 140,00 €/m2 Bebauung nach § 34
Grundstück 1393 m2 Ihre Gebote als VB-Wert BauGB, freistehender 
unbebaute Fläche Baukörper möglich

Mittelbreite Verkaufspreis Allgemeines 
1 Baugrundstück 54.166,00 € Wohngebiet,
721 m2 Bebauung nach § 34   

BauGB, freistehende 
EFH

Goethestraße 25 Verkaufspreis Allgemeines 
Grundstück 391 m2 35.190,00 € Wohngebiet,
Baulücke Bebauung nach § 34 

BauGB,
Sanierungsgebiet 
(Gestaltungssatzung)

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Objekten erhalten Sie unter:

Telefonnummern 03 40/2 04 13 23 oder 03 40/2 04 22 226
Internet: www.dessau.de
e-mail: wirtschaftsfoerderung@dessau.de

Im Dessauer Norden ist viel Bewe-
gung. Ganze Straßenzüge erstrahlen
in neuem Glanz. Es warten einzelne
Häuser zwar noch immer auf Sanie-
rung, doch es geht vorwärts. Trotz-
dem blicken wir, das Kollegium der
Grundschule am Schillerpark, in die-
sen Wochen 50 Jahre zurück, denn
vor genau einem halben Jahrhundert
wurde in Dessau-Nord in der Ring-
straße eine neue Schule ihrer Bestim-
mung übergeben. Groß war die Freu-
de bei den Schülern, den Eltern, den
Lehrer, schnell war die Ringschule
integrierendes Element für die 
Bewohner des Viertels. Lange Jahre
trug sie den Namen "Oberschule XII"
oder "12. Polytechnische Oberschu-
le" und auch "Schule der internatio-
nalen Freundschaft". Es etablierte sich
ein Schulpostamt in ihren Mauern. Die
Schillerparkschule in Dessau-Nord 
war integriertes Element in der Stadt. 
Viele ehemalige Schülerinnen und
Schüler sind heute die Eltern, auch

schon die Großeltern unserer Kinder,
die die Grundschule am Schillerpark,
so der offizielle Name seit Anfang der
neunziger Jahre, zur Zeit besuchen.
Auch eine Sekundarschule befindet
sich in der Schule in der Ringstraße
48, sie ist nach unserem großen deut-
schen Dichter Friedrich Schiller
benannt. 
Viele Namen, immer eine Schule und
nun wollen wir feiern. Am 2. Septem-
ber 2005, zum 50. Geburtstag, findet
das Jubiläumsfest von 16.00 Uhr bis
18.00 Uhr statt. 
Wir laden alle ehemaligen Lehrerin-
nen und Lehrer, alle ehemaligen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, alle an
der Schule interessierten Dessauerin-
nen und Dessauer zu einem Fest 
der Begegnung mit unseren Kindern
und dem Kollegium der Grundschule
am Schillerpark ein.

Schulleitung und Kollegium
der Grundschule am Schillerpark

Grundschule am Schillerpark

Einladung zum 50. Geburtstagsfest
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Im Zuge der Teilnahme der Stadt Des-
sau an der bundesweiten Imagekam-
pagne für Solarstrom "SolarLokal" soll
durch die Aufstellung weiterer Solar-
stromanlagen (Strom aus Sonne) ein
Beitrag zum Ausbau der erneuerba-
ren Energien geleistet werden.
Hierzu werden geeignete kommuna-
le Dachflächen für Solar-Investoren
und Bürgerbeteiligungsanlagen zur
Verfügung gestellt. Vorrangig sollen
auf einigen Gebäuden der Dessauer
Schulen Solarstromanlagen entste-

hen, die jeweils zur Unterstützung und
Veranschaulichung des Unterrichtes
eine Schautafel mit tatsächlichen Lei-
stungsangaben der installierten Anla-
ge erhalten. Auf der Grundlage eines
Gestattungs-Vertrages kann die Nut-
zung der Dachflächen realisiert wer-
den. Interessenten können sich bis
zum 1. September im Hochbauamt
der Stadt Dessau, Am Wörlitzer Platz
2, 06844 Dessau formlos bewerben. 
Fragen zum Thema werden unter Tel.
0340 / 204 17 75 beantwortet. 

Nutzung durch Solarstromanlagen

Investoren für kommunale Dachflächen gesucht

Erdöl ist der Motor unserer wirt-
schaftlichen Entwicklung. Gleichzei-
tig ist die Gewinnung von Erdöl ver-
antwortlich für schwerwiegende öko-
logische Schäden und soziale Ver-
werfungen durch die ungleiche Ver-
teilung des erzeugten Reichtums. 
Weiterhin besteht ein unmittelbarer
Zusammenhang zwischen dem stei-
genden CO2-Ausstoß durch den Ver-
brauch fossiler Energieträger und dem
Klimawandel.
Gleichzeitig werden immer neue Ölre-
serven gesucht und erschlossen. Heu-
tige Erschließungsgebiete liegen z.B.
im schwer zugänglichen Amazonas-
tiefland, wo noch viele indigene Völ-
ker ihre Heimat haben. Durch den
Abbau und die Weiterleitung von Erdöl
wird der Regenwald großflächig zer-
stört. Durch austretendes Öl wird der
Boden und das Grundwasser ver-

seucht.
Die Ureinwohner in Südamerika ver-
lieren ihre Existenzgrundlage und sind
vom Aussterben bedroht.
Gemeinsam mit dem Klimabündnis
"Alianza del Clima", in dem die Stadt
Dessau seit 1997 Mitglied ist, fand
daher Mitte Juli in Dessau eine
Ölkunst-Aktion statt. 20 Schüler vom
Gymnasium Philanthropinum beschäf-
tigten sich mit dem Thema Erdöl aus
Amazonien und versuchten ihre
Gedanken in Ölbilder umzusetzen. 
Die Kunstwerke wurden bereits in der
Aula ausgestellt und sollen später im
Umweltamt gezeigt werden.
Auf Grund der guten Resonanz bei den
Schülern ist im kommenden Schuljahr
eine Fortsetzung der Aktion geplant.
Die Abbildung der Kunstwerke und
weitere Infos finden Sie unter
www.erdoelinamazoien.org.

Amt für Umwelt- und Naturschutz/Grünplanung

Kunstaktion zum Regenwald

Einladung zum 9. Weinbergfest

Der Lions-Club Dessau-Anhalt lädt herzlich zum 9. Weinbergfest

am Samstag, 27. August 2005, von 12.00 bis 18.00 Uhr

rund um das Weinbergschlösschen am Großkühnauer Park.

Vielerlei Aktivitäten erwarten den Besucher, so werden Künstler der Regi-
on ihre Arbeiten anbieten, Kinder können malen u.a.m. Natürlich ist auch
für das leibliche Wohl gesorgt und das nicht nur mit einem guten Wein.
Der Erlös des Festes wird traditionell als Spende einem guten Zweck in
unserer Region zugeführt.

Am Freitag, 26. August, ab 19 Uhr ist es
wieder soweit: Im „Kesselhaus“ der
Alten Brauerei in der Elisabethstraße
beginnt das fünfte art of film. Im Mittel-
punkt stehen neue Kurzfilme und ande-
re Experimente aus Dessau und der
Region.
Der Gastbeitrag des Büro Otto Koch im
K.I.E.Z.e.V. wird um 19.30 Uhr im Durch-
gang Melzerei-Maschinenhaus eröffnet:
eine akustische Installation von Manfred
Kroboth. Ab 20 Uhr sind Hörspiele im
Kesselhaus zu erleben, um 21 Uhr
beginnt das Filmprogramm.
Drei Preise werden für die besten – im
Laufe des Abends vom Publikum
gewählten – Filme verliehen. Neben
Preisen im Wert von 400 Euro gibt es
wieder das begehrte „Goldene Video-
band“ zu gewinnen! Nach der Preisver-
leihung beginnt um 24 Uhr die Party im

Depot.
Art of film hat es sich zur Aufgabe
gemacht, vorrangig Künstlern und Film-
schaffenden aus Sachsen-Anhalt eine
Plattform zu bieten. Ziel der Veranstal-
tung ist die öffentliche Präsentation 
filmischer und künstlerischer Aus-
drucksformen und der aktive Austausch
mit anderen Teilnehmern und dem
Publikum, um die Auseinandersetzung
mit Kulturproduktion – Erstlingswerken
und junger Kunst – am Leben zu erhal-
ten und Anstöße zu geben.
Veranstaltet wird art of film vom Offe-
nen Kanal Dessau und Partnern. Geför-
dert wird es von der Medienanstalt Sach-
sen-Anhalt, Naumann Optik und Schnitt-
lauch Postproduktion.
Infos: www.art-of-film.de, www.ok-des-
sau.de od. beim Offenen Kanal Dessau,
Poststr. 6, Tel. 0340/220 85 30

Kurzfilme und Experimente

Fünf Jahre art of film in der Alten Brauerei

Die Handwerkskammer Halle (Saale)
bietet in Zusammenarbeit mit der
Industrie- und Handelskammer Halle-
Dessau eine Unternehmerreise nach
Polen vom 7. bis 10. September 2005
an. Es werden insgesamt 3 Kontakt-
börsen in Oppeln (Opole) und Katto-
witz (Katowice) stattfinden. 
Die Unternehmerreise ist grundsätz-
lich branchenoffen, wobei in diesem
Jahr neben der Metall- und Holzver-
arbeitung, dem Bau und dem Gebäu-
de-management aus Polen besonde-
res Interesse an Unternehmen der

Fleischverarbeitung signalisiert wor-
den ist.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 400,00
EUR zuzüglich der Kosten für drei
Hotelübernachtungen. 
Interessierte Unternehmen können
sich an die
Industrie- und Handelskammer Halle-
Dessau, Geschäftsbereich Internatio-
nal, Frau Böttcher, Tel. 0345/2126-
284 
bzw. an die Stadt Dessau, Amt für
Stadtentwicklung, Tel. 03402041580
wenden.

Amt für Stadtentwicklung

Unternehmerreise nach Polen
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Fördermittelberatung

Am Donnerstag, 17. August 2005, findet die monatliche Fördermittelbe-
ratung mit Finanzierungsexperten der KfW-Bankengruppe bzw. der Inves-
titionsbank Sachsen-Anhalt für kleine und mittlere Unternehmen sowie
Existenzgründer in Dessau, Albrechtstraße 127, bei der Wirtschaftsförde-
rung & Tourismus Anhalt GmbH statt.

Das Beratungsangebot umfasst alle von der KfW angebotenen Förderpro-
gramme,wie Eigenkapitalhilfe, Eigenkapitalergänzungsdarlehen, ERP-
Existenzgründungsprogramm usw. 

Zur nächsten Konsultation sind noch Terminvereinbarungen bei der Wirt-
schaftsförderung & Tourismus Anhalt GmbH unter Tel. 03 40 / 23 01 20
möglich.

Es ist nun schon der 7. Erntekronen-
wettbewerb in unserer Region. 2004
waren es 16 Erntekronen, die zur
Bewertung standen.
Der Bauernverband " Mittlere Elbe"
e.V. ruft alle Landfrauenverbände,
Interessenten und alle, die sich an der
landwirtschaftlichen Tradition beteili-
gen wollen - besonders aus den Land-
kreisen Anhalt-Zerbst, Köthen und Bit-
terfeld - auf, sich am Wettbewerb
unter dem Motto

"Wer bindet die
schönste Erntekrone"

zu beteiligen.
Teilnehmen können alle Frauen, Män-
ner und Jugendlichen aus dem länd-
lichem Raum, die nicht beruflich als
Floristen tätig sind. Unser regionaler

Wettstreit ist ein Vorentscheid für den
traditionellen Landeswettbewerb, an
dem die Siegerkrone teilnehmen kann.
Unser regionaler Wettbewerb, zu dem
wir auch viele Interessenten des bäu-
erlichen Brauchtums einladen, soll am
"Tag des offenen Denkmals",
11. September 2005, im Speicher zu
Buhlendorf stattfinden. Die Anmeldung
zur Teilnahme am Wettbewerb sollte
bis zum 28. August 2005 beim Bau-
ernverband " Mittlere Elbe" e.V., Am
Schloßgarten 18 a, 06862 Roßlau,
Telefon: (034901) 84036, Fax
(034901) 84110 oder
E- Mail: bv.rosslau@t-online.de

erfolgen.
Wir freuen uns auf Ihre kreativen und
traditionell gebundenen Erntekronen. 

Bauernverband „Mittlere Elbe“ e. V.

7. Regionaler Erntekronenwettbewerb

Der Buch- und Zeitungshändler Hugo
Jacoby hatte bis 1933 ein Geschäft in
der Franzstraße 27. Das war das zwei-
te Haus, das nördlich direkt an das
Leipziger Torhaus anschloß. 1979
wurde es abgerissen zugunsten des
Neubaublocks. Die Nazis verhafteten
Hugo Jacoby am 15.6.1933 und ver-
schleppten ihn trotz seiner Gehbehin-
derung in das KZ Oranienburg, später
in das "Übergangs-KZ für Anhalt" in
Roßlau. Dort sei er fürchterlich
mißhandelt worden, woran er am
17.8.1935 starb. 
Hugo Jacoby war der erste Dessauer
Jude, der von den Nazis verhaftet
wurde, der erste Dessauer Jude, der
in ein KZ verschleppt wurde, der erste
Dessauer Jude überhaupt seit 1672,

der durch Gewalt um sein Leben kam. 
Die Nazis verfolgten und prügelten
Hugo Jacoby nicht nur, weil er Jude
war, sondern vor allem als Kommu-
nist: Er war Leiter der Dessauer Orga-
nisation der Internationalen Hilfe, die
streikende Arbeiter und Angehörige
von politisch Verurteilten unterstütz-
te.
1973 wurde ein Straße nach Hugo
Jacoby benannt. 1990 wurde dieser
Name abgeschafft, ohne nach seiner
Persönlichkeit zu fragen. 
Zu seinem 70. Todestag ehren wir
Hugo Jacoby mit einer Feierstunde
am 17. August 2005, um 16 Uhr, an
seinem Grabe auf dem Israeliti-
schen Friedhof. 

Werner Grossert

Ehrung

Feierstunde für Hugo Jacoby

Am 3. September laden die Bogen-
schützen des BSC Dessau e.V. zum
Tag der offenen Tür ein. In diesem
Jahr sogar mit einer Premiere: Zur
gleichen Zeit an zwei Orten präsen-
tieren sich die Schützen anlässlich des
DVV-Erdgasfahrertages am Hangar
und zum dritten Mal in Folge auf ihrem
Vereinsgelände in der Walderseestraße
in Dessau-Nord. Hier kann man den
Sportlern beim Training über die
Schulter schauen und wer möchte,
kann selber mit dem Bogen sein Kön-
nen unter Beweis stellen.
Gewinnen Sie einen Einblick in das

Vereinsleben und runden das Ganze
bei guter Verpflegung ab.
Wer einen eigenen Bogen hat, sollte
das gute Stück unbedingt mitbringen.
Den Beginn der Veranstaltung am
Hangar entnehmen Sie btte der loka-
len Presse, in der Walderseestraße
beginnt die Veranstaltung 10 Uhr
Der BSC bietet auch für Interessenten
kostenlose Schnupperkurse an, 
unsere Trainingszeiten: Die-Sa 
14.00-19.00 Uhr. Wenn Sie Fragen
haben, wenden Sie sich bitte an 
Frau Noack unter der Tel.-Nr.
0340/6615811.

BSC Dessau e. V.

Bogenschützen laden zum Tag der offenen Tür

Sommerzeit ist Badezeit, aber wie
steht es um die Wasserqualität unse-
rer öffentlichen Badegewässer?
Einen Überblick über alle offiziellen
Badegewässer in Dessau (Strandbad
Adria, Naturbäder Mosigkau und
Großkühnau, Rehsumpf, Waldbad,
FKK-Bad Vorderer Tiergarten) und in
Sachsen-Anhalt finden Sie unter
www.ms.sachsen-anhalt.de/bade-
gewaesserkarte.
Die Qualität der auf dieser Seite ver-
öffentlichten Freibäder wird regel-
mäßig in der Zeit vom 15. Mai bis 15.
September durch das Gesundheitsamt
überwacht. Das Baden in diesen
Gewässern ist durch die Gesund-
heitsbehörden ausdrücklich gestat-
tet. Grundlage der Überwachung-
stätigkeit bildet die Richtlinie der
Europäischen Union. 

Die Gesundheitsämter entnehmen in
14-tägigen Abständen Wasserproben
und lassen die mikrobiologischen
Parameter im Landesamt für Ver-
braucherschutz Sachen-Anhalt unter-
suchen. Mit jeder Probenahme ist eine
Ortsbesichtigung verbunden, um die
hygienische Gesamtsituation des
Badegebietes zu beurteilen. 
Gleichzeitig möchten wir Sie darauf
hinweisen, dass das Baden in Natur-
schutzgebieten generell verboten ist.
In Dessau betrifft dies die Osthälfte
des Kühnauer Sees und die Mulde
unterhalb der Jonitzer Mühle. Im neu-
esten amtlichen Stadtplan von Des-
sau sind die NSG-Schutzgebiete ein-
deutig mit ihren Grenzen vermerkt. Wir
bitten Sie, dies im Interesse von zahl-
reich brütenden Wasservögeln zu
beachten.

Dessauer Badegewässer

Regelmäßige Kontrollen geben Sicherheit

Ausstellungseröffnung

„Schauplatz vernünftiger Menschen“
Kultur und Geschichte in Anhalt I Dessau

Am 26. August 2005 wird die Aus-
stellung „‘Schauplatz vernünftiger
Menschen’ - Kultur und Geschichte in
Anhalt I Dessau“ als Dessauer Teil 
des dezentralen Ausstellungsprojek-
tes „Gemeinsam sind wir Anhalt“ im
Johannbau eröffnet. Damit präsen-
tiert sich dieser nach mehrjähriger
Sanierung in seiner Gesamtheit als
Ausstellungsort des Museums für
Stadtgeschichte erstmals der Öffent-
lichkeit. 
Auf einer Ausstellungsfläche von ca.
700 qm wird eine Einführung in die
anhaltische Regional- und Dessauer
Stadtgeschichte gegeben, die durch

thematische Schwerpunkte, u.a. zum
Alten Dessauer, dem Gartenreich Des-
sau-Wörlitz, dem Flugzeugpionier
Hugo Junkers und dem Bauhaus,
ergänzt wird. Im Zentrum der regio-
nalgeschichtlichen Präsentation ste-
hen Beiträge über Menschen und Insti-
tutionen, die weit über die Grenzen
hinaus bekannt wurden. Die
Überblicksausstellung wurde in
Zusammenarbeit mit sieben Projekt-
partnermuseen verschiedener Städte
erstellt. Ein Terminal mit einer multi-
medialen Präsentation bietet die Mög-
lichkeit eines virtuellen Besuches in
den Museen.
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Die Entwicklungen sind nicht mehr
von der Hand zu weisen. Das lang
ersehnte Technologie- und Gründer-
zentrum Dessau (TGZ) auf dem Gelän-
de der ehemaligen Frauenklinik in der
Kühnauer Straße 24 nimmt Gestalt an.
Das TGZ soll nach Fertigstellung zum
Oktober 2005 als Bestandteil des Inno-
vations- und Forschungszentrums
Anhalt als "Baukompetenzzentrum"
und "Zentrum innovativer Technolo-
gien" fungieren. In seiner Funktion ist
es ein Instrument zur Wirtschaftsför-
derung und soll für Existenzgründer
und Jungunternehmer in Verbindung
mit wissenschaftlichen Einrichtungen
und mittelständischen Unternehmen
die Möglichkeit geben, Produktideen
und Forschungen bis hin zur Produkt-
und Marktreife zu betreiben. Mit Hilfe
des TGZ werden Wirtschaft und Wis-
senschaft zusammengebracht. 
Die Ausrichtung des TGZ  erfolgt u. a.
mit den Schwerpunkten:
– Innovation im Bauingenieurwesen
– Maschinenbau
– Landschafts- und Gartenarchitek-

tur
– Luft- und Raumfahrttechnik
– Architektur
– Medizintechnik
– innovativer Fassadenbau
– technologieorientierte Verfahren
– Design

Basis der Herausbildung eines TGZ in
Dessau als ein innovativer Wirtschafts-
und Entwicklungsfaktor im Bereich

des Bauwesens und der innovativen
Technologie der Region ist eine enge
Kooperation und Vernetzung mit der
Hochschule Anhalt, der Stadt Dessau
und den beteiligten Wirtschaftsunter-
nehmen. Durch die Konzentration und
Vernetzung der beteiligten Unterneh-
mungen und Institutionen in einem
TGZ  werden Praxis- und Forschungs-
nähe auf höchstem Niveau gestaltet. 
Zur Verwaltung und Betreibung des
TGZ wurde mit der IPGD GmbH (Inno-
vation-Projektentwicklung-Gebäu-
demanagement-Dienstleistungen) 
ein bewährtes und erfahrenes Facili-
ty-Management-Unternehmen der
Region gefunden, welches mit fac-
hlicher Kompetenz und Know-how die
Koordination und Betreuung der sich
ansiedelnden Existenzgründer und
Jungunternehmen übernimmt. 
In der Bausubstanz des TGZ in Des-
sau wird der Grundgedanke der Aus-
richtung des Zentrums verdeutlicht.
In der Kombination einer vorhandenen
baulichen Hülle durch die Gebäude-
komplexe der ehemaligen Frauenklinik
in der Kühnauer Straße 24 mit einem
verbindenden Neubau werden im
Zusammenhang mit der Gestaltung
der Außenanlagen attraktive Grund-
lagen zur Ansiedlung geschaffen.
Begünstigt wird die Entwicklung durch
zahlreiche Standortvorteile, welche
sich insbesondere durch die unmittel-
bare Nähe zu den Hochschuleinrich-
tungen darstellen. Aber auch durch die
sehr gute logistische und verkehrs-

technische Erschließung sind wesent-
liche Standortvorteile gegeben. 
Für die Nutzung der Räumlichkeiten im
TGZ gibt es vielfältigste Varianten und
Zuschnitte, wobei die Individualität
einzelner Mieter Berücksichtigung fin-
den kann. Vom Einmann-Büro mit 
ca. 17,0 m

2
über zusammenhängen-

de Räume bis hin zu kompletten Büro-
und Werkstattbereichen stehen auf
einer Gesamtmietfläche von ca.
2.700 m

2
attraktive und modern

sanierte Einheiten zur Anmietung zur
Verfügung. Begleitet durch eine
gesunde Gebäudeinfrastruktur vom
Versammlungs- und Konferenzraum
über Werkstätten, Teeküchen bis hin
zu Sanitäreinrichtungen ist alles vor-
handen, was eine attraktive Immobi-
lie auszeichnet. 
Die jeweiligen Mietkonditionen liegen,
bezogen auf den vorgefundenen

Bürostandard und die Qualität,  unter-
halb der marktüblichen Preise und 
der Richtwerte des Mietspiegels. Für 
Existenzgründer und Jungunterneh-
mer beginne die Kaltmiete bei
2,50 Euro/m2 zuzüglich Nebenkosten.
Im Rahmen der geltenden BetrKV wer-
den die Nebenkosten mieterbezogen
abgerechnet. 
Durch gemeinsame Projekte und
Seminarreihen im TGZ sollen Wirkun-
gen nach außen erzielt werden, wel-
che sich in Messen und Ausstellun-
gen widerspiegeln. 

Interessenten und Ansiedler finden
eine Rundumbetreuung von der Bera-
tung bis hin zur Vermittlung von Kon-
takten. Ansprechpartner ist das Amt
für Stadtentwicklung der Stadt Des-
sau (Tel. 0340-204-1480) sowie die
IPGD GmbH (Tel. 0340-25 54 40). 

Amt für Stadtentwicklung

Das TGZ als neuer Wirtschaftsfaktor für Dessau

In den letzten Jahren gab es im Ver-
anstaltungskalender unserer Stadt
viele Umbrüche. Neues kam hinzu,
nicht alles konnte sich behaupten und
früher fest eingeplante Großereignis-
se gibt es schlicht nicht mehr.
Viele Jahre war es der Dessauer
Rudererball, der ein traditioneller
Höhepunkt in Dessau war. Als eine der
wenigen Großveranstaltungen bot er
eine gelungene Mischung aus Pro-
grammteilen und beliebtem Tanz-
abend. Entsprechend gefragt waren
die Eintrittskarten. 
Nach 1990 wurde es dann zunehmend
schwieriger die Veranstaltung fortzu-
führen. Die Verpflichtung von Live-
Bands und das Arrangieren
anspruchsvoller Programme wurde

zum finanziellen Drahtseilakt. Zu allem
Übel schloss mit dem Kristallpalast
der langjährige und beliebte Veran-
staltungsort (wohl für immer) seine
Pforten. Es stellte sich als großes Pro-
blem dar, einen gleichwertigen Saal
in zentrale Lage zu finden, dessen
Betreiber auch noch die gleichen Vor-
stellungen zur Gestaltung des Abends
hatte wie die Veranstalter . Viele Vari-
anten wurden getestet, aber immer
wieder gab es Probleme mit Größe
und Zuschnitt der Räume oder den
Ansprüchen der Betreiber. So sank die
Besucherzahl von Jahr zu Jahr.
Im Jahr 2004 beschlossen einige
Ruderkameraden/innen dieser Ent-
wicklung ein neues Konzept entge-
genzusetzen. Heraus kam eine zwar

kleinere, aber gelungene Veranstal-
tung, die sich am Machbaren orien-
tierte. Im Zuschnitt wurde zu den Wur-
zeln des Abends, einer Veranstaltung
für die Dessauer Ruderer und ihre
Freunde, zurückgekehrt. Gleichzeitig
konnte mit dem "Brauhaus zu Des-
sau", unter Leitung von Frau Schulze,
ein neuer Partner gefunden werden.
Leider konnten wegen des stark ver-
kleinerten Rahmens nicht alle Kar-
tenwünsche erfüllt werden.
Da der Abend bei den Gästen sehr
guten Anklang fand, wird die dies-
jährige Veranstaltung in maßvollem
Rahmen vergrößert. Es stehen die
zwei großen Etagen des Brauhauses
zur Verfügung und es wird wieder eine
Live-Band geben, die dafür sorgt, 

dass auf der Tanzfläche die Post
abgeht. Wie im vorigen Jahr gibt es
wieder eine Tombola mit tollen Prei-
sen.
Das wichtigste sind jedoch viele gut
aufgelegte Gäste. Deshalb lädt der
Dessauer Ruderverein alle zum Kom-
men ein, ob nun aus traditioneller Ver-
bundenheit oder um einfach einen
schönen Abend zu verleben und uns
kennenzulernen. Die Anzahl der Kar-
ten ist auch dieses Jahr nicht unbe-
grenzt, eine Vorbestellung also ratsam
(0340 / 21069944 oder per Mail sh.
rudern-dessau.de)
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihr/Euer
Kommen.
Die Organisatoren des Rudererballs
2005

Rudervereinigung Dessau e.V.

Traditioneller Rudererball findet wieder statt

Das TGZ in der Kühnauer Straße.                            Foto: Stadt Dessau



SeniorentagesbetreuungSchwarze u. Kukuk GbR

Friedrich-Schneider-Str. 66, 06844 Dessau
Tel. 2201239

altersgerechte
Rundumbetreuung in

gemütlicher 
Wohnatmosphäre

Wie sieht der Tag
bei uns aus?

Ab 8.00 Uhr holen wir Sie zu
Hause ab. Nach einem

gemütlichen Frühstück gehen
wir gemeinsam spazieren.

Eine lustige Runde mit
Gesprächen und Spielen lässt

die Zeit bis zum Mittag
schnell vergehen.

Nach dem Mittagessen
kann eine Ruhepause

eingelegt werden.

Der Nachmittag hält kleinere
und größere Ausflüge in die

nähere Umgebung wie:
Kornhaus, Kühnauer Park,
Mosigkau, Oranienbaum,

Georgengarten und
vieles mehr bereit.

Oder wir erholen uns im
herrlichen Schillerpark direkt 

vor der Haustür.

Mit einer täglichen 
Kaffeerunde beenden 

wir den Tag...

Im Sommer sitzen wir
mit den Senioren in

unserem Garten 
bei einem

gemütlichen Kaffeeklatsch.

Jeder Tag sieht bei
uns anders aus.

Entscheiden Sie gemeinsam
mit Ihren Angehörigen, ob

dieses Angebot einen
oder  mehrere Tage Ihrer
Woche ausfüllen könnte?

Wir freuen uns auf Sie!

-ANZEIGE-
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Samstag, 24. September 2005, 19.00 Uhr
Steigenberger Hotel „Fürst Leopold“

2. großer Theaterball
„Die ganze Welt ist Bühne“

mit dem Ball-Orchester Dirk Jecht und Solisten,
Künstlern des Anhaltischen Theaters,

Kostümmodenschau,
Turniertanzpaaren des 1. Tanzsportclubs Dessau 1961 e.V.,

Artisten der Staatlichen Ballettschule Berlin und Schule für Artistik

Großes Galabüfett „La Opera de Cusine“
Mitternachtsimbiß und kulinarische Überraschungen

Eintrittspreis: 64,00 € (incl. Büfett)
Verkauf ab sofort in den Dessauer Theaterkassen

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN!!!

Tickets und Infos: Tel.: 0340 / 25 11 333 od. 2400 258
E-Mail: kasse@anhaltisches-theater.de

www.anhaltisches-theater.de
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06844 Dessau • Rabestraße 10
Tel. 2 20 31 31 

Bürozeiten: Mo bis Fr von 10.00 - 18.00 Uhr
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Flugreise Madeira
8 Tage 10. - 17.11.2005

6 x HP, 1 x Ü/F im 4❋❋❋❋ Hotel direkt am Meer
mit Schwimmbad, Sauna, Flughafentransfer,
Funchal, Inselrundfahrt westlicher Teil, Wall-
fahrtsort Monte, Mögl. weitere Ausflüge, Rei-
sebegleitung. € 999,-

BUGA München
mit Besuch der Allianz-Arena

23.-25.08. ★ 10.-12.09.2005
2 x ÜF zentral in München, Stadtrundfahrt,
Eintritt BUGA, mit Hofbräuhaus, Abendessen
mit Folklore, Eintritt und Führung Allianz-
Arena € 222,-

Wattenmeer/Nordseeküste
6 Tage 10.- 15.08.2005

5 x HP, Stadtführung Husum, Schifffahrt Hal-
lig Hooge und Insel Föhr,  Kutschfahrt u.v.m.

€ 419,-

Lugano - Tessin - Schweiz
6 Tage 16.- 22.08.2005

5 x HP mit Fahrten Lago-Maggiore-Express u.
Centovallibahn, Schifffahrt, Stadtführung Lu-
gano, Monte Generoso, Schokoladenmuseum

€ 599,-

Salzburger Land/Abtenau
5 Tage 27. - 31.08.2005

4 x HP im 4❋❋❋❋ Hotel, Salzburg, Salzkammer-
gutrundfahrt,Wolfgangseeschifffahrt.

€ 399,-

Prag - die Goldene Stadt
3 Tage  17. - 19.08.2005

2 x ÜF, Moldauschifffahrt mit Mittagessen,
Stadtführung, Besuch Schmuckfabrik, Braue-
reibesuch mit Bierprobe und Abendessen

€ 144,- 

Insel Korsika und Toskana
31.08. - 08.09.2005

8 x HP, 2 x Tagfähren, Bastia, Calanche, Calvi,
Bonifacio, Pisa, San Gimignano   € 799,-

NEU! Mini-Kreuzfahrt York
3 Tage 13. - 15.09.2005

Fährüberfahrten Rotterdam/Zeebrügge-Hull, 
2 x Ü/F an Bord, Stadtführung York  € 175,-

Bernina- & Glacierexpress
6 Tage 11. - 16.09.2005

5 x HP, Bahnfahrten, Zermatt, Davos, St. Mo-
ritz, Saas Almagell, Panoramafahrt   € 535,-

Unsere Silvesterreisen
28.12.05 - 02.01.06

Gardasee/Südkärnten/Mosel 
mit vielen Leistungen ab  € 495,-

Kurreisen nach Marienbad
14 Tage  20.11. - 03.12.2005

inkl. Kur, 13 x HP ab  € 558,-

Südtirol/Dolomiten
6 Tage 30.08.-04.09.2005

5 x HP, Dolomitenrundfahrt, Meran, Bozen,
Mögl. Seiseralm € 389,-!! Irrtum und Druckfehler vorbehalten!!!

Tagesfahrten - Sommerhits ab 11,00 € 

z.B. Dresden, Weimar, Berlin, Goslar, Erfurt, Gera
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Kundendienstbüro

Sengespeick, Doris
Kavalierstr. 17 • 06844 Dessau
T: 0340/2203388 F: 0340/2203388

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 - 18 Uhr u. n. Vereinbarung

Angebot im August
Hofplätze, Garageneinfahrten und Terrassenbelegung
mit Verbundpflaster in Splitt, mehrfarbig ab 30 €/m2

Baureparaturen und alle anderen Arbeiten rund ums Haus,
Humus, Sand, Kies, Splitt liefern

Randolf Thiel • Maurermeister
Dorfstraße 13 • 06869 Wahlsdorf

Tel.: 034903/30012, Fax: 64126 NaniThiel@t-online.de
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Kirschberg 11
06846 Dessau

Tel.: 0340/61 64 40
Fax: 0340/6 61 03 07

E-Mail: Info@firma-schellhammer.de
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Containerdienst
R. WITTENBURG

★ Entsorgung für Gewerbe und Privat
★ Containerbestellung von 1,3 - 17 cbm
★ Transport von Kies und Sand,

auch Kleinstmengen

Albrecht-Schneider-Straße 11 • 06847 Dessau-Kochstedt
Telefon (0340) 51 00 14, Fax (03 40) 53 04 70

Funk 01 71/8 73 22 82
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Auch in diesem Jahr sind Gemälde
und Graphiken der Anhaltischen
Gemäldegalerie Dessau als Leihgaben
für Sonderausstellungen europaweit
gefragt. Das ungebrochene Interesse
an den Dessauer Beständen unter-
streicht zugleich den überregionalen
Stellenwert der Galerie vor allem
bezüglich der Sammlung Alter Mei-
ster. 
So bereichern zur Zeit zwei Stilleben
die anläßlich der Landesgartenschau
stattfindende Ausstellung Blumenstück
– Künstlers Glück im Museum Mors-
broich Leverkusen und ein Seestück
die dem Mythos und Naturgewalt
Wasser im Rahmen der Bundesgar-
tenschau gewidmete Ausstellung in
der Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung
München.
Des Weiteren unterstützt die Gemäl-
degalerie das Projekt Sachsen-Anhalt
und das 18. Jahrhundert - Kunst und
Aufklärung mit zahlreichen Leihgaben
im Winckelmann-Museum Stendal
und in der Galerie am Grauen Haus in
Wörlitz. 
Den weitesten Weg legte das Gemäl-
de von Christian Wilhelm Ernst Die-
trich (1712-1774) zurück, das die
Tötung des kolchischen Drachen
durch Jason darstellt und zu den her-
ausragenden Exponaten aus aller Welt
in der Ausstellung über die Kulturge-
schichte des Drachen im Schloß Mal-
brouck (Manderen) in Frankreich
gehört.  (siehe Abbildung)

Die Zahl der Dauerleihgaben im Muse-
um für Stadtgeschichte Dessau, Histo-
rischen Museum Köthen und im
Schloß Luisium erweitert sich in die-
sem Jahr um eine umfangreiche Aus-
wahl an Gemälden für das überregio-
nale große Ausstellungsereignis
Schauplatz vernünftiger Menschen -
Kultur und Geschichte in Anhalt-Des-
sau im Johannbau. 
Das überaus beachtenswerte Aus-
stellungsprojekt Im Reich der schö-
nen, wilden Natur -Der Landschafts-
zeichner Heinrich Theodor Wehle
(1775-1805), das nach den Stationen
in Bautzen und Görlitz im November
auch in Dessau gezeigt wird, wäre
ohne die bedeutenden Leihgaben aus
der Graphischen Sammlung der Anhal-
tischen Gemäldegalerie nicht denk-
bar. Eine weitere Station dieser Aus-
stellung wird voraussichtlich Armeni-
en (Nationalmuseum Jerewan) sein.
Auch laufen zur Zeit die Vorbereitun-
gen für die Ausleihe von 70 Expona-
ten für die im Kloster Unser Lieben
Frauen in Magdeburg geplante Aus-
stellung Faszination Kunst - Meister-
werke aus Museen Sachsen-Anhalts,
in der sich renommierte Kunstmuseen
des Landes Sachsen-Anhalt mit einem
repräsentativen Überblick ihrer
Bestände vorstellen werden.
In der zweiten Jahreshälfte werden
außerdem Gemälde aus Dessau in der
Ausstellung Die Hugenotten - Flucht
und Aufnahme im Deutschen Histori-

schen Museum Berlin sowie in der
großen internationalen Ausstellung Die
Entdeckung der Landschaft - Nieder-
ländische Landschaft des 16. und 17.
Jahrhunderts in der Staatsgalerie
Stuttgart zu sehen sein.
Mit der Ausleihe von Kunstwerken ist
ein beachtlicher Aufwand an Vorbe-
reitungsarbeiten verbunden. Die klima-
und sicherheitstechnischen Bedin-
gungen des Leihnehmers, die inter-
nationalen Standards entsprechen
müssen, sind entscheidende Voraus-
setzungen, um einer Ausleihe zustim-
men zu können. Der Überprüfung des
Erhaltungszustandes
des als Leihgabe
erbetenen Kunstwer-
kes folgt das Erstel-
len eines ausführli-
chen Zustandsproto-
kolles, welches das
Exponat begleitet.
Eventuelle Restaurie-
rungen und Neurah-
mungen, die für eine
würdige Präsentation
in der Ausstellung
erforderlich sind und
deren Finanzierung
meistens großzügi-
gerweise von den
Leihnehmern über-
nommen werden,
müssen in die Wege
geleitet werden. Auch
ist, wie bisherige

Erfahrungen bestätigen, stets eine
Kurierbegleitung seitens der Anhalti-
schen Gemäldegalerie notwendig, um
die Ausstellungsbedingungen vor Ort
sowie den Zustand der Leihgaben
nach ihrem Transport zu überprüfen
und gegebenenfalls Entscheidungen
zum Erhalt des Kunstwerkes treffen
zu können.
Den Besuchern der Gemäldegalerie
sei für ihr Verständnis gedankt, daß
sie die auf Reisen befindlichen Leih-
gaben aus der ständigen Ausstellung
im Schloß Georgium oftmals über
Wochen entbehren müssen. 

Anhaltische Gemäldegalerie

Werke aus Dessau gehen auf Reisen

Sich selbstständig machen – 
Wo kann ich mich dazu informieren?

Das Integra-Institut für Organisationsberatung bietet im August 2005 wie-
der ein dreitägiges Informationsseminar in Zusammenarbeit mit der
Wirtschaftsförderung der Stadt Dessau an. Diese Seminare sind für jeden,
der über Existenzgründung nachdenkt oder die Existenzgründung vorbe-
reitet, zugänglich. Die Gründung wird in diesen Kursen umfassend be-
trachtet und ein entsprechender Gründungsfahrplan erstellt. Dabei wer-
den u.a. Themen wie

- Ideenfindung/Konzepterstellung               - Absicherung
- Markt-Standortanalyse                            - Buchführung/Steuern
- Aktuelle Förderungen für Gründer und Unternehmer

behandelt.
Termin: 22.08.2005 - 24.08.2005, jeweils von 9.00-15.00 Uhr
Ort: Integra Institut, Brauereistraße 13 in Dessau
Kosten: je Seminartag ein Eigenbeitrag von 10 Euro

Anmeldungen:
Frau Dornberger, Tel. 0340/2042080, Frau Walther, Tel. 0340/5029296

Dessauer Musikschüler räumen ab

Im Mai fand in Nürnberg der Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“
2005 statt, an dem auch Dessauer Musikschülerinnen und Musik-
schüler teilnahmen. In den Kategorien Klavier solo, Bläser-Ensemble,
Gesang solo, Instrumentalbegleitung Gesang solo und Streicher-
Ensemble (gemischte Besetzung) trugen die Teilnehmer erste bis drit-
te Preise davon. Mit je einem Blumenstrauß und einem Theater-
gutschein gratulierten OB Hans-Georg Otto (rechts) sowie der
stellvertretende Sozialdezernent Bernd Wolfram (3.v.l.) den Gewinnern.
Glückwünsche kamen auch vom Vorsitzenden des Fördervereins der
Musikschule, Thomas Markwort (links).                                  Foto: Sauer
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Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses 
über die Aufhebung der Satzung über den Vorhaben- und
Erschließungsplan Nr. 31 „Wohnanlage Ludwigshafener
Straße“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Dessau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 13. Juli
2005 beschlossen, die Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplan Nr.
31 „Wohnanlage Ludwigshafener Straße“ aufzustellen. 
Das Verfahren wird i. V. m. § 12 Abs. 6 gemäß § 13 BauGB durchgeführt.
Der Geltungsbereich des Plangebietes wird wie folgt begrenzt:
- im Nordosten durch die Ludwigshafener Straße, 
- im Süden durch die Grundstücksgrenze der ehemaligen Molkerei und 
- im Westen durch das Wohngebäude Bauhofstraße 15 - 25.
Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Stadt Dessau Oberbürgermeister

Dessau, 22.07.2005 H.-G. Otto 

Bekanntmachung der öffentlichen
Auslegung 
des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 158
„Kleingartenanlage Scheplake“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Dessau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 13. Juli
2005 beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 158 „KIeingarten-
anlage Scheplake“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.
Das Plangebiet des Bebauungsplanes befindet sich im Stadtteil Dessau-Nord.
Nördlich und westlich grenzen die Kleingartenanlagen „Am Schillerpark“,
„Peters Anlage“, „Gartenfreunde“ und „Lessing“ an das Gebiet. Östlich wird
das Plangebiet von der Trasse der Dessau-Wörlitzer-Eisenbahn und südlich
großräumig durch die Lessingstraße begrenzt. Der Entwurf des Bebauungs-
planes und seine Begründung in der Fassung vom 09.03.2005 liegen in der
Zeit vom 8. August 2005 bis einschließlich 9. September 2005 in der Stadt-
verwaltung Dessau, Stadtplanungsamt, Wörlitzer Platz 2, im 2. Obergeschoss,
während folgender Zeiten
Montag u. Mittwoch  8.00 Uhr - 15.30 Uhr 
Dienstag            8.00 Uhr - 17.30 Uhr 
Donnerstag          8.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Freitag             8:00 Uhr - 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Es wird keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt. 
Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen schriftlich oder während
der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Stadt Dessau Oberbürgermeister

Dessau, 22.07.2005 H.-G. Otto 

Bekanntmachung des Beschlusses 
über die Aufstellung der 1. Änderung des rechtswirksamen
Bebauungsplanes Nr. 130 „lndustrie- und Gewerbegebiet
Gärungschemie“ gemäß § 2 Abs. 1

Der Stadtrat der Stadt Dessau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 13. Juli
2005 beschlossen, den rechtswirksamen Bebauungsplan Nr. 130 „lndustrie-
und Gewerbegebiet Gärungschemie“ für das Gebiet, das begrenzt wird
Im Norden durch die Askanische Straße, 
Im Westen durch die Eisenbahnlinie Dessau - Bitterfeld - Leipzig, 
Im Süden durch die südliche Grenze des Flurstückes 4724/18, 

Flur 39, Gemarkung Dessau, 
Im Osten bzw. 
Südosten durch die Johann-Meier-Straße und die Straße „An der Fine“,
zu ändern.
Die 1. Änderung umfasst den Wegfall des Einzeldenkmals „Kultursaalgebäu-
de Johann-Meier-Straße“, die Anpassung der immissionswirksamen flächen-
bezogenen Schallleistungspegel für die Teilgebiete 1.1 und 1.2 und die Über-
prüfung der Lärmschutzmaßnahmen für das Teilgebiet 2.
Das Verfahren wird als vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB durchge-
führt. Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 wird von einer frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung abgesehen.
Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 

Stadt Dessau Oberbürgermeister

Dessau, 22.07.2005 H.-G.Otto

Bekanntmachung der 
Öffentlichen Auslegung
des Entwurfes der Satzung über die Aufhebung 
des Vorhaben- und Erschließungsplanes 31 
„Wohnanlage Ludwigshafener Straße“ 
nach § 3 (2) i. V. m. § 12 (6) u. § 13 (2) BauGB

Der Stadtrat der Stadt Dessau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 13. Juli
2005 beschlossen den Entwurf der Satzung über die Aufhebung des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes Nr. 31 „Wohnanlage Ludwigshafener Straße“
und die dazugehörige Begründung in der Fassung vom April 2005 öffentlich
auszulegen
Das Plangebiet wird begrenzt:
- im Nordosten durch die Ludwigshafener Straße, 
- im Süden durch die Grundstücksgrenze der ehemaligen Molkerei und 
- im Westen durch das Wohngebäude Bauhofstraße 15 - 25.
Der Entwurf der Satzung über die Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungs-
planes Nr. 31 „Wohnanlage Ludwigshafener Straße in der Fassung vom April
2005 und die dazugehörige Begründung liegen in der Zeit vom 8. August 2005
bis einschließlich 9. September 2005 in der Stadtverwaltung Dessau, Stadt-
planungsamt, Wörlitzer Platz 2, 2. Obergeschoss, während folgender Zeiten
Montag und Mittwoch 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Dienstag 8.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Es wird keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt. 



Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen schriftlich oder während
der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Stadt Dessau Oberbürgermeister

Dessau, 22.07.2005 H.-G. Otto 

Bekanntmachung der Satzung 
der Stadt Dessau vom 13. Juli 2005 
über die Veränderungssperre für die Teilgebiete 
1.1 und 1.2 des Bebauungsplanes Nr. 130 
„lndustrie- und Gewerbegebiet Gärungschemie“

Der Stadtrat der Stadt Dessau hat aufgrund von § 6 Abs. 1 der Gemeindeordnung
für das Land Sachsen-Anhalt vom 5. Oktober 1993 (GVBI. LSA S. 568) zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung des Landesrechts aufgrund
der bundesrechtlichen Einführung des Rechtsinstituts der Eingetragenen Leben-
spartnerschaft vom 26. März 2004 (GVBI. LSA S. 234) und der §§ 14 und 16
BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I
S. 2414) in seiner Sitzung am 13.07.2005 folgende Satzung be-schlossen:

§ 1
Zu sichernde Planung
Der Stadtrat der Stadt Dessau hat am 13.07.2005 die Aufstellung der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 130 „lndustrie- und Gewerbegebiet Gärung-
schemie“ beschlossen, welche begrenzt wird
- im Norden von der Askanischen Straße (südliche Flurstücksgrenze des Flur-

stückes 9454 der Flur 33, Gemarkung Dessau)
- im Osten von der Johann-Meier-Straße (westliche Flurstücksgrenze des

Flurstückes 4728/1 der Flur 33, Gemarkung Dessau)
- im Südosten durch die Straße „An der Fine“ (nordwestliche Flurstücks-

grenze des Flurstückes 9637 der Flur 39, Gemarkung Dessau)
- im Süden durch die südliche Grenze des Grundstückes des Heizkraftwer-

kes (südliche Flurstücksgrenze des Flurstückes 4724/18 der Flur 39, Gemar-
kung Dessau und deren westliche Verlängerung bis zum Flurstück 9457
der Flur 38, Gemarkung Dessau) und

- im Westen durch die Bahnstrecke Dessau - Leipzig (östliche Flurstücks-
grenze der Flurstücke 10006, 9456 und 9457 der Flur 38, Gemarkung Dessau)

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf die Teilgebiete 1.1 und 1.2 des in
§ 1 benannten Änderungsbereiches mit den nachstehenden Flurstücken:
- in der Gemarkung Dessau, Flur 39 

4724/10, 9458 (teilweise), 9634, 9635, 9636 
Stand: 03/2005

Zur Darstellung des räumlichen Geltungsbereiches der Veränderungssperre
wird der Satzung ein entsprechender Übersichtsplan beigefügt.

§ 3
Rechtswirkung der Veränderungssperre
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet nach § 2 dürfen
Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt werden.
Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB sind:
- Vorhaben, die die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von bauli-

chen Anlagen zum Inhalt haben.
Ausdrücklich von der Veränderungssperre ausgenommen sind alle Vorhaben,
bei denen über eine Schallimmissionsschutzprognose nachgewiesen wird,
dass der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag an den Nachweisor-

ten die Immissionsrichtwerte am maßgeblichen Immissionsort um mindestens
6 dB (A) unterschreitet.
(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von den
Bestimmungen dieser Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden.
(3) Vorhaben, die vor dem In-Kraft-Treten der Veränderungssperre baurecht-
lich genehmigt worden oder aufgrund eines anderen baurechtlichen Verfah-
rens zulässig sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt.

§ 4
In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten der Veränderungssperre
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer
Kraft, sobald und soweit die Bauleitplanung für das von der Veränderungs-
sperre entsprechend § 2 betroffene Gebiet rechtsverbindlich abgeschlossen
ist, spätestens jedoch zwei Jahre nach ihrem In-Kraft-Treten.

Stadt Dessau Oberbürgermeister

Dessau, 22.07.2005 H.-G. Otto 

Wahl zum 16. Deutschen Bundestag
Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters 
des Wahlkreises 71 – Anhalt  –
Zusammensetzung des Kreiswahlausschusses

Hiermit gebe ich die Zusammensetzung des Kreiswahlausschusses für den
Wahlkreis 71 - Anhalt für die Wahl zum 16. Deutschen Bundestag am 18. Sep-
tember 2005 bekannt:
Vorsitzender Stellvertret. Vorsitzender
Michael Conrad, Michael Antal, 
Leiter Wahlamt Leiter Stadtentwicklung
Stadtverwaltung Dessau Stadtverwaltung Dessau
Beisitzerinnen und Beisitzer Stellvertret. Beisitzerinnen 

und Beisitzer
ThomasWalther Annerose Schulze
Fischereiweg 34 Tiefer Grund 32
06846 Dessau 06842 Dessau
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Beisitzerinnen und Beisitzer Stellvertret. Beisitzerinnen 
und Beisitzer

Marion Roscher Lothar Ehm
Hagendorfstraße 5 Wittenberger Straße 56
06844 Dessau 06844 Dessau

Manfred Hoffmann Bärbel Reichardt
Schochplan 58 Ebertallee 169b
06847 Dessau 06846 Dessau

KarinHildebrandt Brigitte Weitsch
Wäschkestraße 15 Lessingstraße 12
06849 Dessau 06844 Dessau

Torsten Bläsing Karin Halle
Böhmische Straße 36 Stadtverwaltung Dessau
06844 Dessau

Marion Pschan Karin Arnold
Stadtverwaltung Dessau Stadtverwaltung Dessau

Dienststelle des Kreiswahlleiters:

Postanschrift: Stadt Dessau Sitz: Stadt Dessau
Kreiswahlleiter Kreiswahlleiter
Postfach 14 25 Zerbster Straße 4
06813 Dessau 06844 Dessau

Fernsprech-
verbindungen: Kreiswahlleiter: 0340 204-1213

Stellvertreter: 0340 204-1920
Wahlkreisbüro: 0340 204-2813

Telefax: Kreiswahlleiter: 0340 204-2513
Wahlkreisbüro: 0340 204-2513

E-Mail: wahlen@dessau.de

M. Conrad
Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung
des Kreiswahlleiters des Wahlkreises 71 – Anhalt –  für die
Wahl zum 16. Deutschen Bundestag
gemäß § 9 Absatz 2  Bundeswahlgesetz (BWG)

Wahlhelfer zur Wahl des 16. Deutschen Bundestages gesucht
Am 18. September 2005 findet die vorgezogene Wahl zum 16. Deutschen Bun-
destag statt.
Die Stadt Dessau ist in 49 Wahlbezirke eingeteilt. Für jeden Wahlbezirk beruft
die Stadt aus den Reihen der Wahlberechtigten den Wahlvorstand. Dieser
besteht aus dem Wahlvorsteher, seinem Stellvertreter, einem Schriftführer
sowie bis zu sechs Beisitzern.
Zur Feststellung des Briefwahlergebnisses werden außerdem Briefwahlvor-
stände gebildet, deren Anzahl in Abhängigkeit von der Zahl der eingegange-
nen Wahlbriefe noch festgelegt wird.
Für diese Wahl benötigen wir ca. 385 Wahlhelfer für die Besetzung der Wahl-
und Briefwahlvorstände.
Der Einsatz erfolgt am Wahlsonntag ab ca. 7.15 Uhr. Die Wahllokale schließen
18.00 Uhr.
Unmittelbar danach erfolgt die Stimmenauszählung.
Die Mitglieder der Wahlvorstände üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Aus-
geschlossen von dieser Tätigkeit sind nach § 9 Abs. 3 Bundeswahlgesetz Wahl-

bewerber, Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge, stellvertretende Vertrau-
enspersonen sowie Mitglieder des Kreiswahlausschusses.
Hiermit fordere ich gemäß § 9 Abs. 2 Bundeswahlgesetz unter Hinweis auf
§ 9 Abs. 3 Bundeswahlgesetz alle Parteien und Wählergruppen auf, ihre Vor-
schläge bis zum 05. August 2005 im Wahlamt abzugeben.
Ich bitte auch alle Bürgerinnen und Bürger, mit der Übernahme eines Wahl-
ehrenamtes die Wahl aktiv zu unterstützen.
Meldungen für die Wahlehrenämter nehmen wir gern persönlich, schriftlich
oder telefonisch entgegen unter:

Stadt Dessau, Wahlamt
Zerbster Str. 4 Tel.: (03 40) 2 04 17 13
Postfach 1425 Fax.: (03 40) 2 04 25 13
06813 Dessau e-mail: wahlen@dessau.de

in Vertretung

M. Antal
stellv. Kreiswahlleiter

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Öffentliche Bekanntmachung
Die 4. Sitzung des Regionalausschusses findet am Freitag, dem 09. Septem-
ber 2005, um 09:00 Uhr im Sitzungssaal der Landkreisverwaltung Köthen/Anhalt,
Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt) statt.

Schwerpunkte der Beratung sind: 
- Regionaler Entwicklungsplan Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg – Vorbereitung

der Beschlussfassung zur Entscheidung über die vorgebrachten Anregun-
gen und Bedenken zur Änderung des Entwurfes vom 28.04.2005 (Abwä-
gung)

- Vorbereitung der Jahresrechnung 2004 und Entlastung des Vorsitzenden
- Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2006
- Raumordnerische Untersagungen gem. § 11 Landesplanungsgesetz
- Informationen der Geschäftsstelle
- Anfragen der Vertreter des Regionalausschusses

gez. Schindler
Verbandsvorsitzender

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Öffentliche Bekanntmachung
Die 5. Sitzung der Regionalversammlung findet am Freitag, dem 16.Septem-
ber 2005, um 09:00 Uhr im Sitzungssaal der Landkreisverwaltung Köthen/Anhalt,
Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt) statt.

Schwerpunkte der Beratung sind:
- Regionaler Entwicklungsplan Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg – Beschluss-

fassung zur Entscheidung über die vorgebrachten Anregungen und Beden-
ken (Abwägung) 

- Beschluss der Jahresrechnung 2004 und Entlastung des Vorsitzenden
- Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2006
- Informationen der Geschäftsstelle 
- Anfragen der Vertreter der Regionalversammlung

gez. Schindler
Verbandsvorsitzender
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Änderung der Satzung
über die Abwasserbeseitigung und den Anschluss an 
die öffentlichen Abwasserbeseitigungseinrichtungen 
der Stadt Dessau (Abwassersatzung)

Auf der Grundlage des § 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt
vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert durch das Gesetz
zur Änderung der Gemeindeordnung und weiterer Vorschriften vom 22. Dezem-
ber 2004 (GVBl. LSA S. 856) in Verbindung mit dem Wassergesetz des Lan-
des Sachsen-Anhalt vom 31. August 1993 (GVBl. LSA S. 477), zuletzt geän-
dert durch das vierte Gesetz zur Änderung des Wassergesetzes für das Land
Sachsen-Anhalt vom 21. April 2005 (GVBl. LSA S. 208) hat der Stadtrat der
Stadt Dessau in seiner Sitzung am 13. Juli 2005 die folgende Änderung der
Abwassersatzung der Stadt Dessau vom 16.01.2002 beschlossen:

Artikel 1
Der § 1 Punkt 2 Satz 2 erhält folgende Fassung:
Die Grundstückseigentümer sind verpflichtet, den in den Kleinkläranlagen anfal-
lenden Schlamm und das in den abflusslosen Gruben gesammelte Abwasser
der Stadt anzudienen und vom Eigenbetrieb Stadtpflege Dessau im Auftrag der
Stadt entsorgen zu lassen.

Artikel 2
In-Kraft-Treten
Die Änderungen der Satzung über die Abwasserbeseitigung und den Anschluss
an die öffentlichen Abwasserbeseitigungseinrichtungen der Stadt Dessau
(Abwassersatzung) treten mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten die geänderten Bestimmungen außer Kraft.

Dessau, den 20. Juli 2005

H.-G. Otto
Oberbürgermeister

Anlage 1 der Abwassersatzung: 
Bedingungen und Gebühren für die Entsorgung dezentraler Abwasseranlagen 

1. Abflusslose, flüssigkeitsdichte Sammelgruben werden bei Bedarf, Klein-
kläranlagen nach DIN 4261 entleert. Dabei sind Mehrkammerabsetzgru-
ben nach Bedarf, aber mindestens einmal jährlich, Mehrkammerausfaul-
gruben nach Bedarf aber mindestens in 2-jährigen Abständen zu ent-
schlammen.

2. Der Benutzer ist verpflichtet, mindestens 5 Werktage vorher dem Eigen-
betrieb Stadtpflege Dessau die Notwendigkeit einer Grubenentleerung anzu-
zeigen.

3. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, damit die
Entsorgung zum festgesetzten Zeitpunkt erfolgen kann.
Er hat dafür zu sorgen, dass die Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben
zum Zweck des Abfahrens des Abwassers zugänglich sind und sich der
Zugang in einem verkehrssicheren Zustand befindet.
Zur Abgeltung der Kosten für vergebliche Anfahrten und Leerfahrten ohne
Entsorgung von Abwasser und Fäkalschlamm, die der Betreiber der zu ent-
sorgenden Anlage veranlasst, wird gegenüber dem Auftraggeber eine Min-
destgebühr als Pauschale in Höhe von 15,00 Euro erhoben.

4. Die zu entsorgende Menge wird an der Messeinrichtung des Entsorgungs-
fahrzeuges gemessen.

Dabei wird die gebührenpflichtige Menge auf volle cbm bzw. 0,5 cbm gerun-
det. Bei zu entsorgenden Mengen unter 1 cbm pro Grube ist 1 cbm gebühren-
pflichtig.

5. Für die Entsorgung von Fäkalschlamm wird eine Gebühr von 25,34 Euro/cbm
erhoben.

6. Für die Entsorgung von Abwasser aus abflusslosen flüssigkeitsdichten Sam-
melgruben wird eine Gebühr von 16,87 Euro/cbm erhoben.
Als abflusslose, flüssigkeitsdichte Sammelgruben gelten nur die Gruben,
für die ein Dichtigkeitsnachweis eines Fachbetriebes nach DIN 4261 und
die Bestätigung der Dichtheit durch die untere Wasserbehörde erbracht
werden. Der Entsorgungspflichtige hat diesen Nachweis vorzulegen.

7. Sonderleistungen
Ist zur Entsorgung ein höherer Aufwand erforderlich, kommen zur Entsor-
gungsgebühr nach Nr. 5. und 6. Aufschläge für diesen höheren Aufwand hinzu.
7.1 Bei Schlauchlängen über 9 m wird je weiterem Meter 0,47 Euro Auf-

schlag berechnet.
7.2 Bereitschaftsdienst

Die planmäßige Entsorgung findet werktags
Sommerzeit Winterzeit

Montag bis Donnerstag   6.30 – 15.30 Uhr 7.00 – 16.00 Uhr
Freitag 6.30 – 13.00 Uhr 7.00 – 13.30 Uhr
statt. Für die Entsorgungen außerhalb der regulären Dienstzeit (Havarien,
Notfälle) wird im Bedarfsfall ein Bereitschaftsdienst wirksam. 

Bereitschaftsleistungen (Entsorgung ohne Einhaltung der Anmeldefrist) werden
Sommerzeit Winterzeit

Montag bis Donnerstag 15.30 – 20.00 Uhr 16.00 – 20.00 Uhr
Freitag 13.00 – 20.00 Uhr 13.30 – 20.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr 9.00 – 12.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 9.00 – 12.00 Uhr 9.00 – 12.00 Uhr
angeboten.

Für die Durchführung von Leistungen innerhalb der Bereitschaftszeit gel-
ten folgende Kostensätze:
1.   Pauschale für An- und Abfahrt/Einsatzort im Stadtgebiet Dessau:

126,80 Euro / Entleerung
2.   Entleerungskosten
2.1 bei Entleerung einer Kleinkläranlage incl. 9 m Schlauch legen

12,27 Euro/cbm
2.2 bei Entleerung einer abflusslosen, flüssigkeitsdichten Sammelgrube

incl. 9 m Schlauch legen 7,67 Euro/cbm

1.  Sonderleistungen gemäß Nr. 7.1
2.  Das Öffnen der Gruben vor Entsorgung ist Aufgabe des Auftraggebers.

Wird das Öffnen dem Entsorger überlassen, gehen auftretende Beschä-
digungen zu Lasten des Auftraggebers. Für das Öffnen eingefrorener
Grubendeckel durch den

Auftragnehmer wird ein Aufschlag von 10,00 EUR je Grube berechnet.

7.3 Für weitere Sonderleistungen wird ein Stundensatz nach Vereinbarung
gesondert berechnet.

Dessau, den 20. Juli 2005

H.-G. Otto
Oberbürgermeister
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Kostensatzung
der Volkshochschule der Stadt Dessau

Die Stadt Dessau erlässt auf Grund der §§ 2 Abs. 1, 4, 6 Abs. 1, 44 Abs. 3 Nr.
1 der  Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993
(GVBI.  LSA Nr. 43/1993, Seite 568 f.), zuletzt  geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes zur Neuordnung der Finanzkontrolle vom 28.04.2004 (GVBl. LSA Nr.
23/2004, Seite 246), der §§ 1, 2, 4, 5 des Kommunalabgabengesetzes LSA
vom 13.12.1996 (GVBl. LSA Nr. 44/1996, Seite 405 f), zuletzt geändert durch
Gesetz zur Abschaffung der Jagdsteuer im Land Sachsen-Anhalt vom
18.12.2003 (GVBl. LSA Nr. 47/2003, Seite 370), des Gesetzes zur Förderung
der Erwachsenenbildung im Land Sachsen-Anhalt (EBG) vom 25.05.1992 (GVBl.
LSA Nr. 21/1992, Seite 379 f), zuletzt geändert durch Artikel 52 3. Rechtsbe-
reinigungsgesetz vom 07.12.2001 (GVBl. LSA Nr. 55/2001, Seite 540 f) sowie
des Beschlusses des Stadtrates in seiner Sitzung vom 13. Juli 2005 folgende
Kostensatzung für die Volkshochschule der Stadt Dessau (VHS Dessau):

§ 1 Allgemeines
(1) Für die Teilnahme an Veranstaltungen der VHS Dessau sind Gebühren und

Auslagen nach den Bestimmungen dieser Kostensatzung zu zahlen.
(2) Gemäß der aktuellen Richtlinien zur Förderung nach der Erwachsenenbil-

dungs-Verordnung (EB-VO) im LSA in der jeweils gültigen Fassung muss
die Teilnehmerzahl zur Zeit mindestens zehn betragen und in begründeten
Ausnahmefällen sieben.

(3) Veranstaltungen mit weniger als zehn Teilnehmern bedürfen der Zustim-
mung des Leiters der VHS Dessau.

(4) Besonders förderwürdige Veranstaltungen - wie zu politischen, regional-
historischen und kulturellen sowie sozialpolitischen Themen - können mit
einem ermäßigten Gebührensatz oder unentgeltlich durchgeführt werden.

§ 2 Teilnehmergebühren
(1) Die Teilnehmergebühren für Veranstaltungen der VHS Dessau werden je

Lehreinheit (Unterrichtsstunde 45 Minuten) gemäß dieser Kostensatzung
erhoben.

(2) Wird bei Beginn eines Kurses die Mindestteilnehmerzahl zehn unterschrit-
ten, so kann der Kurs unter der Bedingung stattfinden, dass die zur Min-
destteilnehmerzahl zehn fehlenden Gebühren von den übrigen Teilnehmern
übernommen werden.

§ 3 Gebührenhöhe
(1) Gebühren
Stoff und Fachgebiet pro Unterrichtsstd.

1. Gesellschaft, Politik, Umwelt 1,80 €
2. Kultur, Gestalten

2.1.Malen / Zeichnen 1,80 €
2.2.Werken/Gestalten/Sonstiges 2,00 €

3. Gesundheit 3,00 €
4. Sprachen

4.1. Anfänger-, Grundkurse 1,80 €
4.2. Aufbau-, Konversations-,

Zertifikats- und Wirtschaftskurse 2,00 €
5. Arbeit, Beruf

5.1. Büropraxis
(Maschinenschreiben, Stenografie) 2.00 €

5.2. Betriebswirtschaft 
(Buchführung, Steuerrecht) 3,00 €

5.3. Allgemeine IT-Schulungen 
(EDV-Grundlagen, Dienstprogramme) 3,10 €

5.4. Spezielle IT-Schulungen 
(EDV- Buchhaltung, AutoCAD) 4,00 €

6. Grundbildung, Schulabschlüsse 1,00 € - 1,50 €

(2) Für Kurse und Veranstaltungen der VHS Dessau, die eine besondere Kosten-
struktur in den Honorar- und Sachkosten haben, werden von den Teilneh-
mern kostendeckende Gebühren und Auslagen erhoben.

(3) Für aus Drittmitteln geförderte Kurse und Lehrgänge (Maßnahmen in Koope-
ration mit dem Arbeitsamt, durch den Bund finanzierte Maßnahmen o.ä.)
und Auftragsmaßnahmen können in Abweichung von Abs. (1) gesonderte
Teilnehmergebühren erhoben werden. 

§ 4 Auslagen und sonstige Gebühren
(1) Anfallende Material-, Lernmittelkosten u. a. werden zusätzlich zur Teil-

nehmergebühr erhoben.
(2) Für Teilnahmebescheinigungen, Zertifikate u. dgl. wird eine Verwaltungs-

gebühr von      2,00 € pro Bescheinigung erhoben.
(3) Gebühren für interne Prüfungen an der VHS Dessau betragen je nach Anfor-

derungsniveau 20,00 €. Prüfungsgebühren, die von anderen Prüfungsstel-
len erhoben werden, sind nach den dort geltenden Prüfungsordnungen zu
zahlen. Prüfungsgebühren sind in jedem Fall vor Prüfungsablegung nach-
weislich zu entrichten.

§ 5 Gebührenermäßigung
(1) Der Antrag auf Gebührenermäßigung muss in schriftlicher Form gestellt

werden.
(2) Ermäßigungen gegen Nachweis erhalten 

- Schüler, Auszubildende, Studenten, Wehrdienstleistende, 
Behinderte mit Schwerbehindertenausweis 30 %

-  Inhaber eines Sozialpasses 50 %
(3) Bei sozialen Härtefällen ist ein Antrag schriftlich zu stellen, der gesondert

entschieden wird.
(4) Einzelne Veranstaltungen mit besonderen Kosten können durch den Leiter

der VHS Dessau von einer Gebührenermäßigungs- bzw. Gebührenfreistel-
lungsregelung ausgenommen werden.

(5) Ermäßigungen werden nicht für Kursgebühren unter 20,00 € gewährt.

§ 6 Fälligkeit der Gebühren
(1) Mit der verbindlichen, schriftlichen Anmeldung sind die Gebühren und Aus-

lagen fällig und die Teilnehmer verpflichtet, die Gebühren und Auslagen zu
entrichten.

(2) Ein Rücktritt ohne Zahlungsverpflichtung von einer verbindlichen Anmel-
dung ist nur bis zu sieben Tagen vor Kursbeginn möglich. 

§ 7 Gebührenrückerstattung
(1) Kursteilnehmer können auf schriftlichen Antrag die Kursgebühren in sol-

chen Ausnahmefällen anteilig erstattet erhalten, in denen die Teilnahme
bis zur Beendigung der Veranstaltung nicht möglich ist bei längerer Krank-
heit, Änderung des Wohnortes oder dauernder beruflicher Verhinderung.
Unter Vorlage entsprechender Nachweise wird eine Erstattung oder ein
Nachlass entsprechend der Höhe der nicht in Anspruch genommenen Unter-
richtsstunden gewährt. In diesem Fall ist eine Verwaltungspauschale von
10 % der Kursgebühr, jedoch mindestens 3,00 €, zu entrichten. Der
Gebührenrückerstattungsanspruch erlischt 2 Monate nach dem Ausschei-
den des/der Teilnehmers/in.

(2) Kursgebühren werden in voller Höhe zurückerstattet, wenn eine angekün-
digte Veranstaltung an der VHS Dessau nicht stattfindet.

(3) Die Lehrveranstaltungen an der VHS Dessau fallen aus, wenn nach Rund-
funk- oder Fernsehdurchsagen der Unterricht an den allgemeinbildenden
Schulen ausfällt. Eine Rückerstattung dafür wird nicht gewährt.

§ 8 Verwaltungskostensatzung
Soweit diese Kostensatzung keine Regelung enthält, finden die Vorschriften
der Verwaltungskostengebühren (Verwaltungskostensatzung vom
20.11.2001) zuletzt geändert am 14.06.2004 in ihrer jeweils gültigen Fas-
sung Anwendung.
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§ 9 Inkrafttreten
Diese Kostensatzung tritt mit dem Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Kostensatzung der Volkshochschule der Stadt Dessau vom
28.02.1996 in der geänderten Fassung vom 11.06.1997 außer Kraft.

Dessau, 14. Juli 2005

H.-G. Otto
Oberbürgermeister

Änderung der Hauptsatzung der Stadt
Dessau 
Die Stadt Dessau hat aufgrund der §§ 6 Abs. 1 und 7 der Gemeindeordnung
für das Land Sachsen-Anhalt vom 05. Oktober 1993 - GO LSA - (GVBI. S. 568),
zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes zur Neuordnung der Finanzkontrolle
vom 28.04.2004 (GVBI. S. 246), in seiner Sitzung am 20.04.2005 folgende
Änderung der Hauptsatzung der Stadt Dessau beschlossen:

§ 1 Änderung der Hauptsatzung

1. § 4 Abs. 1 und Abs. 2 erhalten folgende Fassung: 
„(1.) Als beschließende Ausschüsse werden der Hauptausschuss, der Aus-
schuss für Bau, Stadtplanung, Vergabe und Umwelt sowie der Ausschuss
für Wirtschaft Arbeit, Tourismus, Stadt- und Regionalentwicklung gebildet.
(2.) Der Hauptausschuss, der Ausschuss für Bau, Stadtplanung, Vergabe
und Umwelt sowie der Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Tourismus, Stadt-
und Regionalentwicklung bestehen jeweils aus dem Oberbürgermeister
und neun weiteren Stadträten.“

2. § 5 wird wie folgt gefasst:
„(1.) Dem Hauptausschuss werden nach § 47 (1) der Gemeindeordnung
folgende Angelegenheiten zur Beschlussfassung übertragen:
a) Ernennung und Entlastung bzw. Anstellung und Kündigung von Amts-

leitern im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister, 
b) Geschäfte im Sinne des § 44 (3) Zf. 7 der Gemeindeordnung, die keine

Geschäfte der laufenden Verwaltung sind und folgende Wertgrenzen nicht
übersteigen:
aa) bei Verfügung über Gemeindevermögen, Veräußerung und Belastung 

von Grundstücken 250.000,00 EUR,
bb) bei Niederschlagung und Erlass 

von Forderungen 100.000,00 EUR,
cc) bei Schenkungen 20.000,00 EUR,
dd) bei Darlehen 20.000,00 EUR,

(2) Er entscheidet über den Erwerb von Grundstücken und grundstücks-
gleichen Rechten bis zu 250.000,00 EUR.

(3) Er entscheidet über die Gewährung der Stundung von Forderungen
soweit sie folgende Grenzen überschreiten: 
a) bei Stundung bis zu einem Jahr 250.000,00 EUR,
b) bei Stundungen über ein Jahr hinaus 50.000,00 EUR.

(4) Der Hauptausschuss koordiniert die Arbeit die Arbeit der Ausschüsse.
Er soll den Oberbürgermeister, soweit möglich, bei Eilentscheidungen
nach § 62 Abs. 4 Gemeindeordnung beraten.

(5) Die Zuständigkeit des Hauptausschusses in beratenden Angelegenhei-
ten regelt die Geschäftsordnung. Im Übrigen kann er sich mit allen Ange-
legenheiten befassen.“

3. § 6 wird wie folgt neu gefasst:

„§ 6
Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Tourismus, Stadt- und Regionalentwicklung
(1) Dem Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Tourismus, Stadt- und Regionalent-

wicklung werden nach § 47 (1) der Gemeindeordnung folgende Angele-
genheiten zur Beschlussfassung übertragen
a) Vergabe von Lieferungen und Leistungen (mit Ausnahme von Bau-

leistungen) über 200.000,00 EUR im Einzelfall, 
b) Vornahme von sonstigen Investitionen mit einem Wert von 100.000,00 EUR

bis 250.000,00 EUR im Einzelfall,
(2) Er entscheidet über den Abschluss von Miet-, Pacht- und vergleichbaren

Verträgen mit einem Jahresbetrag von mehr als 60.000,00 EUR.
(3) Der Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Tourismus, Stadt- und Regionalent-

wicklung bereitet zudem, soweit es sich nicht um Geschäfte der laufenden
Verwaltung handelt, Grundsätze der Strukturentwicklung, strategische Pla-
nung der Stadt vor.

(4) Die Zuständigkeit des Ausschusses für Wirtschaft, Arbeit, Tourismus, Stadt-
und Regionalentwicklung in beratenden Angelegenheiten regelt die Geschäfts-
ordnung.“

4. An § 6 wird folgender neuer § 6a angefügt:

„§ 6 a 
Ausschuss für Bau, Stadtplanung, Vergabe und Umwelt
(1) Dem Ausschuss für Bau, Stadtplanung, Vergabe und Umwelt werden nach

§ 47 (1) der Gemeindeordnung folgende Angelegenheiten zur Beschluss-
fassung übertragen:
a) Durchführung von Bauvorhaben mit dem Wert von 250.000,00 EUR bis

500.000,00 EUR, 
b) Vergaben auf dem Gebiet des Hoch-, Tief-, Straßen-, Landschafts- und Gar-

tenbaus bei einer Auftragssumme, die 375.000,00 EUR im Einzelfall übersteigt, 
c) Vergabe von Planungsleistungen für Architekten und Ingenieure usw.

(insbesondere nach HOAI) von mehr als 125.000,00 EUR im Einzelfall, 
d) alle zur Durchführung verbindlicher Bauleitplanung notwendigen ver-

fahrensleitenden Beschlüsse mit Ausnahme der Aufstellungs- und Abwä-
gungsbeschlüsse.

(2) Der Ausschuss für Bau, Stadtplanung und Vergabe und Umwelt entschei-
det zudem, soweit es sich nicht um Geschäfte der laufenden Verwaltung
handelt, über:
a) Zulassung von Ausnahmen von einer Veränderungssperre, 
b) Zulassung von Ausnahmen und Erteilung von Befreiungen von der Fest-

setzung eines Bebauungsplanes, 
c) Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung eines Bebauungsplanes, 
d) Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Orts-

teile sowie im Außenbereich, wenn die jeweilige Angelegenheit für die
städtebauliche Entwicklung von grundsätzlicher Bedeutung ist.

(3) Die Zuständigkeit des Ausschusses für Bau, Stadtplanung, Vergabe und
Umwelt in beratenden Angelegenheiten regelt die Geschäftsordnung.“

5. § 10 Abs. 1 d), e) und f) sowie Abs. 3 werden wie folgt neu gefasst:
„(1)
d): Rechtliche Entscheidungen, bei denen im 
Einzelfall folgende Wertgrenzen nicht 
überschritten werden: 
Durchführung von Bauvorhaben 250.000,00 EUR,
Vornahme von sonstigen Investitionen 100.000,00 EUR,
Vergabe von Bauaufträgen 375.000,00 EUR,
Vergabe von Planungsleistungen für 
Architekten und Ingenieure 125.000,00 EUR,
Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
im Übrigen      200,000,00 EUR, 
Verfügung über das Gemeindevermögen, 
Veräußerung und Belastung von Grundstücken 75.000,00 EUR, 
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Erwerb von Grundstücken und 
grundstücksgleichen Rechten   75.000,00 EUR, 
Niederschlagung und Erlass von 
Forderungen  25.000,00 EUR, 
Schenkungen und Darlehen  25.000,00 EUR 
Abschluss von Miet-, Pacht- und 
vergleichbaren Verträgen (Jahresverträge) 60.000,00 EUR,
gerichtliche und außergerichtliche 
Vergleiche 50.000,00 EUR,
e) Stundung von Forderungen bis zu einem Jahr 250.000,00 EUR
über ein Jahr hinaus 50.000,00 EUR,
f) außer- und überplanmäßige Aufgaben, 

für die unabweisbares Bedürfnis vorliegt, 
bis zum Betrag von 125.000,00 EUR.“

(3) Vor der Durchführung von Bauvorhaben über 125.000,00 EUR, der Ver-
gabe von Bauleistungen über 200.000,00 EUR sowie der Vergabe von
Planungsleistungen über 50.000,00 EUR ist der Ausschuss für Bau,
Stadtplanung, Vergabe und Umwelt zu unterrichten, bei sonstigen Ver-
gaben über 100.000,00 EUR der Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Tou-
rismus, Stadt- und Regionalentwicklung.“

6. § 14 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(I.) Für die Stadt Dessau gilt die Ortschaftsverfassung. Ortschaften im Sinne

der Gemeindeordnung sind: 
Mildensee 
Waldersee  
Großkühnau  
Kleinkühnau  
Kochstedt  
Mosigkau  
Kleutsch 
Sollnitz  
Brambach  
Rodleben“

7. § 14 Abs. 2 Satz 3 wird wie folgt neu gefasst:
„Für Sollnitz, Kleutsch, Brambach und Großkühnau werden danach je 3,
für Kleinkühnau 5, für Mildensee und Mosigkau je 6, für Kochstedt
und Waldersee je 7, für Rodleben 9 Mitglieder der Ortschaftsräte
gewählt.“

8. An § 14 Abs. 2 Satz 3 wird folgender Satz 4 angefügt:
„Für die Ortschaften Brambach und Rodleben sind abweichend hiervon Ort-
schaftsräte jeweils die bis zum Ende der Legislaturperiode im Jahre 2009
gewählten Gemeinderäte.“

9. In § 14 Abs. 3 werden die Sätze 6 und 9 ersatzlos gestrichen. Die Sätze 7
und 8 werden zu § 14 Abs. 3 Satz 6 und 7.
Angefügt nach Satz 7 werden die Sätze 8, 9 und 10 wie folgt:
„Abweichend hiervon sind für die Ortschaften Brambach und Rodleben bis
zum Ablauf der Legislaturperiode die 2001 gewählten Bürgermeister Orts-
bürgermeister. Danach gilt die Regelung entsprechend Satz 1.
Soweit Ortschaften über eine örtliche Verwaltung verfügen, kann ein Gemein-
debeamter vom Stadtrat im Einvernehmen mit dem Ortschaftsrat für die
Dauer der Amtszeit der Ortschaftsräte zum Ortsbürgermeister bestellt wer-
den.“

10. In § 14 Abs. 4 wird der Satz 7 gestrichen. An Satz 6 werden die folgenden
Sätze 7, 8 und 9 angefügt:
„Im Falle der Ortschaften Brambach und Rodleben obliegt den Ortschafts-
räten darüber hinaus die Beschlussfassung über die in den jeweiligen
Gebietsänderungsverträgen genannten weiteren Angelegenheiten im Rah-
men der den Ortschaften hierzu zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel.
Die entsprechenden Regelungen aus den jeweiligen Gebietsänderungs-
verträgen sind der Hauptsatzung als Anlage beigefügt. Im Falle der Ort-
schaft Rodleben wird entsprechend § 6 des Gebietsänderungsvertrages
bestimmt, dass Straßenbaubeiträge als wiederkehrende Beiträge erhoben
werden.“

§ 2 
In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Dessau, den 25.04.2005

H.-G. Otto 

Vorstehende Änderung der Hauptsatzung wurde mit Bescheid des Landesver-
waltungsamtes Sachsen-Anhalt vom 20.06.2005 (Az.: 304.1.1-10020-de-01)
genehmigt.

H.-G. Otto 
Oberbürgermeister

Verordnung über die Offenhaltung von
Verkaufsstellen
aus Anlass des „12. Junkersparkfestes“ im Gewerbegebiet
„Junkerspark“ am 4. September 2005

Aufgrund des § 14 Abs. 1 des Gesetzes über den Ladenschluss in der Fassung
der Bekanntmachung vom 02. Juni 2003 (BGBI. I S. 744), in Verbindung mit
Ziffer 4.7.5. der Anlage 2 der Verordnung über die Regelung von Zuständig-
keiten im Immissionsschutz, Gewerbe- und Arbeitsschutzrecht sowie in ande-
ren Rechtsgebieten vom 14. Juni 1994 (GVBI. LSA S. 636, ber., S. 889), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 28. Juni 2004 (GVBI. LSA S. 362), wird für das
Stadtgebiet Dessau verordnet:

§ 1
Verkaufsstellen im Gewerbegebiet „Junkerspark“ der Stadt Dessau, begrenzt
durch: Otto-Reuter-Straße, Otto-Marder-Straße, Köthener Straße und Ernst-
Zindel-Straße, dürfen, entgegen § 3 Abs. 1 Nr. 1 LadSchlG, 
am Sonntag, dem 4. September 2005 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet sein.

§ 2 
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, bleiben der § 17 Abs. 1 und 3 des
Gesetzes über den Ladenschluss in der Fassung der Bekanntmachung
vom 2. Juni 2003 (BGBI. I Nr. 22 S. 744), § 11 Arbeitszeitgesetz vom 6. Juni
1994 (BGBI. I S. 1170), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. Dezember 2003
(BGBI. I S. 3002), § 17 Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBI. I
S. 965), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Dezember 2003 (BGBI. I, S. 3007),
Kinderarbeitsschutzverordnung vom 23. Juni 1998 (BGBI. I Nr. 38, S. 1508)
und § 8 Mutterschutzgesetz vom 20. Juni 2002 (BGBI. I S. 2318), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 14. November 2003 (BGBI. I S. 2256) von dieser Rechts-
verordnung unberührt.
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sollen an diesem Tag grundsätzlich nur
auf Grund kollektiver Vereinbarungen der Sozialpartner oder freiwilliger Bereit-
schaftserklärungen beschäftigt werden. Den am 4. September 2005 beschäf-
tigten Arbeitnehmern ist gem. § 17 Abs. 3 LadSchlG frei zu geben.

§ 3
Eine Überschreitung der in der Rechtsverordnung festgelegten Öffnungszeit
stellt eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 24 Abs. 1 Nr. 2a Ladenschlussgesetz
i. V. m. § 3 Ladenschlussgesetz dar.
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§ 4
Diese Verordnung tritt am 4. September 2005 in Kraft und am 5. September
2005 außer Kraft. 

Dessau, 11.07.2005

Hans-Georg Otto
Oberbürgermeister

Sechster Beteiligungsbericht 
der Stadt Dessau
Gemäß § 118 Abs. 2 Gemeindeordnung Land Sachsen-Anhalt hat die Stadt
Dessau mit dem Entwurf der Haushaltssatzung einen Bericht über die Beteili-
gungen an Unternehmen in einer Rechtsform des öffentlichen und Privatrechts
dem Stadtrat vorzulegen. Gemäß § 118 Abs. 3 Gemeindeordnung Land Sach-
sen-Anhalt hat die Gemeinde die Einwohner über den Beteiligungsbericht zu
unterrichten. Der Beteiligungsbericht der Stadt Dessau liegt in der Zeit vom
08.08.2005 bis 16.08.2005 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 8.00 bis 12.00 Uhr
und 13.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr
und 13.30 bis 17.30 Uhr
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
zur Einsichtnahme in der Stadtverwaltung Dessau, Zerbster Str. 4, Zimmer 261 aus.

Kostensatzung
für die Musikschule der Stadt Dessau

Aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 4, 6 Abs. 1, 8 Abs. 1, 44 Abs. 3 Nr.1 der Gemein-
deordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA
Nr. 43/1993, Seite 568f), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Fortentwick-
lung der Verwaltungsgemeinschaften und zur Stärkung der gemeindlichen Ver-
waltungstätigkeit vom 13.11.2003 (GVBl. LSA Nr. 41/2003, S. 318f) und der
§§ 1, 2, 4, 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG
LSA) vom 13.12.1996 (GVBl. LSA NR.44/1996, Seite 405f), zuletzt geändert
durch das Gesetz zur Abschaffung der Jagdsteuer im Land Sachsen-Anhalt
vom 18.12.2003 (GVBl. LSA, Nr. 47/2003, S. 370), erlässt die Stadt Dessau
gemäß Beschluss des Stadtrates vom 13. Juli 2005 die folgende Kostensat-
zung für die Musikschule der Stadt Dessau.

§ 1 – Gebührensätze
Für die Teilnahme am Unterricht der Musikschule sind Unterrichtsgebühren
und Auslagen nach folgenden Sätzen zu entrichten:

jährl. /monatl. €
(1) Kurse für Vorschulerziehung,

Grundausbildung, Singschule 120,00/ 10,00
(2) Ergänzungsfächer ohne Hauptfach

(Orchester, Ensemblemusizieren) 108,00/ 9,00
(3) Kurse für Musiklehre und Theorie 120,00/10,00
(4) Einzelunterricht instrumental und vokal

bei 45 Minuten Unterricht/Woche
Teilnehmer unter 18 Jahren 504,00/42,00
Teilnehmer über 18 Jahren 576,00/48,00

(5) Einzelunterricht instrumental und vokal
bei 30 Minuten Unterricht/Woche
Teilnehmer unter 18 Jahren 420,00/35,00
Teilnehmer über 18 Jahren 480,00/40,00

jährl. /monatl. €
(6) Gruppenunterricht instrumental und vokal

Gruppe mit 2 Schülern bei 45 Minuten Unterricht/Woche
Teilnehmer unter 18 Jahren 348,00/29,00
Teilnehmer über 18 Jahren 408,00/34,00
Gruppe mit 3 Schülern bei 45 Minuten Unterricht/Woche
Teilnehmer unter 18 Jahren 288,00/24,00
Teilnehmer über 18 Jahren 354,00/29,50
Gruppe mit 4 – 6 Schülern bei 60 Minuten Unterricht/Woche
Teilnehmer unter 18 Jahren 264,00/22,00
Teilnehmer über 18 Jahren 324,00/27,00

(7) Zweitfachausbildung instrumental oder vokal
Bei studienvorbereitender Ausbildung wird für das zweite und jedes weitere
Fach eine Gebührenermäßigung von 25 % des betreffenden Gebührensatzes
gewährt, sonst erfolgt die Berechnung der Gebühr wie bei einem Erstfach.

(8) Im Rahmen eines Landesfördermittelprogramms für die studienvorberei-
tende Ausbildung (SVA), in der jeweils gültigen Fassung, erhält jeder Schüler
der SVA eine Hauptfachstunde im Einzelunterricht gebührenfrei. Die Gebühren-
freiheit besteht nur in Verbindung mit einem Landesfördermittelprogramm.
Die Aufnahme der zu fördernden Schüler in die SVA  trifft der jeweilige Fach-
bereich der Musikschule mit Zustimmung des Leiters der Musikschule. 

§ 2 – Ermäßigung
Ermäßigungen gegen Nachweis erhalten – Schüler, Auszubildende, Studen-
ten, Wehrdienstleistende und Ersatzdienstleistende. Sie zahlen eine Gebühr
wie Teilnehmer bis vollendetem 18. Lebensjahr.
Weitere Ermäßigungen sind auf schriftlichen Antrag in Härtefällen möglich.
Über die gewährte Ermäßigung entscheidet der Leiter der Musikschule.
Die Gebühren für Kurse werden nicht ermäßigt.
Es wird immer nur eine Ermäßigung gewährt.

§ 3 – Leihgebühren
Für die Überlassung eines Instrumentes zu Unterrichtszwecken wird eine Leih-
gebühr erhoben, die für jeden angefangenen Monat zu entrichten ist.
(1) Leihgebührensätze 

bei einem Wert bis zu 250,00 €                   3,00 € monatlich
bei einem Wert bis zu 500,00 €                   4,00 € monatlich
bei einem Wert über 500,00 €                   5,00 € monatlich
bei einem Wert über 1000,00 €                   5,50 € monatlich

(2) Weitere Einzelheiten regelt der abzuschließende Vertrag.
(3) Die Gebühr für die Bereitstellung der Unterrichtsinstrumente (Flügel, Kla-

vier, Orgel) beträgt monatlich 2,50 €.

§ 4 – Gebührenerstattung
(1) Ist der Teilnehmer aufgrund einer Erkrankung länger als 3 Wochen an der

Unterrichtsteil-nahme gehindert, werden auf Antrag gegen Vorlage eines
ärztlichen Attestes die Unterrichts-gebühren für den Zeitraum bis zu
8 Wochen erstattet.

(2) Fallen mehr als 4 Unterrichtsstunden nacheinander durch Verhinderung der
Lehrkraft aus, ohne dass sie vertretungsweise erteilt werden, erfolgt eine
Rückzahlung für die fünfte und jede weitere ausgefallene Unterrichtsstunde.

(3) Der Unterricht an der Musikschule fällt aus, wenn nach Rundfunk-/Fern-
sehdurchsagen der Unterricht an den Allgemeinbildenden Schulen entfällt.
Eine Rückerstattung dafür wird nicht gewährt.

(4) Die Erstattungen werden grundsätzlich zum Ende des Schuljahres (Stich-
tag 30.06.) gewährt.

§ 5 – Verwaltungskosten
Soweit diese Kostensatzung keine Regelung enthält, finden die Vorschriften
der Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen Wirkungs-
kreis (Verwaltungskostensatzung) vom 14.11.2001 (Amtsblatt für die Stadt
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Dessau – Amtliches Verkündigungsblatt Nr. 1/2002, S. 26 f), zuletzt geändert
durch Änderung der Verwaltungskostensatzung vom 02.06.2004 (Amtsblatt
für die Stadt Dessau – Amtliches Verkündigungsblatt Nr. 7/2004, S. 2) in ihrer
jeweils gültigen Fassung Anwendung.

§ 6 – Fälligkeit der Gebühren
Die Unterrichtsgebühr ist nach Erhalt des Bescheides im Voraus fällig. Die
Bezahlung erfolgt in zwei Raten.
1. Rate vom 1. August bis 31. Dezember
2. Rate vom 1. Januar bis 31. Juli
Bei offenen Forderungen erfolgt der Ausschluss vom Unterricht.
Die Teilnahme am Lastschrifteinzugsverfahren ist möglich.

§ 7 – Inkrafttreten
Diese Kostensatzung tritt am 01.08.05 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Kostensatzung vom 27.06 2002 außer Kraft.

Dessau, 14. Juli 2005

H.-G. Otto
Oberbürgermeister
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Das Wasser aus den Wasserwerken erfüllt alle Ansprüche an ein qualitativ hochwertiges Trinkwasser. Seine natürlichen Inhaltsstoffe sorgen für einen
guten und erfrischenden Geschmack. Das Trinkwasser fällt nach dem Deutschen Waschmittelgesetz in den Härtebereich 3 bis 4. Im Rahmen der tech-
nologischen Aufbereitung des Trinkwassers werden folgende nach §11 der Trinkwasserverordnung zugelassene Zusatzstoffe eingesetzt: Kalkhydrat WKH
2/4, Praestol 2540 TR, Aqudosil SP 20, Chlor

Wasseranalyse Wasserwerk Quellendorf

1.Halbjahr 2005
Versorgungsgebiet:Dessau-Süd, -Alten, -Ziebigk, -Mosigkau,
-Kochstedt, -Groß- und Kleinkühnau

Wasseranalyse Wasserwerk Dessau Ost

1.Halbjahr 2005
Versorgungsgebiet:Dessau-Stadtmitte, -Nord, -Waldersee,
-Mildensee, -Kleutsch, -Sollnitz

Amt für Landwirtschaft und 
Flurneuordnung Anhalt 
Ferdinand-von-Schill-Straße 24 
06844 Dessau , den 2005-06-07

Bodenordnungsverfahren Mosigkau/Chörau 
Verf. Nr.: 151-26-380-1

Gemeinden Mosigkau, Chörau

Öffentliche Bekanntmachung 
Ausführungsanordnung gemäß § 61 Abs. 1 LwAnpG

1. Das Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Anhalt ordnet die Aus-
führung des Bodenordnungsplanes vom 04.10.1999 für das gesamte Boden-
ordnungsgebiet an.
Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes wird auf den
14.06.2005, 0.00 Uhr festgesetzt.
Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an den neuen Grundstücken auf
die Empfänger über. Der im Bodenordnungsplan vorgesehene neue Rechts-
zustand tritt an die Stelle des bisherigen Rechtszustandes.

2. Begründung
Die Voraussetzungen nach § 61 Abs. 1 des Landwirtschaftsanpassungs-
gesetzes (LwAnpG) in der Fassung vom 3. Juli 1991 (BGBI S. 1418), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 19.06.2001 (BGBI. I S. 1149) liegen vor, d. h.
der Bodenordnungsplan ist unanfechtbar geworden.
Der Bodenordnungsplan ist den Beteiligten bekannt gegeben worden. Wider-
sprüche gegen den Bodenordnungsplan sind nicht erhoben worden.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für
Landwirtschaft und Flurneuordnung Anhalt mit Sitz in Dessau erhoben werden.

Im Auftrag

Teichmann
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Änderung der Satzung
über die Benutzung der Anhaltischen Landesbücherei Dessau
(Benutzungsordnung)

Die Stadt Dessau erlässt aufgrund der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen- Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBI. LSA 43/1993,
Seite 568 f.), zuletzt geändert durch Artikel 2 2. Investitionserleichterungsge-
setz vom 16. Juli 2003 (GVBL. LSA Nr. 26/2003, S. 158) und der §§ 1, 2, 4
und 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen- Anhalt (KAG LSA)
vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA 44/1996, Seite 406 f.) zuletzt geändert
durch Artikel 3 2. Investitionserleichterungsgesetz vom 16. Juli 2003 (GVBI.
LSA Nr. 26/2003, S. 158) sowie des Beschlusses des Stadtrates in seiner Sit-
zung vom 16. März 2005 folgende Änderung der Satzung über die Benutzung
der Anhaltischen Landesbücherei (Benutzungsordnung):

§ 1
Änderung der Satzung 
Die Satzung über die Benutzung der Anhaltischen Landesbücherei Dessau
(Benutzungsordnung) vom 14. April 1997 (Amtsblatt für die Stadt Dessau- Amt-
liches Verkündungsblatt Nr. 5/1997, Seite 2f.), zuletzt geändert am 20. Novem-
ber 1998 (Amtsblatt für die Stadt Dessau- Amtliches Verkündungsblatt Nr.
12/1998, Seite 1) wird wie folgt geändert:
§ 4 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:                       
Die Zulassung zur Benutzung erfolgt für einen Tag, einen Monat oder 12 Mona-
te nach Entrichtung der entsprechenden Benutzungsgebühr lt. Kostensatzung
der Anhaltischen Landesbücherei Dessau in der jeweils gültigen Fassung.
§ 6 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:
Die Benutzungsgebühren richten sich nach der Kostensatzung der Anhalti-
schen Landesbücherei Dessau in der jeweils gültigen Fassung.

§ 2 
In-Kraft-Treten
Die Änderungen der Satzung über die Benutzung der Anhaltischen Landes-
bücherei Dessau (Benutzungsordnung) treten mit dem Tag nach der öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten die geänderten Bestim-
mungen außer Kraft. 

Dessau, den 10.05.2005

H.-G. Otto
Oberbürgermeister

Kostensatzung
der Anhaltischen Landesbücherei Dessau 

Die Stadt Dessau erlässt auf Grund der §§ 4 und 6 der Gemeindeordnung für
das Land Sachsen- Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA 43/1993.
Seite 568 f.), zuletzt geändert durch Artikel 2 2. Investitionserleichterungsgesetz
vom 16. Juli 2003 (GVBL. LSA Nr. 26/2003, S. 158) und der §§ 1, 2, und 5 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen- Anhalt (KAG LSA) vom 13.
Dezember 1996 (GVBl. LSA 44/1996, Seite 406 f), zuletzt geändert durch Arti-
kel 3 2. Investitionserleichterungsgesetz vom 16. Juli 2003 (GVBl. LSA Nr. 26/2003,
S. 158), sowie des Beschlusses des Stadtrates in seiner Sitzung vom 16. März
2005 folgende Kostensatzung für die Anhaltische Landesbücherei Dessau:

§ 1  
Allgemeines  
Die Benutzung der Anhaltischen Landesbücherei ist für erwachsene Benutzer
ab 18 Jahren kostenpflichtig. Dazu erhebt die Anhaltische Landesbücherei eine
Jahresbenutzungsgebühr für 12 Monate unabhängig vom Kalenderjahr nach
den Bestimmungen dieser Kostensatzung in der jeweils gültigen Fassung. Der
Anspruch auf eine Ermäßigung muss nachgewiesen werden. Eine kurzzeitige
Benutzung ist gegen die Zahlung einer Tages- bzw. Monatsgebühr möglich.
Diese Gebühr wird ohne Ermäßigung erhoben.

§ 2 
Gebührenhöhe
Benutzungsgebühren:
Erwachsene ab 18 Jahren, juristische Personen 10,00 EUR
Erwachsene ab 18 Jahren, ermäßigt (Schüler und 
Studenten, Empfänger laufender Sozialhilfe und 
Arbeitslose, Wehr-, Zivil- und Ersatzdienstleistende, 
Schwerbehinderte, Rentner) 5,00 EUR
Familienkarte 15,00 EUR
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren kostenfrei
Tagesgebühr 1,00 EUR
Monatsgebühr 2,00 EUR

§ 3 
Fälligkeit der Gebühren
(1) Die Benutzungsgebühr ist am Tag der Anmeldung und nach Ablauf der Gül-
tigkeitsdauer des Benutzerausweises im Falle der Verlängerung fällig.
(2) Es erfolgt keine Gebührenrückerstattung bei vorzeitiger Beendigung des Benut-
zungsverhältnisses bzw. bei Ausschluss von der Benutzung nach § 9 der Satzung über
die Benutzung der Anhaltischen Landesbücherei in der jeweils gültigen Fassung.

§ 4 
Verwaltungskosten
Soweit diese Kostensatzung keine Regelung enthält, finden die Vorschriften
der Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen Wirkungs-
kreis (Verwaltungskostensatzung) vom 14. November 2001 (Amtsblatt 1/2002
S. 26 f), zuletzt geändert durch Änderung der Verwaltungskostensatzung vom
02. Juni 2004 (Amtsblatt für die Stadt Dessau- Amtliches Verkündungsblatt
Nr. 7/2004, S.2) in ihrer jeweils gültigen Fassung Anwendung.

§ 5
In-Kraft-Treten
Diese Kostensatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Dessau, den 10.05.2005 

H.-G. Otto
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung der Satzung der Stadt Dessau über die 1. Änderungssat-
zung zur förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes Dessau-Nordwest

S a t z u n g
über die städtebauliche Sanierungsmaßnahme
„Sanierungsgebiet Dessau-Nordwest“
1. Änderung

1. Aufgrund der § 142 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414)  zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Verbesserung des vorbeugenden Hoch-
wasserschutzes vom 3. Mai 2005 (BGBl. I S. 1224) und der §§ 6 und 44
Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993
(GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 1 des ersten Funktional-
reformgesetzes vom 22. Dezember 2004 (GVBl. LSA S. 852), hat der Stadt-
rat in seiner Sitzung am 13.07.2005 folgende Änderungssatzung beschlos-
sen:

§ 1

Der Geltungsbereich der in § 1 der Satzung über die städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahme „Sanierungsgebiet Dessau-Nordwest“ vom 09.07.2003 fest-
gelegt wurde,  wird um das Grundstück Ebertallee 151 ergänzt. Das Grund-
stück besteht aus Teilflächen der Flurstücke 1891/23 und 1892 der Flur 12,
Gemarkung Dessau  sowie einer Teilfläche des Flurstücks 662 der Flur 5 Gemar-
kung Ziebigk.

Die betroffenen Teilflächen der Flurstücke 1891/23, 1892  und 662 sind im
beigefügten Lageplan farbig gekennzeichnet. Der Lageplan vom 30.05.2005
wird als Anlage beigefügt und ist Bestandteil dieser Änderungssatzung. Der
Geltungsbereich des gesamten Sanierungsgebietes unter Einbeziehung der 1.
Änderungssatzung ist im Lageplan ebenfalls gekennzeichnet.

Die Einbeziehung des Grundstücks erfolgt auf der Grundlage von § 142  Abs.
2 Nr. 2 Baugesetzbuch als Ersatz- und Ergänzungsgebiet. Für dieses Teilge-
biet wird die Anwendung der §§ 152 ff. Baugesetzbuch ebenso ausgeschlos-
sen, wie die Anwendung von § 144 Absatz 2 Baugesetzbuch.

§ 2

Die Änderungssatzung tritt mit dem Tag der Veröffentlichung im Amtsblatt in
Kraft.

2. Gemäß § 215 Abs.1 BauGB sind Verletzungen der in § 214 Abs, 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften und nach
§ 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel in der Abwägung unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Stadt Dessau geltend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist
darzulegen.

3. Der Lageplan vom 30.05.2005 kann während der allgemeinen Dienstzeit
von jedermann im Bauverwaltungsamt der Stadt Dessau eingesehen wer-
den.

Dessau, den 14.07.2005

H.-G. O t t o
Oberbürgermeister



4-Wochen-Kur mieten

Wenn nichts mehr geht, Magnetfeldanwen-
dungen können helfen. Grundlage für das
medizinische Magnetfeldgerät BEMER 3000 ist
das pulsierende BEMER-StimulationsSignal. Das
Signal wurde von Prof. Dr. Wolf A. Kafka ent-
wickelt und patentrechtlich geschützt. Das
Magnetfeldgerät hat eine medizinische Zulassung
und wird vorrangig von Orthopäden und Ärzten
für Allgemeinmedizin eingesetzt. Privatanwender
nutzen die Mietmöglichkeit für eine Kuran-
wendung. Sie können dann die Anwendung 
3 mal am Tag, mit der ganzen Familie, zu
Hause durchführen. Für viele Menschen bringt
die Magnetfeldanwendung neue Hoffnung. Wir
haben zehn Jahre Erfahrungen und tausende
zufriedene Kunden.
Bitte nutzen Sie die Sonderkonditionen zum
Mieten für Senioren.
Da es sich um einen stark expandierenden Markt
handelt, suchen wir Geschäftspartner, mit
Erfahrungen im Vertrieb, sowie auch Neu-
einsteiger. Erfragen Sie bitte die wirtschaftlichen
Möglichkeiten.

• Ärzte • Privat-
• Therapeuten kunden
• Heilpraktiker • Sportler

Gratis-Unterlagen bei:

4-Wochen-Kur mieten
Seniorensonderpreis

Mehr Lebenskraft
durch 

Sauerstoff-Kuren
Mehrschritt-Heim-Kuren nach

Prof. M. von Ardenne

Das Kurzentrum für zu Hause

Gratis-Unterlagen bei:

.

Geräte für
• Mediziner
• Therapeuten
• Privatkunden

10 Jahre Erfahrung – Tausende zufriedene Kunden

Urlaub auf Usedom
Seebad Ahlbeck, 2 exkl. Zi-App.
f. 2 Pers. Rufen Sie uns an: Mo
bis Fr 9.00 bis 18.00 Uhr, Sa 9.00
bis 13.00 Uhr, Preis: 75 - 85,- €
Endreinigung 27,50 € 
Tel. 038 378/22 500, 
Fax 038 378/28 31
REBA Appartement-Haus, See-
str. 25, 17419 Seebad Ahlbeck

Kleinanzeige
25

98
/1

0-
30

-0
5Reinhard Dorn • Schulstraße 4 • 06888 Pratau

Tel. 034 91 / 45 00 11 • Fax 034 91 / 45 04 50

❍ Fenster / Türen
❍ Wintergarten
❍ Möbel-/Innenausbau
❍ Treppen
❍ Saunabau
❍ Rollladen
❍ Sonnenschutz
❍ Insektenschutz
❍ Sitzmöbel

BAUHAUS UND JUNKERS
Gegenstände, Fotos, Papiere, Aus-
zeichnungen, Sonstiges.
Adressbuch, Einwohnerbuch kauft:

Tel. 0340/212034

72176 Waldachtal 1
(Ortsteil Lützenhardt)
Tel. 0 74 43 / 96 62-0 
Fax 0 74 43 / 96 62 60

H O T E LBREITENBACHER HOF
����������

★ ★ ★
Balsam für

Körper & Seele

VITAL & WOHLFÜHL-WOCHE
7 Tage HP im DZ mit DU, WC, TV, Tel. inkl.

★ 1 x Festmenü oder Grillabend,
★ 2 x Teilmassagen mit Heißer Rolle u. Aromaöl,
★ 1 x Fußreflexzonenmassage,
★ 1 x Wohlfühlmassage,
★ 1 x Sauna
pro Person/DZ, ab e399.-
RELAX-WOCHE
7 Tage HP inkl. 1 x Festmenü 

pro Person/DZ, ab e267.-
Wir senden Ihnen gerne unsere aktuellen Angebote zu.

www.hotel-breitenbacher-hof.de

VITAL & WOHLFÜHL-WOCHE
7 Tage HP im DZ mit DU, WC, TV, Tel. inkl.

★ 1 x Festmenü oder Grillabend,
★ 2 x Teilmassagen mit Heißer Rolle u. Aromaöl,
★ 1 x Fußreflexzonenmassage,
★ 1 x Wohlfühlmassage,
★ 1 x Sauna
pro Person/DZ, ab e399.-
RELAX-WOCHE
7 Tage HP inkl. 1 x Festmenü 

pro Person/DZ, ab e267.-
Wir senden Ihnen gerne unsere aktuellen Angebote zu.

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Raus aus dem Wohnzimmer:

Die Barfuß-Saison beginnt
Warme Sonnenstrahlen
prickeln auf der Haut und
das weiche Gras kitzelt die
nackten Füße. Leider kön-
nen sich viele Diabetiker
nicht darüber freuen: Sie
können diese Empfindungen
nicht mehr wahrnehmen!
Auf Dauer geht die Volks-
krankheit Diabetes buch-
stäblich an die Nerven. Eine
nervenschützende Behand-
lung gehört deshalb für Dia-
betiker unbedingt zur opti-
malen Gesundheitsvorsorge. 

(wwp). Nervenschäden als
Auswirkung der Zuckerkrank-
heit bezeichnen Experten als
diabetische Polyneuropathie.
Betroffen sind vor allem die
Füße. Ist die Erkrankung erst
einmal fortgeschritten, müssen
oft starke Schmerzmittel ein-
gesetzt werden. Schlimme Fol-
gen haben die Empfindungs-

störungen, wenn kleinere Ver-
letzungen nicht mehr bemerkt
werden können. Deshalb ist es
wichtig, den Nervenschäden
schon frühzeitig vorzubeugen
bzw. sie rechtzeitig zu erken-
nen! 
Die Deutsche Diabetes Gesell-
schaft (DDG) empfiehlt Alpha-
Liponsäure als wichtige vor-
beugende Behandlung, denn
dieser Wirkstoff kann die fort-
schreitende Schädigung der
Nerven aufhalten, wie in meh-
reren wissenschaftlichen Stu-
dien nachgewiesen wurde.
Dabei wirkt Alpha-  Liponsäu-
re (z.B. Thioctacid®) gleich
mehrfach: Sie verbessert die
Energieversorgung der Ner-
venzellen und stärkt damit den
Eigenschutz. Gleichzeitig fängt
sie zellschädigende Substan-
zen ab und bewahrt so die Ner-
ven vor weiteren Angriffen. 

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Stadtsparkasse Dessau

Positive Bilanz für 2004

(cs) Auch wenn die regionalen Rah-
menbedingungen nicht immer vor-
teilhaft waren, verzeichnete die Stadt-
sparkasse Dessau insgesamt ein 
positives Geschäftsjahr 2004. Dies 
teilten die beiden Vorstände des Kre-
ditinstituts, Hubert Ernst und Konrad
Dormeier, Ende Juni auf einer Bilanz-
pressekonferenz mit.

Mit einer Bilanzsumme von über 664
Millionen Euro und Kundeneinlagen
von knapp 521Millionen Euro behaup-
tet sich die Sparkasse Dessau wei-
terhin als Marktführer unter den Ban-
ken auf lokaler Ebene. Diese Spit-
zenposition werde künftig beibehal-
ten werden können, sicherte Konrad
Dormeier zu, auch wenn die kommu-
nale Gewährträgerschaft jetzt auslau-
fe. Diese sah eine finanzielle Haftung
von Kommune oder Landkreis vor, ist
aber von Brüssel als Wettbewerbs-
vorteil anderen Banken gegenüber
erkannt worden. 

Unterm Strich verzeichnete die Spar-
kasse 2004 einen Bilanzgewinn von
280.000 Euro. Das ist etwas weniger,

als im Vorjahr, ist bei rückgängigen
Einwohnerzahlen aber nicht zu ver-
meiden. 

Mit leicht gestiegenen 287 Millionen
Euro im Kreditgeschäft war die Stadt-
sparkasse auch 2004 wieder wich-
tigster Kreditgeber der lokalen Wirt-
schaft. Ernst: „Wir ziehen das Geld
eben nicht, wie die Großbanken, in die
Metropolen ab.“ 

Auch als generöser Förderer von Kul-
tur, Sport und sozialen Projekten trat
das Geldinstitut 2004 wieder in
Erscheinung. Neuestes Projekt ist die
Zusammenarbeit mit Künstlern der
Anhaltischen Philharmonie, die vor Ort
an Schulen Kinder für die Musik
begeistern wollen. 
Perspektivisch spielt für die Stadt-
sparkasse auch die angestrebte Fusi-
on von Dessau und Roßlau eine
gewichtige Rolle: „Hier werden wir
demnächst die Modalitäten eines
Zusammengehens erarbeiten“, kün-
digte Vorstandschef Hubert ernst an.

Carsten Sauer

Kreishandwerkerschaft Dessau

Suche nach Unterlagen für neue Broschüre

Nach der Insolvenz der alten Kreis-
handwerkerschaft im Jahre 2000 wur-
den alle Unterlagen und historische
Aufzeichnungen, die der Insolvenz-
verwalter nicht mehr verwenden konn-
te, vernichtet. So sind wertvolle Auf-
zeichnungen und Dokumente unwie-
derbringlich verloren.

Die Agentur für Arbeit hat uns drei Per-
sonen als AB-Maßnahme Nr. 025/05
zur Verfügung gestellt, um die Ge-
schichte des Dessauer Handwerks neu
aufzuarbeiten, noch vorhandene Zeit-
zeugen zu befragen und verwertbare
Dokumente zu sammeln.
Diese Sammlungen werden im Büro
der Kreishandwerkerschaft Dessau
aufgearbeitet und zu einer Broschüre
geordnet. Dabei wollen wir uns an
ähnliche Broschüren anlehnen und
Vorhandenes einarbeiten. Diese Bro-
schüre soll der Öffentlichkeit zugäng-
lich sein.

Bei diesen Recherchen sind wir auf
die Hilfe aller Handwerker angewie-
sen und bitten Sie deshalb ganz herz-
lich, uns bei dieser anspruchsvollen
Aufgabe zu unterstützen.
Die uns zur Verfügung gestellten
Unterlagen werden schonlichst behan-
delt und nach Aufarbeitung auf
Wunsch zurückgegeben.

Wenn Sie also noch verwertbare
Unterlagen besitzen oder auch über
historische Wissenskenntnisse verfü-
gen, melden Sie sich in der Kreis-
handwerkerschaft Dessau, Tel. (0340)
517674. Unsere Spezialisten werden
Sie umgehend besuchen.
Der Vorstand und die Geschäfts-
führung der Kreishanderkerschaft Des-
sau bedanken sich bereits jetzt für Ihre
großzügige Unterstützung.

Peter Schönau
Geschäftsführer

URBAN II

Wiederbelebung des Quartiers Lange Gasse 

Mit einem Banddurchschnitt konnte am
30. Juni das neu erschlossene Areal im
Umfeld der Langen Gasse offiziell freige-
geben werden. Im Rahmen des EU-
Förderprogramms URBAN II waren so-
wohl der Durchbruch zur Zerbster Straße
als auch die Erschließungs- und
Straßenbau-arbeiten ermöglicht wor-
den. 

An den Gesamtkosten von 1,3 Millionen Euro beteiligte sich die Stadt
Dessau mit 25 Prozent. 
Die Aufwertung der innerstädtischen Brache bezeichnete Ober-
bürgermeister Hans-Georg Otto als Grundvoraussetzung für die An-
siedlung des IHK-Bildungszentrums. Nunmehr seien die Voraus-
setzungen geschaffen, dass weitere Investoren das Viertel für sich
entdecken und es der IHK oder auch der Gasthausbrauerei gleich tun.
Konkrete Überlegungen gibt es bereits für die Schadebrauerei, doch
seien da noch Verhandlungen mit dem Grundstückseigentümer
vonnöten. Foto: Hertel

Amtsblätter
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Broschüren
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de Fragen zur Werbung?
Ihr Anzeigenfachberater

Hans Jürgen Hinze
berät Sie gern.

Telefon / Telefax: 
0340 / 8 50 41 29
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Radsport

Aus Kriterium wird Rundstreckenrennen

(cs) Die Sportstadt Dessau und der
Radsportclub Dessau präsentieren am
21. August das 5. Dessauer City-Rad-
rennen auf bewährtem Innenstadt-
korso.
Mit insgesamt sechs unterschiedli-
chen Rennen plus der seit letztem Jahr
eingeführten Radwanderung wird
quantitativ das Vorjahresniveau  er-
reicht. Qualitativ hat sich jedoch ein
entscheidender Wandel vollzogen: 
das Hauptrennen um 16.00 Uhr  wird
diesmal nicht als Kriterium, sondern
als Rundstreckenrennen gewertet. Der

Unterschied: der Fahrer, der als erster
im Ziel eintrifft, ist auch Gesamtsie-
ger. Damit tritt die Etappenwertung
diesmal mehr in den Hintergrund.
Trotzdem wird es in Form von Prä-
miensprints auch Anreize für zwi-
schendurch geben, damit der Span-
nungsbogen über alle 35 Runden
(70 km) erhalten bleibt.
Vom erwähnten Profirennen abgese-
hen geht es bereits ab 10.00 Uhr auf

der Strecke rund: da ist Start für das
Jedermannrennen, gefolgt von den
Senioren (10.30 Uhr), Jugend (11.40
Uhr), Junioren (12.30 Uhr) und Män-
ner C (13.40 Uhr). 
Wie schon im Vorjahr organisieren Rat-
hauscenter und der Kreisverband des
ADFC eine Radwanderung (Start: 12.25
Uhr). Die Verpflegung auf der 25 Kilo-
meter langen Strecke, die über Sied-
lung/Ziebigk entlang des Elberund-
weges führt, ist kostenfrei. 80 Rad-
wanderer waren es 2004, noch mehr
sollen es in diesem Jahr werden. 

Start und Ziel der Veranstaltung, die
im übrigen von Lotto Toto Sachsen-
Anhalt gesponsert wird, ist wieder die
Zerbster Straße. Seit im letzten Jahr
auch Tour-de-France-Fahrer teilnah-
men, hat sich das Interesse des Publi-
kums vervielfacht. Am Start ist aber
natürlich auch das komplette Nozu-
mi-Team aus Dessau, um zumindest
einmal im Jahr auch in der eigenen
Stadt antreten zu können. 

Das Publikum zeigt sich begeistert, wenn die Radprofis und
Amateure auf dem Innenstadtkorso unterwegs sind.       Foto: Helbig

Handball Champions Cup

Finale in der Dessauer Anhalt Arena

Anmeldungen zum 7. Internationalen City-Lauf ab sofort möglich

In seiner mittlerweile siebten Auflage steht am 18. September 2005 der Inter-
nationale City-Lauf durch die Dessauer Innenstadt an. Mit 1.700 Läuferinnen
und Läufern insgesamt konnte der Veranstalter, die Sportstadt Dessau, im ver-
gangenen Jahr eine Rekordbeteiligung verzeichnen. 

Am bewährten 2-km-Rundkurs mit Start- und Zielpunkt am Fürst-Leopold-
Carré wird auch in diesem Jahr wieder festgehalten. Vorgesehen sind Wett-
bewerbe in den Disziplinen Skaterlauf, Kinderlauf bis 9 Jahre, Gehen m/w 8-
15 Jahre, Jagdgehen, 4.000-Meter-Lauf, Jedermannlauf/Walking, Pokallauf
(10.000 Meter) und Gehen m/w JB-Sen. 

Anmeldungen sind ab sofort und bis 9. September möglich bei Amt für Kultur,
Tourismus und Sport, Tel. 0340 204 20 42, Fax 0340 204 29 42. E-mail sport-
amt@dessau.de bzw. im Internet unter www.davengo.de  Foto: Progressio

(cs) Die Liste der Handball-Großer-
eignisse in den letzten Jahren in Des-
sau ist lang: 10 Länderspiele insge-
samt, ein Super Cup-Finale, Europa
Cup,  und das jährliche Jahresab-
schlussturnier der Stadt Dessau - die
Handballfreunde werden gut bedient.
Sie danken es freilich mit hohen Besu-
cherzahlen und toller Stimmung zu
den Spielen. 
Ein neuer Glanzpunkt steht nun am
28. August bevor, wenn es in der
Anhalt Arena in die Finalrunden um
den Champions Cup geht. 

Das Turnier ist neu und es versammelt
acht Erstligisten aus Europa und
Deutschland: TV Großwallstadt, SV Con-
cordia Delitzsch, IFK Skövde (Schwe-
den), RK Gorenje Velenje (Slowenien),
HSV Hamburg, GOG Gudme (Däne-
mark), Lukoil Dinamo Astrakhan (Rus-
sland) und Kadetten Schaffhausen. 
Die Spiele in Gruppe A und B finden
bereits am 26.und 27. August in der
Ernst-Grube Halle Leipzig sowie in der

Jahrhunderthalle Spergau statt. Das
Turnierende um Platzierung und Sieg
wird in der Anhalt Arena Dessau aus-
gespielt. 
„Mit dem HSV Hamburg ist der Super
Cup-Gewinner 2004 dabei“, macht
Sportamtsleiter Ralph Hirsch Lust auf
die Veranstaltung, die nach seinen
Worten das bestbesetzte Clubturnier
in Dessau bisher überhaupt sein wird. 
Eine Woche vor Saisonbeginn werden
auch die Mannschaften in Bestbeset-
zung antreten, um einen ersten Test
ihrer Leistungskraft zu machen.

Hirsch, der mit 1.500 bis 2.000
Zuschauern rechnet, würde den
Champions Cup gern für die nächsten
zwei, drei Jahre fest auf Dessau abon-
nieren. Ob das gelingt, steht noch aus.

Karten für die diesjährige Veran-
staltung gibt es an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen zum Preis
zwischen fünf und 15 Euro.

Im letzten Jahr standen sich in Dessau der HSV Hamburg und
Flensburg-Handewitt im Super Cup-Finale gegenüber. 
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Abitur am Philanthropinum

Im Schuljahr 2006/2007 werden 357
Gymnasiasten ihr Abitur ablegen. Die
hohe Zahl haben die Schüler der Ein-
führung und Wiederabschaffung des
13. Schuljahres zu verdanken. Das
bedeutet für die Schulleitung, dass für
2 Jahrgänge zur gleichen Zeit das 
Abitur vorzubereiten ist und dabei
möglichst gleichwertige Vorausset-
zungen für alle 357 Schüler zu schaf-
fen sind.

Aus diesem Grunde suchte der Direk-
tor des Philanthropinum, Herr Dr. Zilm,
gemeinsam mit dem Elternsprecher,
Herrn Lamm, das Gespräch mit unse-
rer Fraktion. Die Fraktionsmitglieder
haben diesen Schritt sehr begrüßt, da
wir auf diesem Wege frühzeitig über
die Probleme Kenntnis erhalten.

Die Planung der Schulleitung sieht vor,
das zweite Schulgebäude in der Elbal-
lee im Jahr 2006 und das dritte
Gebäude am Schloßplatz 2007 zu
schließen. Danach können aus heu-
tiger Sicht alle Schüler im Philanthro-
pinum und damit in nur einem Gebäu-
de unterrichtet werden.

In Bezug auf ordentliche Bedingun-
gen für die Unterrichtung der Schüler
wies Herr Lamm deutlich auf die Pro-
bleme in dem Schloßplatz-Gebäude
hin, wie z.B.: zu hohe Raumtempe-
raturen im Sommer, Lärmbelästigung
durch laufende Motoren von Reise-
bussen, die direkt vor dem Gebäude
parken. Die größten Probleme wer-
den jedoch in dem baulichen Zustand
des Gebäudes gesehen.

Fraktionsmitglied Andreas Kopf schlug
daraufhin vor, den Standort Elballee
für ein weiteres Jahr aufrecht zu 
erhalten durch die Beschulung mit
einer neuen 5. Klasse in diesem
Gebäude. Das betrifft 90 Schüler,
davon wohnen 17 in Dessau-Ziebigk.
Die Fraktionsmitglieder werden in den
Ortsverbänden den Vorschlag disku-
tieren.

Mit Meinungen zu den Gebäuden
Schlossplatz und Elballee, zu der
geplanten Schließung und der ange-
dachten Einschulung der Fünftkläss-

ler in der Elballee können Sie sich gern
an unsere Fraktion wenden.

Unsere Kontaktanschrift finden Sie am
Ende des Beitrages.

Nutzung der "Schade-Brauerei"
in der Langen Gasse durch eine
kommunale Gesellschaft

Die Fraktionsmitglieder der CDU 
berieten in ihrer Sitzung am
11.07.2005 das Thema einer eventu-
ellen Nutzung der Schade-Braue-
rei durch die DWG.

Wir sprechen uns eindeutig für diese
Standortwahl, die eine von vier Vor-
schlägen ist, aus.

Die Schade-Brauerei ist seit 15 Jah-
ren ein städtebaulicher Missstand, der
besonders durch die inzwischen
getätigten Investitionen an den Nach-
bargebäuden und den Straßen mehr
denn je imageschädigend wirkt.

Wir bestärken die Dessauer Woh-
nungsgesellschaft in ihren Überle-
gungen zur notwendigen Konzentra-
tion ihrer Mitarbeiter an einem Stand-
ort. Dazu erwarten wir jedoch im 
Vorfeld eine exakte Prüfung und die
Aussage, warum der derzeitige Stand-
ort in der Raguhner Straße für ein
Zusammenführen der Außenstellen
mit dem Hauptsitz nicht ausreichend
ist.

Positiv bewerten wir die veranschlag-
ten Baukosten, die im Verhältnis zu
den anderen, von der DWG geprüften,
Standorten kostengünstig bzw. ver-
gleichbar sind. Für die Übernahme des
Grundstücks von einem privaten
Eigentümer könnte ein Grund-
stückstausch sinnvoll sein.

Das Vorhaben gelingt nur, wenn für
den zweiten Gebäudeteil ein Nut-
zer/Mieter gefunden wird. Wir sehen
den Vorschlag, einen Teil der städti-
schen Verwaltung an diesem Stand-
ort ebenfalls zu konzentrieren, als
Möglichkeit, das Vorhaben umzuset-
zen. Durch diese Maßnahme würde

der angedachte kostenintensive Aus-
bau des Daches des Rathauses, der
für die Unterbringung des Bauverwal-
tungsamtes bislang vorgesehen war,
hinfällig.

Wir begrüßen die Überlegungen der
Dessauer Wohnungsgesellschaft, mit
ihrer Initiative einen Beitrag zur Innen-
stadtentwicklung zu leisten.

Verkehrsentwicklungplan
der Stadt Dessau

Der Plan wurde als eine bis in das Jahr
2015 reichende Verkehrsprognose
vom Stadtrat bestätigt und beinhaltet
folgende wichtige Feststellungen.

Die zweite Muldbrücke von der B185
über die Wasserstadt nach Dessau-
Nord ist auch nach den neuen Ver-
kehrszählungen erforderlich und
würde für erhebliche Entlastung sor-
gen. 

Die nachfolgenden Zahlen beinhalten
die Verkehrsbelastung ohne und mit
zweiter Muldbrücke:

– Friederikenplatz
ohne: 13.600 
mit: 4.600 KFZ/24h

– Karlstraße
ohne: 7.500 
mit:    3.300 KFZ/24h

– Schlachthofstraße
ohne: 5.100 
mit:   1.500 KFZ/24h

– Wasserstadt
ohne: 10.200 
mit:    3.700 KFZ/24h

Andererseits ergab die Verkehrszäh-
lung, dass auf den Ausbau der Tho-
mas-Müntzer-Straße und der Walder-
seestraße und auf den Neubau einer
neuen Randstraße am Flugplatz ver-
zichtet werden kann.

Der 4-streifige Ausbau der Hermann-
Köhl-Straße wird weiterhin als not-
wendig erachtet.

Des weiteren wurden wichtige Maß-
nahmen zur Verkehrsberuhigung in
Wohngebieten festgehalten. 

Diese betreffen:

– Rückbau der Albrechtstraße auf 
2-streifig, zwischen Johannis-
kirche und Kirche St. Peter und 
Paul

– Einführung der Vorfahrtsregelung 
„Rechts  vor Links“ in der Karl-
straße

– Neubau eines Kreisverkehrs an 
den Sieben Säulen.

Der Verkehrsentwicklungsplan ent-
hält ein sehr ausführliches Verkehrs-
netzmodell mit 760 Straßenkreuzun-
gen und 2.080 Strecken, mit einer
sehr detaillierten Verkehrszählung im
Jahr 2003. 

Die Unterlagen sind in der Fraktions-
Geschäftsstelle für interessierte Des-
sauer einsehbar.

Jacqueline Lohde
Fraktionsvorsitzende

Haben Sie Anregungen oder Pro-
bleme, suchen Sie Kontakt oder
Hilfe, wenden Sie sich bitte an die

CDU-Stadtratsfraktion Dessau

Ferdinand-von-Schill-Str. 33, 
06844 Dessau
Tel.: 03 40 / 260 60 11
Fax: 03 40 / 260 60 20
E-Mail: fraktion@cdu-dessau.de

Unsere Geschäftsstelle ist von 
Montag bis Freitag von 8.00 bis
15.00 Uhr zu erreichen. 
Mitarbeiterin der Fraktion ist Chris-
tel Schönfeld

Auf ein Wort
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Gesetze, die in Berlin gemacht wer-
den, erreichen Dessau mit Lichtge-
schwindigkeit, - das heißt ohne Zeit-
verzug. Nun war  Arbeitsmarkt- und
Sozialpolitik in Dessau nie ein beherr-
schendes Thema. Da gibt es wesent-
lich erfreulichere Interessengebiete.

Wir erinnern uns. 

Dezember 2004.
Nachdem man seitens der Stadter-
waltung vergeblich gehofft hatte, die
große Sozialreform gehe an Dessau
vorbei, legte man  in aller Eile dem
Stadtrat der Stadt Dessau den Vertrag
zur Gründung der ARGE vor. Anson-
sten wollte man zu dem bekannten
Tagesgeschäft übergehen..
Nun gibt es ja immer ein paar Stören-
friede, die es sich nicht ganz so ein-
fach machen wollten. So setzte man
gegen den erbitterten Widerstand der
Verwaltung einen Beirat für die ARGE
durch und forderte von der Verwal-
tung ein arbeitmarktpolitisches Pro-
gramm. Der Beirat arbeitet, auf das
arbeitsmarktpolitische Programm war-
tet der Stadtrat noch heute.

Frühjahr/Sommer 2005.
Bis auf wenige Ausnahmen erhielten
alle Dessauer Bürger pünktlich ihr
Geld.
Über 10.000 Menschen bezogen im
Januar Leistungen nach dem SGB II.
Das es zu keinen nennenswerten Här-
ten kam, ist dem  Einsatz der Mitar-
beiter des Sozial -und Arbeitsamtes
zu verdanken und verdient Respekt.
Unsere Anerkennung gebührt auch
den Mitarbeitern der Dessauer Woh-
nungsunternehmen, die Betroffenen
schnell und unbürokratisch zu Seite
standen und stehen. Das war und ist

bitter nötig, weil es eben immer Fälle
gibt, die von der Regel abweichen.  Bei
diesen Haushalten wurde die Ange-
messenheit der Kosten für Wohnraum
überschritten. Das Jobcenter kündig-
te an, die  unangemessenen Kosten
nur für ein halbes Jahr zu überneh-
men. Dabei ist es völlig irrelevant, ob
wir von 8, 80 oder 800 Fällen reden.
Da es dabei Kündigungsfristen zu
beachten gilt, die sich aus dem Miet-
recht ergeben, schien Eile geboten.

Nun  soll es eben auch Menschen in
der Politik geben, die sich parteiüber-
bergreifend schlicht und ergreifend
Sorgen machten.  Und man forderte
einen Ermessensspielraum von 15 %,
was in anderen Kommunen durchaus
üblich ist. Wer da anderen Polemik
und Rechenschwäche unterstellt, soll-
te vielleicht einmal mit Betroffenen
reden und in das Gesetz schauen.

Mai!
Endlich legte die Verwaltung dem
Sozialausschuss eine entsprechende
Dienstanweisung für die Mitarbeiter
vor, wie bei Kosten der Unterkunft zu
verfahren ist. Diese Regelung enthält
einige Fallstricke bzw. Aussagen zum
Nachteil der Hilfebedürftigen, die noch
korrigiert werden müssten.
Aber: Sie gewähren den Sachbear-
beitern im Jobcenter einen Ermes-
sensspielraum von 15 Euro! Bei 15%
kann der Ermessenspielraum wesent-
lich höher liegen, aber letzten Endes
ist es ein Streit um des Kaisers Bart.
Wenn es Konsens zwischen Verwal-
tung und Politik ist, dass niemand sein
Heim verlassen muss, weil ein Umzug
auch für die Kommune unwirtschaft-
lich wäre, dann ist es  eben so!
Arbeitslose, die in einer 140 qm Woh-

nung mit Parkettfussboden und Ein-
bauküche wohnen, dürften eher nicht
die Regel sein. 
Probleme gibt es aber an einer ganz
anderen Front. Die Kosten der Unter-
kunft sind für den städtischen Haus-
halt schon jetzt mit 2, 5 Mio Euro teu-
rer als geplant. Das hat weniger etwas
damit zu tun, dass die Dessauer Bür-
ger in wahnsinnig teuren Wohnungen
wohnen, als vielmehr mit der Tatsa-
che, dass die Zahl der Bürger, die
Leistungen nach dem SGB II beziehen,
ständig zunimmt.
Gleichzeitig trennen sich immer mehr
Bedarfsgemeinschaften. Wer unter-
schwellig Sozialmissbrauch unterstellt,
verkennt einfach, dass das soge-
nannte "Ernährermodell" zumindest
im Osten nicht verwurzelt ist. Frauen
hatten immer die wirtschaftliche Unab-
hängigkeit von ihrem Partner und
umgedreht. Außerdem gibt es so
etwas wie ein freies Aufenthaltsbe-
stimmungsrecht, das übrigens auch
für junge Volljährige gilt. Niemand
kann Menschen zwingen, auf Dauer
zusammenzuleben, wenn sie dieses
nicht wünschen. Auch wenn das prak-
tisch für den Dessauer Stadthaushalt
wäre.

Man darf gespannt sein, wie die Des-
sauer Wohnungsunternehmen mit den
zunehmenden Bedarf an kleinen Woh-
nungen umgehen und welche Folgen
es für die Stadtplanung hat.
Im Juni stieg die Anzahl der Bezieher
von Arbeitslosengeld II in Dessau auf
11045 Menschen.  Tendenz steigend.
Damit beziehen fast 25 % der
erwerbsfähigen  Dessauer Bevölke-
rung Leistungen nach dem SGB II!
Dabei verkennt die SPD durchaus
nicht, dass es viele Bürger gibt, die zu
Löhnen am Rande des Existenzmini-
mums arbeiten. Die SPD fordert seit
Jahren eine Sozialplanung. Die Erfah-
rung der letzten Jahre hat leider ver-
deutlicht, dass die Verwaltung allzu
gern den Rotstift im Jugend- und Sozi-
albereich ansetzt, indem sie genau
diese Entwicklungen negiert. Viele
Hilfsangebote im Jugend- und Sozi-
albereich existieren nicht mehr oder
stoßen an ihre Grenzen Da dürfte wohl
jedermann klar sein, dass die nächs-
ten Haushaltsberatungen spannend
werden.

Gabi Perl

Kontakt:

SPD- Fraktion Geschäftsstelle, Katrin Schiedewitz
Hans-Heinen-Str. 40
06844 Dessau
Tel 0340-2303301, Fax: 0340-2303302
E-Mail:spd-stadtratsfraktion.dessau@datel-dessau.de

Wir sind montags bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr zu erreichen. 
Die Fraktionssitzung findet immer montags, 18 Uhr in den Räumen der
Geschäftsstelle statt.

Ein halbes Jahr Hartz IV

Club lädt neue Dessauer ein

Der NeuDessauerClub lädt Gäste, Pendler des UBA, Neu-Dessauer und Des-
sauer auf beiden Seiten der Elbe zu seinen vielfältigen Veranstaltungen ein
(s. hinten Veranstaltungskalender). 
Und wer noch mehr wissen möchte, der ruft einfach an (Manfred Böttcher,
0171/5307384, Tel./Fax 0340/510979), schickt eine Mail (info@dessau-
erclub.de) oder schaut mal unter www.dessauerclub.de vorbei. Dort findet
man auch das Anmeldeformular.

Pfadfinder treffen sich

Nach der Sommerpause treffen sich wieder die Pfadfinder:
Kinder bis 11 Jahren am 29. August an der Muldbrücke im Vorderen
Tiergarten, die älteren Kinder am 2. September im Jakobus-
Gemeindehaus, Turmstraße 23. Beide Gruppenstunden beginnen 15.30 und
enden 17.00 Uhr. 

Für Rückfragen steht Andreas Janßen unter der Tel-Nr. 0170/2126762 be-
reit.
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Wahlaussagen in die Tat umgesetzt!

Ralf Schönemann
Zukunftsfaktor 8
(Kommunalprogramm der PDS Dessau
2004)
Stadtentwicklung und Citymanage-
ment
"Kultur, Bildung, Sport und Tourismus
werden zunehmend zu entscheidenden
Dessauer Wirtschaftsfaktoren."
Die Verbesserung der Zusammenarbeit
der Dessauer Leistungsträger, der Stadt
Dessau, der Stiftung des Bauhauses, der
Fachhochschule Anhalt, dem Umwelt-
bundesamt, der Kulturstiftung Dessau-
Wörlitz und dem Biosphärenreservat
"Mittlere Elbe" ist ein unabdingbares
Erfordernis der regionalen Standortent-
wicklung.
Drei Dinge waren mir in meiner Arbeit als
Stadtrat im 1. Jahr der neuen Legislatur
2004-2009 neben der Stärkung des
Oberzentrums mit Kreisfreiheit und der
Städte-Fusion Dessau-Roßlau wichtig.
1. Die deutliche Verbesserung der Zu-
sammenarbeit der Stadt mit der Stiftung
des Bauhauses im Rahmen der Ent-
wicklung eines Stadtumbaukonzeptes
und der Vorbereitung der IBA.  
Ergebnis: Das Dessauer Stadtumbau-
konzept trägt Modellcharakter.
2. Das URBAN II-Programm wird zum
Motor eines neuen weltoffenen Stadt-
bildes der Stadt Dessau.
Ergebnis: Die Stadt Dessau  bekommt
ein Citymanagement. 
3. Die Stadt Dessau erkennt den Stan-
dort- und Wirtschaftsfaktor    Fachhoch-
schule Anhalt.
Ergebnis: Im Oktober 2005 findet die erste
Stadtratssitzung außerhalb des Ratssaa-
les in der Fachhochschule mit Studenten
und der Hochschulleitung statt.
Frank Hoffmann
Ein wesentliches Ziel in der Stadtratsar-
beit besteht in der Stärkung der Position
des Stadtrates gegenüber der Verwal-
tung. Dazu bedarf es einer Stärkung des
Präsidiums und einer Demokra-tisierung
der Grundlage für die Präsidiumsarbeit,
der Geschäftsordnung. Die PDS hat sich
mit entsprechenden Beschlussvorschlä-
gen bemüht. die Rolle der Stellvertreter
zu stützen und die Verantwortung des
Vorsitzenden zu teilen, auch um einer
einseitigen politischen Prägung der Lei-
tung des Stadtrates vorzubeugen. Die-
ses hat auch Wirkung auf die Kommuni-
kation zwischen den Fraktionen. Ein
Ergebnis dessen wird sein, dass sich
zukünftig das Präsidium auch gegenü-

ber den Medien mit einem regelmäßi-
gen Pressetermin zu politischen Zielset-
zungen der Stadtratsarbeit und zu
Schwerpunktthemen der Stadtentwick-
lung äußern wird, um zielgerichteter mit
Informationen die Bürger zu interessie-
ren und letztlich auch zu beteiligen.
Monika Andrich
"Erhalt sozialer Standards"
„Die Umsetzung von Hartz IV politisch
begleiten und den Menschen praktische
Hilfe geben, das ist seit der Einführung
des ALG II Hauptschwerpunkt meiner 
politischen Arbeit.“
Erreicht wurde:
Die Errichtung eines Beirates für die ARGE
und dadurch das Mitspracherecht der
Politik, die Erweiterung des Sozialpas-
ses auf ALG II-Empfänger, öffentliche 
Diskussion zu Kosten der Unterkunft.
Nächste Arbeitsschwerpunkte werden
sein:
Überarbeitung der Handlungshilfen der
Stadt zu Kosten der Unterkunft, Umzugs-
kosten und Erstattung.
Erhard Geier
Die Arbeit im Jugendhilfeausschuss
Die Arbeit in diesem Ausschuss hatte
2004/05 zwei Prioritäten. Zum Einen galt
es, die durch das Haushaltskonsolidie-
rungskonzept drohende Arbeitsunfähig-
keit abzuwenden. Mit der Verwaltungs-
spitze konnte ein Kompromiss ausge-
handelt werden, der nicht all unseren For-
derungen entsprach, aber einen Kahl-
schlag bei den Jugendeinrichtungen der
freien Träger verhinderte.
Des Weiteren scheint es mir gelungen zu
sein, die besondere Stellung des Aus-
schusses als Gemeindeausschuss im
Verhältnis zur Vertretungskörperschaft
und besonders zur Verwaltung des
Jugendamtes deutlich zu machen.
Jetzt liegt es am Jugendhilfeausschuss
selbst, durch seine Beschlüsse initiativ
zu werden.
Für eine erfolgreiche Fortführung der
Arbeit setze ich aber auch voraus, dass
alle Ausschussmitglieder sich ihrer Rolle
bewusst werden und damit die Kräfte
bündeln und über die Fraktionsgrenzen
hinaus handeln.
Angela Sanftenberg
Unsere Wahlaussage besagt: Demokra-
tie lebt vom Mitmachen!
Deshalb habe und werde ich mich für die
Gründung eines Bürgervereins für den
Stadtteil Ziebigk-Siedlung einsetzen.
Tatkräftig helfe ich Familien mit gerin-
gem Einkommen bei einem kostengün-
stigen Besuch Dessauer Kultureinein-
richtungen. Eltern, die ihre Kinder an der
Musikschule unterrichten lassen wollen,
unterstütze ich durch meine Ausschuss-

arbeit bei der Festsetzung sozialverträg-
licher Gebühren.
Hans-Joachim Pätzold
Als Ausschussvorsitzender sind meine
Bemühungen jährlich darauf gerichtet,
die Stadt mit einen für den Bürger akzep-
tablen Finanzhaushalt auszurüsten. Bei
der Aussicht, immer weniger Geld zur
Verfügung zu haben, richte ich mein
Augenmerk auf die Erfüllung der Aufga-
ben, die entsprechend dem Votum unse-
rer Wählerschaft erste Priorität besitzen.
Das heißt für mich vor allem: sozialver-
trägliche Gebühren und Abgaben und
Sicherung der Vorhaben, die für die
Beschäftigung der Bürger in Dessauer
Unternehmen überaus wichtig sind.
Harald Krüger
Ausgehend von meiner Wahlaussage,
"mich für die Stärkung Dessaus als Ober-
zentrum der Region einzusetzen", sehe
ich eine meiner Aufgaben in der Fort-
führung der Gebietsreform. Intensive
Bemühungen beim Ringen um eine
gemeinsame Doppelstadt Dessau-Roßlau
wurden von Erfolg gekrönt.
Jetzt lenke ich mein Augenmerk auf die
Schaffung von Voraussetzungen, damit
das Dessau-Wörlitzer Gartenreich als ein
Ganzes in der Region Gestalt annimmt.
D.h. durch Dessau-Roßlau, Oranienbaum,
Vockerode und Wörlitz darf keine Lan-
desgrenze verlaufen. Nur durch die Bün-
delung der Kräfte werden wir in der Lage
sein, eine ganze Region zukunftssicher
zu gestalten.        
Dr. Günter Scheibe
Meine berufliche Tätigkeit, die eng mit
Beratungen der Bürger gekoppelt ist, und
die Arbeit als Stadtrat bilden oft eine Ein-
heit. Zur Zeit arbeite ich an einem Pro-
jekt, welches einen Ämterbegleitdienst
für unsere Dessauer Bürgerinnen und
Bürger entstehen lässt. 
Katja Schönemann
Städtisches Eigentum schützen und meh-
ren. Ideen statt Ausverkauf in der finan-
ziellen Not.
Die Dessauer Adria bleibt den Dessau-
ern und der Region als Freibad erhalten.
Das Abwenden eines Verkaufes des
Freibades Adria mit spekulativem Hin-
tergrund zähle ich zu den Höhe-punkten
der neuen Legislatur.
Darüber hinaus sehe ich im neuen kon-
zeptionellen Ansatz der Bildung eines Kul-
tureigenbetriebes der Stadt Dessau ein
zukunftsfähiges Modell für Eigenstän-
digkeit der stadteigenen Kulturland-
schaft.
Karin Stöbe
Das erste Jahr im Stadtrat Dessau – ein
Jahr voller neuer Erfahrungen und
Erkenntnisse in Sachen Kommunalpo-

litik. Mein Fazit: Im Gesundheits- und
Sozialausschuss wirkte ich erfolgreich
bei der Umsetzung und Begleitung der
leider nicht zu verhindern gewesenen
Hartz IV-Gesetze. Hier geht es mir vor
allem um Hilfe für die Betroffenen. Als
einen weiteren Schwerpunkt betrachte
ich die Stärkung des Hochschulstandor-
tes Dessau. Im Einklang mit dieser Auf-
gabe steht für mich der Anspruch, die Bil-
dungschancen- und Bildungsangebote
für alle Kinder und Jugendlichen zu ver-
bessern.
Otto-Harald Krüger
Als Stadtrat bringe ich mich speziell auf
dem Gebiet der Stadtentwicklung ein.
Mein Streben zur Bildung einer Doppel-
stadt Dessau-Roßlau ist auf dem Wege
der Verwirklichung. Die Stadt als Kern-
punkt der Region weiter auszuprägen
bleibt aber weiter meine Zielstellung. Als
gewähltes Mitglied an den Veranstaltun-
gen des Deutschen Städtetages nehme
ich die dort gesandten Impulse auf, um
sachorientiert, gemeinsam mit dem Bür-
ger Kommunalpolitik "zum Anfassen“ zu
praktizieren. Gemäß dem  Motto des
Städtetages "Die Zukunft liegt in den
Städten", sehe ich meine Aufgabe in der
Erhaltung der Kreisfreiheit der Stadt Des-
sau-Roßlau und dem Ausbau seiner ober-
zentralen Funktionen.
Heidi Ehlert
Ergebnisse in der Arbeit als Stadträtin:
- Überarbeitung des Sozialpasses der
Stadt auf Grund unseres Antrages und
Erweiterung der Zugangsvoraussetzun-
gen für ALG II-Empfänger und Geringer-
verdienenden.
- Der Ermessensspielraum für die Unter-
kunftskosten für ALG II-Empfänger muss
entsprechend unseres Antrages auf 15%
angehoben werden, um mögliche Umzü-
ge zu vermeiden.
- Durch den Erhalt des Zuschusses für
das Frauenzentrum konnte die Weiterar-
beit des Vereins gesichert werden.
- Die hohe Anlieferungsgebühr von 3,-
EURO für Grünschnitt wird zur Zeit auf
Grund unseres Vetos von der Verwaltung
überprüft.

Termine, Informationen

Fraktionssitzung vor Ort:
18.08.2005, 16.00 Uhr
Beratung mit dem Direktor des
Bauhauses, Prof. Omar Akbar, im
Bauhaus Dessau
Thema:
- Stadtentwicklung
Sie erreichen uns unter der Tel.-
Nr. 0340/2203260 oder per Mail
pdsfraktiondessau-datel@dessau
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

neben dem Quartier „Wallstraße“, das
im Rahmen der Revitalisierung des
„Alten Theaters“ aufgewertet werden
soll, muss auch das Gebiet „Lange
Gasse“ dringend einer umfassenden
Neustrukturierung unterzogen werden. 
Trotz der Ansiedlung des Bildungszen-
trums der IHK bzw. der Erlebnisgast-
stätte „Zum Alten Dessauer“ bleibt das
Gebiet deutlich hinter seinen Möglich-
keiten für die Entwicklung der Stadt 
essau zurück – und das obwohl es 
erade einen Steinwurf vom Rathaus 
entfernt ist und somit beste Innenstadt-
lage bietet. 

Entwicklung der Innenstadt durch
die Schade Brauerei

Dabei wäre für eine gesunde Innen-
stadtentwicklung ein Pendant zum Rat-
haus-Center dringend erforderlich – die
Erfahrungen zeigen, dass die Zerbster
Straße allein dies nicht leisten kann. Von
der Revitalisierung der Langen Gasse
würde daher auch die Zerbster Straße
und damit die gesamte Dessauer Innen-
stadt profitieren. 
Eine Entwicklung der Langen Gasse
ohne das Hauptgebäude der früheren
Schade-Brauerei wird aber nicht funk-
tionieren. Daher sehen auch sämtliche
städtischen Rahmenplanungen den
Erhalt dieses architektonisch und kul-
turhistorisch bedeutsamen Gebäudes
vor. 
Die Brauerei, Ende der Zwanziger Jahre
des letzten Jahrhunderts erbaut und
seinerzeit die modernste Deutschlands,
bietet eine massive Stahlbetonkon-
struktion und befindet sich in einem
guten Zustand. Besonders markant ist
die Glasvorhangfassade, die sich an der
Architektur des Bauhausgebäudes ori-
entiert. 
Die Attraktivität der Brauerei erschließt
sich besonders gut vom neu geschaf-
fenen Durchbruch in der Zerbster Straße.
Es hat in der Vergangenheit immer wie-
der Versuche gegeben, dafür eine Nut-
zung für zu finden, leider waren diese
nicht von Erfolg gekrönt. 

Erste Schritte 

Mit dem Ansatz, in einem Gebäudeteil
mehrere Ämter der Dessauer Stadtver-
waltung, möglicherweise auch dringend
benötigte Archivflächen oder die Ver-
waltung der DWG unterzubringen, könn-
te ein erster Schritt hin zur Bele-
bung dieses wichtigen Teils der Des-
sauer Innenstadt gemacht werden.

Wenn das Gebäude zunächst einmal
besetzt ist, warum sollen sich nicht wei-
tere Nutzer hierfür finden? In der
wesentlich größeren "Schultheiss-
Brauerei" in Dessau West wurde eben
dieser Weg erfolgreich beschritten.  

Internationaler Architekturwett-
bewerb bringt Urbanität und städ-
tisches Leben 

Nach der "Pionierbesiedlung" sollen wei-
tere Schritte folgen: Das frühere Braue-
reiareal ist ausreichend groß, um hier
weitere Wohn- und Geschäftshäuser
entlang der Langen Gasse zu errichten
und damit urbane Dichte zu ermögli-
chen. Die Ausgestaltung der Neubauten
soll innerhalb eines Internationalen Archi-
tekturwettbewerbes, der gemeinsam
mit der Stiftung Bauhaus und dem
Umweltbundesamt vorbereitet und von
der Stadt Dessau nach guter Tradition
ausgelobt wird, bestimmt werden. Eine
internationale Aufmerksamkeit wäre der
Stadt Dessau dadurch gewiss! 
Die Lange Gasse und mit ihr das Areal
der früheren Schade-Brauerei ist wie
kein zweites prädestiniert, den Slogan
Dessau - Raum für Ideen mit Leben zu
erfüllen. Städtebauliche Missstände
(Friederikenbad, Horten-Standort, Kri-
stallpalast, Wasserturm am Lutherplatz
usw.) hat die Stadt Dessau bereits mehr
als genug. 
Auch andere im Dessauer Stadtrat ver-
tretene Fraktionen haben bereits ihre
Unterstützung für das hier beschriebe-
ne Vorhaben signalisiert, so dass eine
realistische Chance auf dessen Umset-
zung besteht. Die Fraktion Bürgerliste /
Die Grünen wird daher auch weiterhin
für die Revitalisierung der Dessauer
Innenstadt auf der hier genannten
Grundlage kämpfen.  
Thomas Busch

Fortschreibung des
Verkehrsentwicklungsplanes

Bedingt durch die veränderten demo-
grafischen Rahmenbedingungen und
den vom Land Sachsen-Anhalt prog-
nostizierten weiteren Einwohnerrück-
gang in der Stadt Dessau und im Umland
wird der Verkehrsentwicklungsplan der
Stadt Dessau erneut fortgeschrieben.
Angepasst wurden vor allen Dingen die
Zahl der täglichen Fahrten im Stadtge-
biet. Während 1996 ca. 185.000 Kfz-
Fahrten pro Tag gezählt wurden, sind
dies im Jahr 2003 nur noch ca. 169.000.
Das ist im Zeitraum von sieben Jahren
ein Rückgang von etwa 9%. Für das
Jahr 2015 wird nun ein weiterer Rück-

gang auf ca. 162.000 Fahrten prognos-
tiziert, dies wären in den zwölf Jahren
weitere 4%. Wenn man dem alten Ver-
kehrsentwicklungsplan Glauben schen-
ken sollte, so hätten im Jahr 2010 gar
200.000 Fahrzeuge die Straße genutzt.
Für diese Bemessungsgrundlage wurde
im alten Verkehrsentwicklungsplan auch
das Straßenhauptnetz entworfen. In der
Fortschreibung wird dieses trotz der
stark nach unten angepassten Ver-
kehrsprognosen dennoch als dringend
notwendig dargestellt. 
Entgegen der alten Verkehrsplanung
geht die neue Planung nicht mehr von
der Ausbildung einer Fußgängerzone in
der Kavalierstraße aus. Durch unter-
schiedliche verkehrsorganisatorische
und planerische Maßnahmen soll die
Verkehrsbelastung aber nur sehr gering
sein. Es wird argumentiert, dass nur
durch eine möglichst geringe Verkehrs-
dichte in der Kavalierstraße die Aufent-
haltsqualität und das Shopping im Zen-
trum attraktiv gemacht werden können. 
Die Frage ist nur, mit welchen Maß-
nahmen dies erkauft wird:
· Zunächst soll an der Einmündung der
B 184 in die neue Stadteinfahrt Nord ein
Kreisverkehr erbaut werden. Die Anbin-
dung der Stadteinfahrt wurde aber gera-
de mit Fördermitteln in der jetzigen Form
ohne Kreisverkehr gebaut.
· An der Kreuzung Ferdinand-von-Schill-
Straße / Kavalierstraße vor der katholi-
schen Kirche soll ebenfalls ein Kreis-
verkehr eingeordnet werden. Auch diese
Kreuzung wurde im Zuge der Zufahrt
zum Parkhaus Teichstraße vor einigen
Jahren neu errichtet. 
· Es ist vorgesehen, im Bereich des histo-
rischen Neumarktes, also vor der Johan-
niskirche, einen großen Platz neu ent-
stehen zu lassen, der nur mit Tempo 20
befahren werden kann. Die Errichtung
dieses Ensembles erfordert, dass der
angrenzende Wohnblock in der Kava-
lierstraße abgerissen werden muss.
· Die Anfang der 90er Jahre errichtete
zentrale Haltestelle vor der Post soll nun
um einige Meter in die Kavalierstraße
verlegt werden, damit eine bessere
Anbindung der Nutzer des öffentlichen
Personennahverkehrs an das Dessau-
er Stadtzentrum gewährleistet wird.
· Ferner ist es vorgesehen, den Bereich
der nördlichen Zerbster Straße nun doch
als Fußgängerzone auszubauen. Dies
hat der Stadtrat vor ca. zwei Jahren
allerdings als nicht mehr zu verfolgen-
des Projekt eingestuft. 
· Auch im Bereich der Askanischen
Straße werden umfangreiche Ver-
kehrsreduzierungen vorausgesagt,
obwohl zumindest im westlichen Teil

der Umbau bereits erfolgt sein dürfte. 
· Für das Nebenstraßennetz bedeuten
diese Maßnahmen wie im Bereich 
Willy-Lohmann-Straße oder Rabe-
straße durchaus auch die Zunahme des
Verkehrs. Diese auch dadurch entste-
hen, Durch eine Verkehrsberuhigung der
Karlstraße, die ohne Nordumgehung
nicht möglich sein soll, wird unter ande-
rem der Straßenzug Heinrich-Heine-
Straße, Richard-Wagner-Straße und
Goethestraße künftig stärker belastet.
All diese Maßnahmen, die eher auf Ver-
lagerung als auf Vermeidung der Pro-
bleme zielen, sind sicherlich verkehrs-
planerisch und städtebaulich denkbar.
Allerdings sollten wir im Zweifel nicht
den Preis der Zerstörung der Garten-
anlagen und der Natur im Dessauer 
Norden dafür zahlen. 
Obwohl der Um- und Ausbau des
Straßennetzes in dieser Form als unab-
dingbar hingestellt wird, sind im aktu-
ellen Haushaltsplan für all diese Bau-
maßnahmen bis zum Jahr 2012 kein-
erlei Umsetzungen vorgesehen. Des-
halb hat unsere Fraktion im Stadtrat
beantragt, dass die Verwaltung die zu
erwartenden Kosten beziffert und mög-
liche Finanzierungen darlegt. Aber alle
Stadträte von CDU, PDS, SPD, Pro Des-
sau, FDP und Freien Wählern sahen es
nicht als notwendig an, über konkrete
Zahlen oder die Herkunft der zu veran-
schlagenden Mittel informiert zu wer-
den und haben daher unseren Antrag
abgelehnt. 
Bezeichnend war leider auch, dass die
Diskussion mit Verweis auf ein an die-
sem Tage stattfindendes Fußballspiel
abgebrochen wurde. Da die aufgewor-
fenen Fragen und Probleme nicht beant-
wortet wurden, hat unsere Frak-
tion gegen diese vorgeschlagene Fort-
schreibung des Verkehrsentwicklungs-
planes gestimmt.
Holger Schmidt, Fraktionsvorsitzender

www.dessau-alternativ.de
Neuigkeiten, Positionen, Termine
rund um die Fraktion Bürgerliste/Die
Grünen und die Themen und
Beschlüsse des Stadtrates und der
Ausschüsse finden Sie im Internet
stets aktuell unter 
www.dessau-alternativ.de
Kontakt:
Bürgerliste/Die Grünen
Fraktion im Stadtrat
Humperdinckstraße 16
06844 Dessau
Telefon 220 62 71
Fax 516 89 81
fraktion@dessau-alternativ.de
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Fraktion Freie Wähler Dessau
Geschäftsstelle:

Windmühlenstraße 72, 06846 Dessau, Tel. 03 40/6 61 05 19,
Fax: 03 40 / 6 61 05 21, E-Mail: freie-waehler@datel-dessau.de

Unser Büro ist Mo bis Fr von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. Für behinderte
Bürger machen wir auf Wunsch auch Hausbesuche. 

Liebe Dessauer Bürgerinnen und Bür-
ger,

wiederum hat sich Dessau im Som-
mer als eine Stadt der Kultur und des
Sports erwiesen: Mit dem „Eingebil-
deten Kranken“ im Georgengarten und
den beiden Einaktern von J. Offen-
bach in Mosigkau konnten wir Natur,
Kunst und Atmosphäre ungetrübt
genießen - so wie auch eine Wörlit-
zer Gondelfahrt oder ... „und sonntags
ins Luisium“. Und das Fußball-
Geschenk zwischen Bayern München
und dem SV 05  auf dem großartigen
Rasen des Paul-Greifzu-Stadions!
Wozu also in die Ferne schweifen...?
Ein Defizit mag sein, dass wir diese

Schönheiten schon für selbstver-
ständlich halten und zu wenig
deutschlandweit transportieren. Dazu
sollte sich jeder aufgerufen fühlen, der
von den Qualitäten unserer Heimat-
stadt überzeugt ist.

Politisch ist die Situation im August
durch die überzeugende Entscheidung
unseres Bundespräsidenten am 21.
Juli 2005 geprägt, so dass alle Par-
teien ihre Tätigkeiten nochmals über-
prüfen und aktivieren müssen. Sicher-
lich wird der 18. September andern-
orts nochmals für Bürgerentscheide
zur Gebietsreform in Sachsen-Anhalt
mit genutzt werden. 

Und auch die Landtagswahlen im März
2006 sind schon in Sicht, für die unse-
re Kandidaten Siegfried Wentzkat und
Manfred Böttcher aufgestellt sind. Sie
haben das ungeteilte Vertrauen von
Fraktion und Partei der FDP, denn sie
stehen für liberales Gedankengut und
Wahrhaftigkeit. Ihnen das Vertrauen
zu schenken ist eine empfehlenswer-
te Wahl.

Damit grüßt Sie

Ihr Dr. Ulrich Plettner
Fraktionsvorsitzender

FDP-Fraktion
im Stadtrat
Zerbster Str. 6
06844 Dessau

Unsere Geschäftsstelle ist zu errei-
chen:

Montag bis Freitag
von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Telefon: 0340 / 214248
Fax: 0340 / 25 088 41
E-Mail:    fdp.dessau@web.de
Internet:  http://www.fdpdessau.de
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Kultur

Wer eine Reise nach Berlin unter-
nimmt, wird ein Double des Alten Des-
sauers entdecken. Der Fürst kehrt
frisch frisiert in die Wilhelmstraße
zurück.
Fürst Leopold war schon lange tot, da
erreichte den Berliner Bildhauer
Johann Gottfried Schadow im Jahr
1798 ein ehrenvoller Auftrag für die
Anfertigung eines Marmordenkmals
(jetzt im Museum). Mit ihm sollte in
der preußischen Hauptstadt ein beson-
ders verdienstvoller und auch populä-
rer Militär geehrt werden. 
Der Künstler, dem wir unter anderem
die Quadriga auf dem Brandenburger
Tor verdanken, schaute sich in Des-
sau um, studierte alte Gemälde und
Stiche. In der Pose eines Befehlsha-
bers mit Marschallstab, Säbel, Drei-
spitz und Ordensband ist der Fürst in
Berlin zu sehen. Die Schadow-

Gesellschaft Berlin hat davon ein
Double anfertigen lassen.

Klaus Scholz

Bürgermeinungen

– Es ist ein Grundrecht eines Jeden,
in Sicherheit in der Stadt zu leben. Die
Senioren der "Heinz Rühmann"-
Begegnungsstätte möchten sich auf
diesem Wege bei der Gewerkschaft
der Polizei, Bezirksgruppe Dessau,
bedanken. Trotz Stellenabbau ist es
ihnen gelungen, die Ordnung und
Sicherheit in unserer Stadt zum Wohle
der Bürger unter erschwerten Bedin-
gungen zu sichern. 

– CDU/CSU wollen den Kündigungs-
schutz reformieren - gute Sache, aber
gleich bei den Beamten anfangen

– Die Politiker in Berlin brauchen mehr
Geld im Haushaltsplan – schnell die

Renten runter und die Steuern hoch
auf 18.%.

– Zu Irritation vom Amtsblatt Nr. 6:

Ist es nicht erlaubt, als Stadtrat im
Hauptausschuss eine Bürgeranfrage
aus dem Stadtteil Dessau/Nord zu 
stellen? Ich denke doch, die Bürger
haben ein Recht darauf. Den Beitrag
im Amtsblatt konnte sich der unbe-
kannte Verfasser ersparen. Die Anfra-
ge zielte darauf hin, wie der Verein,
der Fördergelder erhält, das Bad Stil-
linge der Öffentlichkeit mehr öffnet.
Die Antwort wäre, die Presse über
eventuelle Mitgliedschaft zu infor-
mieren ( z.B. Preis/Jahr, Eintritt?)

Klaus Scholz

Kontaktstelle für örtliche Demokratie

Ziel: Bürger, die sich für Kommunalpolitik auf folgenden Gebieten interes-
sieren: Finanzen, Soziales, Bau, Kultur, Sport und Jugend. Alle Ihre
Hinweise und Meinungen sind gefragt. Über Ihre Mitarbeit würden wir uns
freuen.

Die Kontaktstelle ist Montag bis Donnerstag von 10 Uhr bis 13 Uhr und
Freitag von 14 Uhr bis 17.Uhr geöffnet. Jeden Bürger, der möchte, dass
unsere Stadtteile weiter gestaltet werden sollen, bitten wir um Mithilfe.
Unsere Adresse: „Heinz Rühmann“-Begegnungsstätte, Windmühlen-
straße 72, 06846 Dessau, Tel.: 0340/619427, Fax: 0340/6610521
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AAAAuuuussss     ddddeeeemmmm    SSSSttttaaaaddddttttrrrraaaatttt :::: Pro Dessau

Entscheidung gegen
Dessauer Arbeitsplätze

Die mehrheitliche Entscheidung der
Dessauer Stadtratsfraktionen für die
Auftragsvergabe der Planungsleistun-
gen am "Alten Theater" an ein Berli-
ner Architektenbüro ist auch eine Ent-
scheidung gegen Dessauer Arbeits-
plätze.

Also wieder, wie gehabt: Fehlende
Referenzen im Theaterbau (im vori-
gen Jahr fehlten diese im Schwimm-
badbau) gaben letztendlich den Aus-
schlag.

Da drängt sich die Frage auf, warum
in Dessau die Frage nach Referenzen
nur auf Dienstleister eingeschränkt
wird - in Politik und Verwaltung hätte
diese Verfahrensweise 1990 zu einem
verheerendem Ergebnis geführt.

Trotz gegenteiliger Behauptungen wird
weiterhin im Dessauer Stadtrat gegen
Dessauer Arbeitsplätze entschieden.
Es ist bedenklich, dass nur die Ver-
treter der Fraktionen CDU, Pro Des-
sau und Freie Wähler für Dessauer
Anbieter gestimmt haben. Die Ent-
scheidung ist jedoch gegen die ein-
heimischen Anbieter gefallen - weite-
re werden wegen der angespannten
Haushaltslage in diesem Jahr wohl
nicht erforderlich - um so bitterer für
jene Arbeitnehmer, deren Arbeitsplät-
ze entscheidend von solchen Aufga-
ben abhängen.

Ein weiterer Aspekt ist der Mehrheit
der Kommunalpolitiker offensichtlich
nicht bewusst: Bei dieser Verfahrens-
weise sind junge Menschen - Beruf-
neueinsteiger und Absolventen (auch
von der Dessauer Hochschule) - chan-
cenlos oder Sie müssen sich außer-
halb von Dessau, z. B. in Berlin, die
erforderlichen Referenzen erarbeiten
und wegziehen.

Axel Böhler 
Stadtrat der Fraktion Pro Dessau, BDS

Liebe Dessauerinnen und Dessauer,

Bei einem Forum im Dessauer Korn-
haus zum Thema "Selbständig
warum?" wurde im Rahmen einer
Blitzbefragung den Anwesenden unter
anderem folgende Frage gestellt:
"Welche Fraktion im Dessauer Stadt-
rat wird die Belange der Selbständi-
gen zukünftig berücksichtigen?" 

Das Ergebnis möchte ich Ihnen gern
mitteilen, kommt es doch einem Rit-
terschlag für die Fraktion Pro Dessau
gleich. 32,1 % trauen keiner Stadt-
ratsfraktion einen entsprechenden Ein-
fluss zu.

Null Stimmen auf oben genannte
Frage erhielten die Fraktionen der
SPD, der PDS und der FDP. Die Frak-
tion Bürgerliste/Grüne bekam 3,6 %,
die freien Wähler 7,1 %, die CDU
14,3 % und die Fraktion Pro Dessau
42,9 % der abgegebenen Stimmen.
Erstaunlich ist, dass die dort befrag-
ten Teilnehmer des Forums genau das
Abstimmungsverhalten der Fraktionen
in oben beschriebener Frage voraus-
sagen konnten. Zumindest zeigt sich
hierbei, dass die Stadtratsfraktionen
von einem Teil der Bevölkerung
bezüglich ihrer Politik durchaus
gerecht eingeschätzt werden. 

Wenn selbst Pressemitteilungen in der
Mitteldeutschen Zeitung durch den
Stadtrat der Grünen, Herrn Weber,
dazu genutzt werden, ortsansässige
Planungsbüros als "Gefälligkeitspla-
ner" zu beschimpfen, so lässt sich
daraus ableiten, wie gering das Ver-
trauen mancher Fraktionen in die Leis-
tungsfähigkeit der einheimischen Wirt-
schaft ist. Auch die Kompetenz dieser
Stadträte in Sachen Wirtschaft und
Infrastrukturentwicklung lässt zu wün-
schen übrig. Zumindest hätte man
erwarten können, dass man sich über
den aktuellen Stand der Planung infor-
miert bevor man Ingenieure, Statiker,
Architekten usw. beschimpft, die einer
ehrlichen sachbezogenen Arbeit nach-
gehen und diese auch mit viel Umsicht
im Sinne der Rücksichtnahme auf viel-
fältige Interessen erfüllen. 

Aber an der konkreten Arbeit und
Arbeitsplätzen ist diesen "Verhinde-
rern" offensichtlich nicht gelegen.

Die immer wiederkehrenden Blocka-
deversuche zu zurückliegenden mehr-
heitlich gefassten Stadtratsbeschlüs-
sen bezüglich der Ostrandstraße zeu-
gen weiter von einem falschen Demo-
kratieverständnis und erzeugen Unsi-
cherheit auch für die Bevölkerung. Ich
halte es jedenfalls für unehrlich, wenn
man Kleingärtnern Versprechungen
macht, die sich eindeutig gegen gefas-
ste Beschlüsse richten. Die Ankündi-
gung, durch weitere Gutachten die
Planung weiter verzögern zu wollen,
zeigt, wie mangelhaft das wirkliche
Interesse an einem effektiven Einsatz
von Haushaltsmitteln ausgeprägt ist. 

Im Gegenteil: Es sollte rechtzeitig auf
die eingeschlagene Strategie der Infra-
strukturentwicklung hingewiesen und
aufgeklärt werden. Die Bürger sollten
bei der Planung ihrer Gartenanlagen
unterstützt werden und bei Erforder-
nis kann man langfristig bei der
Umsiedlung auf freie Parzellen helfen.
Auch hierbei zeigt sich die Stärke von
Vereinen, ihren Mitgliedern zu helfen.
Engstirnige Blockaden helfen letzt-
endlich niemandem. Das Rad der Ent-
wicklung kann man nicht so einfach
anhalten oder zurückdrehen. 

Ziemlich orientierungslos scheint auch
die Fraktion der SPD gegenwärtig zu
handeln. Offenbar spiegeln sich die
Wirren des Zerbster Landrates Herrn
Hövelmann bezüglich eines Anhalt-
kreises bis in den Dessauer Stadtrat
nieder. Wie anders ist zu erklären,
dass die Seite der SPD-Fraktion im
Amtsblatt Nr. 7 für Werbezwecke für
Handy-Kurse bzw. Lernprogramme
genutzt wird. Mit dem Dessauer Stadt-
rat hat dies wohl nichts zu tun. 

Verlassen wir das Thema Anti Dessau
und wenden wir uns wieder den eige-
nen Aktivitäten der Fraktion Pro Des-
sau zu. Wie auch durch die Tages-
presse berichtet wurde, fand ein
Erfahrungsaustausch mit dem Leiter
der Stadtwerke, Herrn Tobler, mit den
Mitgliedern von Pro Dessau und unter

Teilnahme des Oberbürgermeisters
Herrn Otto statt. Durch die sehr über-
zeugende Vorstellung der Aufgaben
und wirtschaftlichen Strukturen der
Stadtwerke konnten sich die Stadträ-
te einen Überblick über die Strategie
des Unternehmens verschaffen. Es
wurden Entwicklungstrends aufge-
zeigt und Möglichkeiten beraten, wie
auch künftig ein positives Betriebser-
gebnis der Stadtwerke mit Unterstüt-
zung des Stadtrates sicher gestellt
werden kann. Auch wenn die Ent-
wicklung der Bevölkerungszahlen in
Dessau gegenwärtig noch keinen
Anlass zur Entwarnung bietet, so sind
die Möglichkeiten einer Trendwende
durchaus gegeben. Voraussetzung
hierfür ist, dass die wirtschaftliche
Stärkung der Region gelingt. Die Mög-
lichkeiten durch die Fusion mit Roßlau
und die damit verbundene neue Einig-
keit im Handeln der Mehrheit der
Stadträte sollten Mut machen. Positi-
ves Denken ist weiter gefragt. 

Gert Möbius
Sprecher von Pro Dessau

Pro Dessau
Geschäftsstelle
Poststraße 6
06844 Dessau
(Dachgeschoss)

Öffnungszeiten:

Dienstag 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00
Uhr
Weitere Termine sind nach tele-
fonischer Absprache möglich.

Tel.: 0340 / 8507929
Fax: 0340 / 8507934
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Oranienbaum
10.00 Stadtführung mit Kirche, hist. Marktplatz, anschl. Likörverkostung, 

2,00 Euro p.P., Stadtinformation am Busbahnhof
10.00-17.00 Stadtgeschichtl. und Tabakausstellung in der ehemaligen Tabak-

fabrik mit Vorführung historischer Techniken, am Marktplatz
10.00-13.00 u. Kutschfahrten zur Orangerie und zum Bahnhof Oranien-
14.00-17.00 baum, ab Marktplatz
10.40 Fahrt mit der Postkutsche nach Wörlitz, 8,00 Euro p.P.

Bahnhof Oranienbaum, Tel. Anmeldung: 034905/ 21704
11.00 Oranien, Orangen, Oranienbaum - Eine oranische Prinzessin in 

Anhalt-Dessau, Sonderführung mit kleiner köstlicher Überraschung,
4,50 Euro p.P., Schloss Oranienbaum

15.00 Parkführung, 2,00 Euro p.P., Treffpunkt: Stadtinformation 
15.00-16.00 Posaunenchor Oranienbaum vor der Barockkirche

Wörlitz
9.00 Fahrt mit der Postkutsche nach Oranienbaum, 8 Euro p.P., 

Markt Wörlitz/Parkeingang, Tel.Anmeldung:034905/21704
10.00 Fürst-Franz-Führung (ca. 2 Std.)

6,20 Euro p.P. inkl. Fähren, Wörlitz-Information
10.00-16.00 Gondelfahrten, 6,00 Euro p.P., Gondelstation Wörlitz
10.00-17.00 Führungen im Wörlitzer Schloss, 4,50 Euro p.P.
10.00-17.00 Führungen im Gotischen Haus, 4,50 Euro p.P.
10.00-18.00 Ausstellung: "Bild-Abbild-Vorbild", Kunstvermittlung in der 

Zeit der Aufklärung, 3,00 Euro p.P., Galerie am Grauen Haus
11.00-17.00 "Lebenszeichen" - Ausstellung im Bibelturm der St. Petri 

Kirche, 2,00 Euro p.P., ermäß. 1,50 Euro, St. Petri Kirche
11. 00-18.00 "Einblicke - Jüdische Geschichte in Anhalt" - Ausstellung 

1,00 Euro p.P., Synagoge Wörlitz
11.00-17.00 Besichtigung der historischen Gaststätte Eichenkranz
13.30 Führung durch die Wörlitzer Anlagen (ca. 2 Std.), 6,20 Euro p.P. inkl.

Fähren, ab Findling rechts vom Schloss
17.00 Wanderung durch die Elbaue mit kleinem Picknick, 6 Euro p.P., Wör-

litz-Information, Anmeldg. bis 12.08. unter Tel. 034905/21704
18.00 Musikalische Sommernachtsgondelfahrt inkl. großem Galabuffett 

und ausgesuchten Getränken, 85 Euro p.P.,Karten-
vorbestellung: Ringhotel "Zum Stein" Tel. 034905/500

Vockerode
10.00 - 18.00 Tag der offenen Tür auf dem Alpaka Hof, Hasenwinkel 24, mit 

Schauvorführungen und Verkauf: Trekkingtouren, 2 Euro p.P.,

Biosphärenreservat Flusslandschaft Mittlere Elbe
10.00, 13.00  Führung auf dem Kühnauer See-Pfad, Dauer ca. 2,5 Std.

Treffpunkt am Restaurant Kornhaus Dessau
10.00, 13.00 u.  Kinderführung auf dem Erlebnispfad Kapenniederung mit Laby-
15.00 rinth, ca. 2,5 Std., 1,50 Euro p. Kind, Treffp. Infozentrum Auenhaus

10.00-19.00 Öffnung der Biberfreianlage und des Auenhauses
10.00-18.00 Regionalmarkt: Produkteund Handwerk aus der Umgebung (Butter-

frau, Korbflechter, Imker u.a.)  Infozentrum Auenhaus
11.00 geführte Radwanderung: Gartenreichtour Fürst Franz, Park-

platz am Restaurant Landhaus, Walderseestraße
11.00-18.00 Betreute Baumkletteraktion am Infozentrum Auenhaus
11.00-18.00 Töpfern mit Kindern am Informationszentrum Auenhaus
11.00-18.00 Natur-Parcours für Kinder zum Testen von Geschicklichkeit und 

Wissen, am Informationszentrum Auenhaus
11.00-20.30 Buffett mit Kaffee, Kuchen und Fettschnitten, Gelände der 

Biosphärenreservatsverwaltung

19.00 "Biber-Lagerfeuer-Trommeln", Führg. zur Biberfreianlage
20.30 Trommeln u. Texte am Lagerfeuer, Parkpl. Biosph.reservatsverwaltg.

Dessau / Innenstadt
09.45 Turmbläser auf dem Rathausturm 
10.00 Stadtführung entlang des Kulturpfades mit Besteigung des Rathaus-

turmes; 5,10 Euro p.P., 4,10 Euro ermäß., Treffpunkt Tourist-Info
10.00-17.00 Dauerausstellung im Johannbau "Gemeinsam sind wir Anhalt", 
11.00 Kremserfahrt zum Landhaus mit anschl. Wildschweingrillen, 

Rückfahrt: 16.00 Uhr, 5,50 Euro p.P., Abfahrt Tourist-Information 
Dessau, Vorverkauf/Anmeldung unter: 0340/2041442

13.00-16.00 Das Multi-kulturelle Zentrum stellt den Paradiesgarten vor 
und bietet internationale Spezialitäten an, 2,00 Euro p.P.

10.00-15.00 Gartenfreu(n)de in der Bibliothek, zu Gast im schönsten Garten der 
Innenstadt, Hauptbibliothek der Anhaltischen Landesbücherei

13.45 "GartenReich" - Welterbe - Radtour durch die Elbauen nach Wörlitz, 
Dauer: ca. 3 Std., 7 Euro p.P., 6 Euro erm., Tourist-Information 

Dessau / Luisium
14.00 u. 17.00 "Jugendsitz und Sterbeort des Fürsten Franz" - Sonderführung 

in Schloss und Garten Luisium, 4,50 Euro p.P., Schloss Luisium
10.30" „... und sonntags ins Luisium", Sonderkonzert, Blumengartenhaus

Dessau / Georgium
14.00 - 17.00 "Blumen des Gartens", Kindermalschule, Blumengartenhaus
17.00 "Kroko" - Fotografien von Jutta Konjer und Manfred Kroboth, Ver-

nissage und Gespräch mit den Künstlern (17 Uhr), Fremdenhaus
14.00 - 18.00 Malen, Basteln und Kinderschminken, Informations- und Aktions-

stand Gartenträume, vor dem Schloss
14.30 "Highlights der Anhaltischen Gemäldegalerie" - Führung 
15.00 "Schmetterlinge im Park-von der Raupe zum Schmetterling" 

Spielerische Aktion, Streuobstwiese im Georgengarten
15.00 "Die Leichtigkeit des Seins" - sommerliches Picknick / für alle ohne

Picknickkorb gibt es gastronomische Angebote; Musik und tänze-
rische Impressionen, Schlosswiese, Nordseite Schloss Georgium

16.00 "Karlheinz Groß - Malerei", Ausstellungseröffnung in Anwesenheit 
des Künstlers, Orangerie 

16.00 Parkführung durch den Georgengarten, Treffpunkt: Eingang zum 
Georgium gegenüber Tierpark

16.00 Parkführung durch Beckerbruch, Treffp. Vasenhaus im Georgium
18.00 "Abendliches Sommerfest" des Fördervereins "Anhaltische Gemäl-

degalerie und Georgengarten", Wiese am Schloss
19.00 Licht und Musik am Schloss
21.00 "Orientalischer Zauber" - Tanzimpressionen

Dessau / Mosigkau
10.00-17.00 Ständige Führungen durch das Schloss, 4,50 Euro p.P.
13.00, 14.30 u. Führungen zum Archiv des Hochadligen Fräuleinstiftes, 
16.00 2,50 Euro p.P., Schloss Mosigkau
13.00 - 17.00 Gartencafé mit musikalischer Unterhaltung  (15.00 - 17.00)
15.00 Führungen durch den Schlossgarten und den Friedhof der 

Stiftsdamen, 2,50 Euro p.P., Ehrenhof des Schlosses
16.00 - 17.00 "Kunst und Altertümer" Kunstwissenschaftler helfen Ihnen, Ihre Erb-

und Sammelstücke zu bewerten, Mezzanin im Schloss Mosigkau
17.00 Orgelkonzert in der Kirche
18.30 kleines Klavierkonzert im Gartensaal des Schlosses, 5,00 Euro p.P.

Offene Kirchen im Gartenreich
Oranienbaum 10.00 - 12.00 u. 14.00 - 17.00
Großkühnau 11.00 - 12.00 u. 13.00 - 17.00
Mosigkau 09.00 - 17.00 
Waldersee (mit Mausoleum) 10.00 - 17.00
Mildensee 10.00 - 17.00 
Vockerode 08.00 - 17.00
Riesigk 10.00 - 18.00
Rehsen 10.00 - 18.00
Wörlitz 11.00 - 17.00

Auf Wunsch werden in den Kirchen Vockerode, Riesigk und Rehsen auch Führungen ange-
boten.

Am 13. August wird in den Schloss- und Parkanlagen des Gartenrei-
ches Dessau-Wörlitz zum 5. Mal der Gartenreichtag gefeiert. An die-
sem Tag laden Veranstaltungen in allen Parkanlagen dazu ein, von Ort
zu Ort zu ziehen und das Gartenreich als Ganzes zu erleben. Gleich-
zeitig erinnert dieser Tag an Fürst Franz, der am 10. August 1740 gebo-
ren wurde. Es lohnt sich, etwas mehr Zeit für einen Besuch  in dieser
Region einzuplanen. Denn es gibt hier so viele einzigartige Schätze zu
entdecken, dass die von der UNESCO unter Schutz gestellt wurden.

Gartenreichtag 2005

Einladung zu einem ganz besonderen Tag



Seite 36 Nummer 8, August 2005

Mittlerweile zum 8. Mal richten am 27. August die Stadt und die Stiftung Bau-
haus Dessau gemeinsam das Farbfest aus. Nach dem weißen, gelben, blau-
en, roten, silberfarbenen, grünen und orangefarbenen Fest stehen die Feier-
lichkeiten in diesem Jahr ganz im Zeichen der Farbe Violett.

Der Ursprung dieser Festreihe findet sich in den 20er Jahren am Bauhaus. Auf-
wendig gestaltete Feste sollten den Austausch zwischen den Meistern, den
Studierenden und der Weimarer bzw. Dessauer Bevölkerung fördern. Schon
damals boten die Feste damit die Möglichkeit, für die Stadt Dessau eine große
Feier in lockerer Atmosphäre zu veranstalten. An diese Tradition wird seit 1997
mit dem Farbfest, das jedes Jahr eine größere Besucherzahl anlockt, wieder
angeknüpft. 

Mit experimentellen Projekten, Rauminstallationen, Musik, Theater, Tanz und
spezieller Gastronomie wird dem Publikum aus dem In- und Ausland im Stadt-
raum zwischen Friedensplatz, dem Hauptbahnhof, der Hochschule Anhalt und
dem Bauhausgebäude ein besonderes Fest-Erlebnis geboten. 

Das Programm

24. und 25. August 

14.00 - 18.00 Uhr musikalische Färbeaktion auf der Zerbster Straße 
am "Waschhaus"

26. August

20.00 Uhr Open-Air-Konzert
der "dIRE sTRATS" auf dem Friedensplatz vor dem 
Anhaltischen Theater (Eintritt frei)

27. August 

11.00 u. 14.00 Uhr Straßentheater-Performance
"Ente gut, alles gut" in der Zerbster Straße direkt am 
Rathauscenter mit den "Bängditos" (Hamburg). 

19.30 - 21.00 Uhr Open Air vor dem Anhaltischen Theater
mit DJ Dago'n Akai (Dessau) & BBK-TV (Leipzig). Ein 
Klangforscher und zwei Videojockeys entwickeln eine 
Soundcollage, bestehend aus "Ambienttrax", Klassik 
und 3D-Soundeffekten. Sie eröffnen eine Welt voller 
Träume, Entspannung und Melancholie. 
Tentekko Taiko (Japan, Düsseldorf). Zwischen Trom-
meln, Schlachtrufen der Künstler und leisen Klängen 
der japanischen Flöte wird ein Spektakel der beson-
deren Art zelebriert - ein Schmaus für die Sinne. 

21.00 - 21.30 Uhr Zug zum Bauhaus
mit Mardi Gras B. B. (Mannheim) und der Top Dog Brass
Band (Dresden)

ab 21.30 Uhr Fest zwischen Bauhaus, Hochschule, Seminarplatz

Bauhausgebäude:

TEATROCONTINUO (Italien). "Grammelot", absurde venezianische Spiele kom-
men nach Dessau und bringen einen Abend der Überraschungen.

Mardi Gras B. B. (Mannheim). Der unverwechselbare New-Orleans-Groove der
zwölf "Voodoo-Teufel" bringt die Sümpfe Louisianas nach Dessau. 

Top Dog Brass Band (Dresden). Einzigartige "funky" Marching Band des Ostens. 

Boogie Blasters (Berlin). Eine heiße Mixtur aus Swing, Boogie und Rock'n Roll.

Bängditos (Hamburg), Theater- und Schauspieltruppe mit Koch-Performance
sowie DJ Mahmut, DJ Joschuma u. a. 

Bauhausstraße / Hochschule Anhalt

MiSolar (Kuba, Berlin). Eine elektrisierende Salsa-Mischung aus traditioneller

und moderner kubanischer Musik, in der die Liebe zum Latin-Jazz unverkennbar
ist.

Mikesh (Leipzig). Electrofunk und Soulpop zwischen Laptop und Bühnenrand.

DJane S.T. "La Timbera", DJ Steffen Rakete u. a.

Seminarplatz / Hochschule Anhalt

Miss Claudia & Pornorama. Dänische Kultband. Moderner Club-Sound zwi-
schen Vibraphon, Hammond, Blechbläsern und "betörendem" Gesang.

Bread Against the Beat (Leipzig): Indie-Rock und Jazz bestehend aus synko-
pischen Rhythmen und unerwarteten Soundeffekten.

DJ Dago'n Akai, DJ Kick and Rush u. a.

Programmdirektion: Burghard Duhm; Stiftung Bauhaus Dessau
Produktionsleitung: Andreas Mosch; Stadt Dessau, Amt für Kultur, Tourismus

und Sport

Das 8. Farbfest wird gefördert vom Land Sachsen-Anhalt, der Stadtsparkasse
Dessau, der Hochschule Anhalt (FH), der DB Station und Service AG, dem Anhal-
tischen Theater Dessau, dem Steigenberger Hotel Fürst Leopold, der Dessau-
er Verkehrs- und Versorgungsgesellschaft mbH und wird präsentiert von Radio
SAW.

Informationen unter

Stadt Dessau Tel.: 0340 204 1442
Stiftung Bauhaus Dessau Tel.: 0340 65080

www.bauhaus-dessau.de www.dessau.de

8. Farbfest

Dessau feiert in diesem Jahr ganz in Violett

Tentekko Taiko 

zelebriert beim

Farbfest ein

Spektakel der 

besonderen Art.

Foto:

Bauhaus
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In inszenierten Fotografien beleben
die Hamburger Künstler Jutta Konjer
und Manfred Kroboth historische
Architektur oder Skulpturen. Das
Künstlerpaar bringt sich mit Gesten
und Handlungen aktiv in die Situation
ein. Durch die Reduktion auf Schwarz-
weiß-Fotografie verwischen sich die
Grenzen zwischen dem Historischen
und dem Gegenwärtigen der Szene.
Wenn das Kind aus Bronze im Park an
die Hand genommen, die nackte Figur
im Depot der Hamburger Kunsthalle
endlich bekleidet wird, zeugt diese
Zuwendung von feiner Ironie, doch
immer auch Respekt gegenüber dem
vorgefundenen Kunstwerk, das ins
gegenwärtige Bewußtsein gerückt
wird. 
In Dessau agierte die Ausstellung

"kroko" an einigen Orten im Geor-
gengarten, am Amaliensitz und auch
im Stadtgebiet - am Brecht-Weill-
Denkmal, in der ehemaligen Schult-
heiß-Brauerei. Die dabei entstande-
nen Fotografien werden in histori-
schem Kontext gezeigt: im Fremden-
haus am Schloß Georgium, das die
graphische Sammlung der Anhalti-
schen Gemäldegalerie beherbergt.
Eröffnung der Ausstellung zum Gar-
tenreichtag am 13. August ab 14 Uhr;
um 17 Uhr wird zum Gespräch mit den
Künstlern im Fremdenhaus eingela-
den. Besuch der Ausstellung diens-
tags bis sonntags von 10-17 Uhr nach
Anmeldung Tel. 613874 oder 619119.
Zur Museumsnacht am 10. Septem-
ber ist von 19 bis 24 Uhr geöffnet. Es
erscheint eine Postkarten-Edition.

Dank der Kooperation mit „Concert
Management Berlin“ werden die
beliebten Wörlitzer Seekonzerte auch
während der Dessauer Theaterferien
fortgesetzt. Am 6. August stehen
„Rokoko-Variationen“ mit der Came-
rata Instrumentale Berlin auf dem Pro-
gramm. Am 20. August heißt es „Kla-
rinettissimo“, wenn das Klarinetten-
quartett „Die Schwarzwurzeln“ eine
unterhaltsame Reise durch das 
Repertoire für Klarinette von Klassik
bis Swing unternimmt. Eine Woche

später, beim 14. und letzten Seekon-
zert dieser Saison am 27. August, gibt
es „Klassik und mehr“ mit dem Ber-
liner Saxophon-Ensemble. Besonde-
re Highlights bietet der 13. August, der
anlässlich des Fürst-Franz-Geburts-
tages als Gartenreichstag begangen
wird. An diesem Tag bitten die Ver-
anstalter der Reihe „ ... und sonntags
ins Luisium“ ausnahmsweise sams-
tags in den Park nach Dessau-Walder-
see: Ab 10.30 Uhr musiziert das Kam-
merorchester St. Laurentius. 

Anhaltisches Theater

Konzerte in Wörlitz und im Luisium

Der Blick ins eigene Portemonnaie oder
auch der klagende Seufzer erinnert
immer wieder daran: Alles wird teurer.
Da gibt's nur eins. Man muss heraus-
finden, wie man Geld sparen kann!
Die Abonnements des Anhaltischen
Theaters ermöglichen einen regel-
mäßigen Theaterbesuch, ohne das
eigene Budget ungebührlich zu bean-
spruchen. Vom Premieren-Abo bis
zum Donnerstag-nachmittags-Abo,
vom Abo für die Sinfoniekonzerte bis
zum Kleinen Konzertanrecht ist für
jeden Geschmack und Geldbeutel
etwas dabei. Die Ersparnis ist enorm,
wenn man die ABO-Gebühren mit den
Preisen für die Einzelkarten vergleicht. 
Dass das Sonntags-Abo, das vier Vor-
stellungsbesuche beinhaltet, als eine
"Geschenkidee" empfohlen wird,
bedeutet nicht, dass man sich dieses
Geschenk nicht auch selbst machen
kann. 
Man muss übrigens nicht befürchten,

dass Karten verfallen, weil eine Reise,
eine Familienfeier oder gar eine
Unpässlichkeit einen Theaterbesuch
verhindert. Mit Umtauschscheinen, die
man an der Theaterkasse  erwerben
kann, ist der Wechsel von Termin oder
Inszenierung jederzeit möglich. 
Wer ganz flexibel bleiben will, dem sei
die Theater-Card empfohlen. Sie
ermöglicht den Besuch von acht Vor-
stellungen nach eigener Wahl (außer
Premieren und "Zu-Gast"-Vorstellun-
gen) mit einer variablen Platzierung in
allen Platzgruppen. Zum Preis von 80
Euro kann man acht Mal ins Theater
gehen und dazu auf Wunsch sogar
noch eine zweite Karte mit 30 %
Ermäßigung auf den jeweils gelten-
den Kartenpreis erwerben.  
Während der Theaterferien ist die
Theaterkasse im Rathauscenter zu den
üblichen Zeiten geöffnet. Man muss
also nicht auf den Herbst warten, um
ein Abonnement abzuschließen!

Auf die Plätze – ABO – los!

Sparen auch beim Theaterbesuch

Lesung im Schwabehaus

in der Johannisstraße am Samstag, 6. August, um 10.00 Uhr.

Der Diplom-Forstingenieur Volker Schulze wird „Geschichten aus noch gar
nicht so lange vergangener Zeit“ vorlesen, aber auch sein Buch „Mit offe-
nen Augen durch die heimatlichen Wälder“ vorstellen.
Der Autor versucht in lockerer Art die Vermittlung von natürlichen Vorgän-
gen mit eigenen Erlebnissen zu verbinden, um so Verständnis für die Jagd
und das Erleben von Natur zu wecken. Der Eintritt ist frei.

Tanzfest der Ballettschule im Tanzforum

Nach vielen, vielen Trainingsstunden und sechs Monaten Probezeit
ging das alljährliche Tanzfest des Tanzforums Dessau mit mehr als
170 beteiligten Tänzern vor ca. 600 Zuschauern zum 11. Mal über die
Bühne. Angespornt vom Beifall des Publikums und aufs höchste mo-
tiviert durch die Anwesenheit des Überraschungsgastes Gregor
Seyffert – Chef der gleichnamigen Dessauer Tancompagny und
künstlerischer Leiter der staatlichen Ballettschule Berlin – zeigten
die Schüler der größten Dessauer Ballettschule einen Querschnitt aus
ihrem Ausbildungsprogramm. Foto: Ballettschule

Letztes Sommerkino im Krötenhof

Open-air-Sommerkino im JKS - die letzte Entscheidung ist gefallen !

Beim JKS-Kinosommer mit Wunschfilmaktion wurde als letzter Film der
diesjährigen Veranstaltungsreihe 

"Karbid und Sauerampfer" (1963, Regie: Frank Beyer) 

gewählt. Er konnte sich ganz souverän gegenüber den Filmen "Geliebte
weiße Maus" und "Zünd an es kommt die Feuerwehr" behaupten.

Die Vorführung findet am Samstag, 13. August, ab 22:00 Uhr statt, Einlass
ist 20:00 Uhr. Bei schlechtem Wetter wird der Film im Saal des JKS Krö-
tenhof, in der Wasserstadt 50, gezeigt. 

Büro Otto Koch

Inszenierte Fotografien im Fremdenhaus
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Am 13. August ist Gartenreichtag im
Dessau-Wörlitzer Gartenreich. Stif-
tungen, Vereine, Institutionen etc.
laden an diesem Tag ein, das wun-
derschöne Gartenreich zu besuchen
und zu erleben. 
Dessau hat aber nicht nur das Gar-
tenreich, sondern ist auch an Gärten
reich. Für die Anhaltische Landes-
bücherei Dessau Anlass, sich am 13.
August mit einer Veranstaltung infor-
mativ und unterhaltend dem Thema
Garten zu widmen. Veranstaltungsort
ist der vielleicht schönste Innenstadt-
garten Dessaus: hinter der Hauptbib-
liothek in der Zerbster Straße 10. Ein
kleines aber feines Naturdomizil, das
in den wärmeren Jahreszeiten auch
gern von den Bibliothekbesuchern als
Ort der Entspannung, des Genießens,
der Erholung genutzt wird. 
Im Medienbestand der Anhaltischen
Landesbücherei finden Interessierte
ein umfangreiches Angebot zum
Thema Garten und Pflanzen – eine
Fundgrube auch für die Nutzer der
6.300 Kleingärten in Dessau. 
Kompetente Partner wurden für die
Veranstaltung am 13. August in der
Bibliothek gesucht und gefunden. Der
Stadtverband der Gartenfreunde Des-
sau e.V. hat sich dankenswerterwei-

se bereit erklärt, in der Zeit von 10 bis
15 Uhr in der Hauptbibliothek mit
Fachberatern vor Ort zu sein, als
Gesprächs-partner zu Themen wie
Pflanzenschutz (incl. Vorortbestim-
mung von Schädlingsbefall), Boden-
kunde / Kompost, Kräuter im Garten
als Nahrung und zur Heilung, Versi-
cherungen rund um den Garten und
das Bundeskleingartengesetz mit sei-
nen praktischen Auswirkungen auch
für die Dessauer Kleingärtner. Eine
Vielzahl an Themen also, die einla-
den, sich wirklich kompetent infor-
mieren zu lassen. 
Manche Besucher werden vielleicht
auch ins Staunen kommen, wenn sie
erfahren, wie intensiv man einen Gar-
ten auch für den Anbau von Arznei-
mitteln, Heilkräutern etc. nutzen kann.
Sabine Prietzel, Phytotherapeutin aus
Wittenberg, die Gartenbau an der
Humboldt-Uni in Berlin studierte,
gewährt einen Einblick in die Ergeb-
nisse ihres Wissens und Könnens, wird
viele Anregungen und Tipps in Sachen
Gartengestaltung, Baum- und Strauch-
schnitt und eben Phytotherapie 
geben. Nach eigener Aussage ist sie
auch Obstbauerin und Initiatorin 
der Wittenberger Pflanzentauschbör-
sen sowie der Aktion "Offene Gärten".

Eine Junge Expertin rund um den Gar-
ten. 
Eine nicht mehr ganz so junge Garte-
nexpertin wird um 11 Uhr in der
Hauptbibliothek erwartet. Erika Krau-
se, die man den Kennern des Fernse-
hens der DDR wohl nicht vorstellen
muss, kommt zur Veranstaltung, um
sich den Fragen des Moderators und
des Publikums zu stellen. Interessan-
ten Gesprächsstoff rund um die The-
men Garten und Fernsehen gibt es
sicherlich reichlich, schließlich hat sie
diesbezüglich seit Oktober 1968
genug Erfahrungen gesammelt, so
lange ist es schon her, dass die erste
Sendung "Du und Dein Garten" mit
Erika Krause über die Schwarz-Weiß-
Bildschirme der DDR-Haushalte flim-
merte. Diese Sendung kann man am
Veranstaltungstag noch einmal sehen.
Das Deutsche Rundfunkarchiv in Pots-
dam hat eine Kopie dieser Sendung
auf Video für die Veranstaltung in der
Bibliothek zur Verfügung gestellt, wo
das Band dann auch mehrmals lau-
fen wird. 
Noch viel, viel älter als die Sendung
"Du und Dein Garten" ist das Kräu-
terbuch aus dem wertvollen, histori-
schen Bestand der Anhaltischen Lan-
desbücherei Dessau. Dieses Meister-

werk aus dem Jahr 1543 kann man
aus konservatorischen Gründen im
verdunkelten und kühlen Keller der
Hauptbibliothek betrachten. Einige der
wunderbaren Illustrationen wurden
schwarz/weiß reproduziert und kön-
nen unter fachlicher Anleitung des
Museumspädagogischen Dienstes
Dessau coloriert und anschließend als
Souvenier mitgenommen werden. Die
Kinder, die es handwerklich mögen
und vielleicht auch noch in der nächs-
sten Gartensaison im heimischen Gar-
ten gern etwas länger währenden
gefiederten Besuch hätten, sollten sich
bei der Veranstaltung an Georg Klo-
wersa und Bernd Alsleben halten. Die
beiden bauen mit den jüngeren Besu-
chern Nistkästen. Auch  ganz indivi-
duelle Kräutersäckchen können sich
die Besucher füllen, die dann zu Hause
nicht als Teebeutel verwendet wer-
den sollen, sondern vielmehr als
Duftspender dienen.
Alles in allem also ein Tag mit vielen
Informationen, Erlebnissen, Erfah-
rungen rund um den Garten – und 
das am Gartenreichtag in der Haupt-
bibliothek, Zerbster Straße 10, in der
Zeit von 10.00 bis 15.00 Uhr, in der
die Bibliothek natürlich auch geöff-
net hat.

Gartenallerlei in der Anhaltischen Landesbücherei

„Du und Dein Garten“ live mit Erika Krause

Stadtteilbibliotheken

Schließung in Mitte – Umzug im Zoberberg

Die "Stadtteilbibliothek Mitte" in
der Sekundarschule Bernburger
Straße wurde zum Schuljahresen-
de geschlossen!
Am 06.und 13. Juli waren eigentlich
die letzten Öffnungstage, an denen
alle Bibliotheksbenutzer dieser Stadt-
teilbibliothek die Möglichkeit hatten,
ihre entliehenen Medien ordnungs-
gemäß zurückzugeben.
Für die ganz Vergesslichen gibt es am
31.08.2005 noch eine allerletzte Chan-
ce, alles wiederzubringen, was einst
aus der Stadtteilbibliothek entliehen
wurde. 
Wir würden uns sehr freuen, alle bishe-
rigen Bibliothek-Mitte-Besucher in der
Stadtteilbibliothek Süd (Mittelbreite 12)
wiederzusehen. Dort gibt es eine große
Auswahl an tollen Büchern, Zeitschrif-
ten, MC`s, CD´s, Videos und Spielen.

Übrigens: Auch nach Einführung der
Jahresbenutzungsgebühr im August
kostet die Bibliotheksbenutzung für
Kinder nichts.

Da der Schulkomplex Zoberberg
generalsaniert wird, werden beide
Schulen für ca. 2 Jahre in ein Aus-
weichquartier ziehen.
Die Stadtteilbibliothek zieht mit nach
Alten in die Lindenstraße 3 (Ecke
Plauthstraße, ehem. Gymnasium bzw.
Altener Schule).
Alle Bibliotheks-Benutzer sind ab
5.9.2005 zu den bekannten Öff-
nungszeiten wieder herzlich willkom-
men. Versäumnisgebühren entstehen
in der Schließzeit nicht.
Bitte nutzen Sie in der Zeit des
Umzugs die anderen Einrichtungen der
Anhaltischen Landesbücherei Dessau.

Kinderfreizeitsommer 2005 „Stadt(t)räume“

Donnerstag, 11.8., 9.30 bis 11.00 Uhr - Kinderbibliothek, Zerbster Str. 10
Ich sehe was, was du nicht siehst

15.8., 10.00 bis 11.30 Uhr - Bibliothek Süd, Mittelbreite 12
Nie mehr Langeweile

22.8., 10.00 bis 11.30 Uhr - Bibliothek Ziebigk, Elballee 87-89
Nie mehr Langeweile

"Ich sehe was, was du nicht siehst" ...  und das ist rot.
Wer richtig geraten hat, darf weitermachen. Ziemlich bunt geht es weiter,
die "Königin der Farben" und ihre Untertanen Blau, Rot und Gelb verste-
hen sich eigentlich ganz gut, bis es eines Tages zum Streit kommt...
Zeigt Eure Gefühle im Farbspiel und viel Spaß gibt's garantiert bei unse-
rem Experiment mit der "Murmelmalerei"!

"Nie mehr Langeweile"
Nach einem Sturm im Dschungel sammelt ein Affe viele lustig geformte
Dinge ein. "Das sind Buchstaben", weiß ein Papagei. "Die hat bestimmt
jemand verloren". Und wirklich, bald treffen Affe und Papagei auf seltsa-
me Tiere, denen etwas zu fehlen scheint: einen Iger, eine Lange, eine Leder-
maus... Was ist hier los, steht das ABC auf dem Kopf? Wir spielen mit Buch-
staben, Worten und Büchern. Deine Ideen sind gefragt beim Gestalten einer
eigenen Büchertasche.



Seite 39Nummer 8, August 2005

Die Tanzgruppe „SCHAUT-hin!“ war
eine der Gruppen, die die Stadt Des-
sau beim Sachsen-Anhalt-Tag in 
Magdeburg vertraten. Bei schwül-
heißen Temperaturen wurden an die
Tänzerinnen und Tänzer und deren
Betreuer besondere Anforderungen
gestellt. So gestaltete man am Sams-
tag ein Programm mit der Talent-
werkstatt des JKS Krötenhof und war
am Sonntag gemeinsam mit der 
Tanzgruppe „Showtime“ in einem 
Programm vertreten. Die Fahrt zum
Sachsen-Anhalt-Tag verlangt von 
en Leitern, besonders von Tanzgrup-
pen, gutes Improvisationsvermö-

gen, da die Garderobenkapazität nie
ausreichend ist, so auch diesmal.
Beim ersten Auftritt half ein Wäsche-
Laden als zusätzliche Garderobe aus,
bei der zweiten Veranstaltung war es
ein Laden mit türkischen Erzeugnis-
sen. Trotz der Hektik hinter den Kulis-
sen schafften es die Akteure, auf der
Bühne den Zuschauer davon nichts
merken zu lassen. Die große Zahl von
Gästen, die das Geschehen verfolg-
ten motivierten zusätzlich. Ein beson-
deres Erlebnis war der Festumzug am
Sonntagvormittag. Dafür hat
„SCHAUT-hin!“ einen extra „Straßen-
tanz“ einstudiert, den die Gruppe unter

oftmaliger Herausforderung der zahl-
reichen Zuschauer am Straßenrand

fast bis zur Erschöpfung zeigen mus-
ste.

Tanzgruppe „SCHAUT-hin!“ 

„Heißer“ Auftritt beim Sachsen-Anhalt-Tag

„Schlaflose Nächte“ im Rathausinnenhof

NORTH SEA GAS (Scottish Folk)
Freitag, 5. August, Einlass: 20:00 Uhr Beginn: 21:00 Uhr  Freie Platzwahl

„Film ab...“ - Open-Air-Kino 
6. August "musica cubana", 26. August  "Überraschungsfilm"
Einlass: 21:00 Uhr Beginn: 22:00 Uhr  Freie Platzwahl

Kabarett - „SPOTTPOURRI - Mensch, wo sind wir bloß hinjeraten!"
Samstag, 13. August   Einlass: 20:00 Uhr Beginn: 21:00 Uhr
Kabarettistin Josefine Lemke und Klaus-Jürgen Dobeneck (Musik) - zwei
höchst verschiedene Künstler mit einem gemeinsamen Grundsatz: "Die
Leute beschwingt und vergnügt zu machen -  das schaffen die Schälke in
Mehrheit. Doch das nützliche, richtige, weltvolle Lachen  kann nur ein Kaba-
rettist entfachen nach lebenslänglicher Lehrzeit."               H.-G. Stengel

6. CUBA - LIBRÈ Grand Prix - Stadtmeisterschaft im Cocktailmixen
Samstag,  20. August   Einlass: 20:00 Uhr Beginn: 21:00 Uhr
Live Musik: Quinteto Mayor (sowie DJ "G.L.B.")
Salsa - Merengue - Bachata - Latin Pop -  Son Cubana - Black Music

Tanzen lernen
Zu allen Partys ab 21:00 Uhr kostenlose Einführung in das Salsa tanzen,
30 Minuten. Zu allen Salsa Partys ist ein Tanzboden vorhanden.

Salsa Kurs Teilnehmer zahlen nur die Hälfte, Ticketverkauf immer mitt-
wochs ab 19 Uhr beim Salsa Tanzkurs im Kaffeehaus - Lounge Wassily

Internet Ticket: schlaflosenaechte@datel-dessau.de   
www.schlaflos-in-dessau.de

Das Babybörsenteam informiert
Unsere Baby- und Kindersachenbörse gibt es auch 2005 wieder. Egal ob
Baby, Kleinkind oder Teenager - bei uns gibt es alles, was Ihr Nachwuchs
zum Großwerden braucht.
Alle teilnehmenden Eltern können die Preise für ihre zu verkaufenden Sachen
selbst bestimmen.

Wann:  6. August von 10-19 Uhr und 8. August von 10-17 Uhr
Wo:      Walderseestraße 2, 06844 Dessau (Richtung Roßlau, hinter der

Araltankstelle)
Weitere Infos unter der Tel.-Nr. 0163/4779678.

✂
✂

✂

Anhaltische Landesbücherei

Sommerferienrätsel mit Verlosung
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10. Dessauer
Kinderkleiderbörse

Organisiert 
von Eltern für Eltern

Annahme und Verkauf von Kinderkleidung für Herbst und Winter und
vieles mehr, z.B. Kinderwagen, Autositze, Umstandskleidung usw. 

(kein Spielzeug)

Am Samstag, 3. September von 9.00 bis 12.30 Uhr im Saal der
Freien Evangelischen Gemeinde, Marienstraße 34 in Dessau

Möchten Sie eigene Kinderkleidung verkaufen, dann
rufen Sie am Donnerstag, 25. August, nur zwischen
19.00 und 20.30 Uhr an (Tel. 034953/21924 oder
0340/6610294). Sie erhalten dann eine
Verkaufsnummer.

Der Burgtheatersommer auf Burg
Roßlau gehört seit 1997 zu den fest-
stehenden kulturellen Höhepunkten
der Region. Bis zum letzten Jahr lag
die künstlerische Leitung bei der lenz
bühne, die bereits mit ihrer ersten Pro-
duktion, "Der Untergang des Hauses
Ascher" einen großen Erfolg erzielt
hatte, auf den in der Folgezeit aufge-
baut wurde. Nachdem die lenz bühne
sich letztes Jahr mit "Undine geht"
von Ingeborg Bachmann auf denkbar
poetische Weise verabschiedet hat, ist
die künstlerische Leitung auf die
Werkbühne Berlin übergegangen, die
schon bei Goethes „Märchen“ (2000)
und bei „Monsieur Ibrahim“ von Eric-
Emanuel Schmitt (2003) als Koprodu-
zent beteiligt war. Die Fraueninitiati-

ve „Von Frauen für Frauen“ e.V. hat
sich dabei freundlicherweise als
Rechtsträger zur Verfügung gestellt. 
Ihren Einstand wird die Werkbühne
mit Heinrich von Kleists "Amphitryon"
geben, das kein geringerer als Tho-
mas Mann "das witzig-anmutsvollste,
das geistreichste, das tiefste und
schönste Theaterspielwerk der Welt"
genannt hat. Gefördert wird die Pro-
duktion u.a. von Lotto-Toto GmbH
Sachsen-Anhalt, dem Land Sachsen-
Anhalt, der Stadt Roßlau und dem
Landkreis Anhalt-Zerbst.
Premiere: 11. August 2005, um 20 Uhr
auf Burg Roßlau in Roßlau a.d. Elbe.
Weitere Termine: 12. - 14. und 18. -
21. August 2005 jeweils um 20 Uhr.
Kartentelefon: 034901-53654

Burg Roßlau

Burgtheatersommer beginnt mit „Amphitryon“

IN-KA-Sommerfest mit viel Regen

Ausstellung im Rathaus

Noch bis zum 20. August 2005 sind die „Herbstsplitter“ – eine Ausstel-
lung mit Werken von Lothar Neumann – im kleinen Foyer des Rathauses
Dessau zu erleben.
Der Diplom-Kunsterzieher Lothar Neumann interessierte sich schon als
Kind für die Malerei, hatte aber in der Schule keine Möglichkeit, sein Talent
unter Beweis zu stellen. Erst nach einer handfesten Ausbildung als
Gebrauchswerber studierte er dann doch endlich Malerei, Grafik und Kunst-
pädagogik in Erfurt und Leipzig. 
Inzwischen hat er in vielen Ausstellungen seine Werke vorgestellt.

Auch wenn beim 4. Sommerfest des IN-KA Orientalische Tanz e.V. der
Regen über die Tänzerinnen hereinbrach, ergriff das Publikum nicht
die Flucht und erlebte eine Reise durch die wunderbare Welt des
Tanzes und der Musik. Dafür dankt der Verein. Ein Dank geht auch an
die Helfer und Sponsoren, insbesondere Bäckerei & Konditorei Schulz
Hettstedt, Gutenberg GmbH, Dieters Motorrad-Shop Roßlau, MZ, Par-
tyservice Heine, RT Reprotechnik, T. Rutke, SAGA Getränke GmbH,
Stahlbau Rintelmann, SUPER SONNTAG, Veranstaltungsservice Zieg-
ler. Am 3. September findet in der Marienkirche die 3. Bühnenshow
statt. Karten ab August in der Touristinformation.              Foto: IN-KA

Feierlicher Abschluss mit „Coppélia“

Im HANGAR fanden die Abschlussveranstaltungen der Anhaltischen
Ballettschule vor begeistertem Publikum statt. Mit dem Ballett
„Coppélia“ und Jazztänzen zeigten die kleinen und auch größeren
Tänzerinnen ihr Können. Aber auch brasilianische Rhythmen durften
nicht fehlen, stammt doch die Trainerin Tabatha Magalhaes aus die-
sem temperamentvollen Land. Eine liebevoll gestaltete Bühne sowie
die farbenfrohen fantasievollen Kostüme gaben ein festliches Bild.
Auch die verbindenden Worte des Moderators Thomas Müller-Bran-
des trugen zum Gelingen der Veranstaltungen bei. Infos zur Anhalti-
schen Ballettschule unter Tel. 0178/8337929.       Foto: Ballettschule

Vorverkauf für Veranstaltung mit
dem Gepardenmann Matto Barfuss
Am 04.11.2005 gastiert Matto Barfuss
in der Dessauer Marienkirche. Bei vie-
len ist er bekannt durch Fernsehbe-
richte und Bücher über die Beobach-
tungen der Geparden in der Afrikani-
schen Serengeti. Karten für dieses
Event gibt es bereits in der Touristin-
formation Dessau.
Neuaufnahme Gitarrenunterricht
Für das kommende Ausbildungsjahr
im Fach Gitarre können sich ab sofort
Schülerinnen und Schüler ab 10 Jahre

anmelden. Das erste Treffen findet am
1. September, 16 Uhr im JKS Kröten-
hof statt. Anfragen und Anmeldung
unter Tel. 0340-212506 od. 215306.
Neuaufnahme Keyboardschule
Ab 1. September 2005 beginnt für
Anfänger und Fortgeschrittene das
neue Ausbildungsjahr unserer Keybo-
ardschule. Diese findet immer Don-
nerstag, ab 16:30 Uhr im JKS Kröten-
hof statt. Anmelden können sich Leute
ab 9 Jahre. Anfragen und Anmeldung
ist unter den Telefonnummern  0340
- 212506 oder 215306 möglich.

JKS Krötenhof

Gepardenmann kommt nach Dessau
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Anhaltische Gemäldegalerie
Schloss Georgium, Puschkinallee 100, Di-
So 10.00-17.00
Ständige Ausstellung
Deutsche Malerei des 15.-20. Jh.
Niederländische Malerei des 16.-18. Jh.
Klassische italienische u. französische
Malerei 
Portraitgalerie
Fremdenhaus: Chalcographische Gesell-
schaft Dessau
Stiftung Bauhaus
Gropiusallee 38  tägl. 10.00-18.00
Meisterhäuser
Ebertallee 65/67 Di-So 10.00-18.00
Moses Mendelssohn-Zentrum 
Mittelring 38 tägl. 10.00-17.00 
Ausstellungen
Moses Mendelssohn – Sein Leben u. Wir-
ken
Dessauer jüdische Geschichte
Dessauer soziale Baugeschichte von Wal-
ter Gropius

Versuchssiedlung Törten
Museum für Naturkunde u. Vorge-
schichte 
Askanische Str. 32 Di - Fr 9.00-18.00+Sa
13.00-18.00+So, feiertags 10.00-18.00
Dauerausstellungen 
· Von Anemone bis Zwergrohrdommel 
· Auenlandschaften an Elbe u. Mulde 
· Schätze aus dem Untergrund  
· Turmausstellung: Ein Gang durch die Erd-
geschichte (Sa+So+Feiertage 14.00-
16.00)

· Kostbarkeiten aus den Mineralien-
sammlungen

· Das Dessauer Land zwischen 
Germanenzeit u. Mittelalter

Sonderausstellungen
· Zauberwelt der Mineralien 
· Versunkene Wälder
Museumspädagogische Veranstaltungen
Anfragen an mdd  - Tel. 2042641
Museum für Stadtgeschichte Dessau
In Vorbereitung auf die Ausstellung

„Schauplatz vernünftiger Menschen“ bis
26.08.05 geschlossen
Technikmuseum „Hugo Junkers“
Kühnauer  Str.161 Di-So 10.00 -17.00
Weinberghaus
Großkühnau Do 9.00-11.30+12.30-
16.00+erster So 9.00-12.00+letzter Sa
15.00-17.00
Ausstellungen
Ausgrabungen u. Sanierung am Kühnauer
See. Tiere der Auenlandschaft
Polizeihistorisches Museum
Askanische Str. 22 Mo-Do 14.00-16.30 u.
auf Anfrage
Ausstellung
Polizeigeschichte Anhalts
Museumsbezogene Veranstaltungen
Anfragen Tel. 2503406
Heimatstube Dessau-Alten
Schochplan 74/75 Do 14.00-17.00
Wissenschaftliche Bibliothek
Zerbster Str. 35, Tel. 214734
Foyerausstellung zum Thema „Garten und

Gartenreich“
Rathausanbau, Kleines Foyer
Der Dessauer Hobby-Maler Lothar Neu-
mann zeigt Bilder  unter dem Titel „Herbst-
splitter“ (bis 20.8.05)
Schwabehaus
Johannisstr. 18, Tel. 85989823
Wanderausstellung
Samuel Hahnemann – “Eine Idee eint” (bis
22.09.05)
Wörlitz, Galerie am Haus der Fürstin
Di-So 10.00-18.00
Ausstellung
„Gedancken über die Nachahmung…“
Kopie-Reproduktion-Nachbildung. Wege
der Kunstvermittlung in der Zeit der Auf-
klärung
Schlösser Luisium, Mosigkau, Oranien-
baum, Wörlitz u. Gotisches Haus Wör-
litz
Di-So 10.00-18.00

Ausstellungen und Museen

Veranstaltungen Juli 2005
MONTAG, 1.8.

JKS: 10.00 Seniorenchor
Begegnungsstätte“Heinz Rühmann”:
14.30 Singegruppe LMS Ost- u. West-
preußen 
Frauenzentrum: 14.00 “Frauentreff nach
der Sommerpause”
Schwabehaus: 19.00 Treff Literaturkreis
“Wilhelm Müller”
Landeskirchl. Gemeinschaft: 19.30
Männergesprächsabend
Gemeindezentrum St. Georg: 19.00 Probe
F.-Schneider-Chor

DIENSTAG, 2.8.
Bibliothek, Zerbster Str. 35: 15.45 Inter-
net-Einsteigerkurs (tel. Anmeldung: 214734)
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V +
13.00 Sprechtag Rheumaliga + 14.30 SHG
Osteoporose I + 15.45 SHG Osteoporose II 
JKS: 14.00 Treffen Vorstand Sudetendeut-
sche LMS
Hauptbahnhof: 18.30 Stadtgang, die After-
Work-Dienstagsreihe
Schwabehaus: 9.00 Schlawwercafé +
15.00 Freundeskreis Mundart Urania + 19.00
Weightwatchers
Bauhaus, Bauhaus-Klub: 18.30 NeuDes-
sauerClub: “after work rendezvous”

MITTWOCH, 3.8.
Naturkundemuseum: 15.00 “Über die
Schulter geschaut” Wir lassen Kristalle 
wachsen und haben die Möglichkeit, Bern-
stein zu erkennen und zu schleifen (Askani-
sche Str. 32)+18.00 Gesprächsabend, OVD
Die Brücke: 9.00 Berufsförderungswerk +

9.00 SHG Parkinson I + 10.00 SHG Parkin-
son II + 14.00“Bund körperbehinderter Bür-
ger”+ 15.30 SHG Rheumaliga + 18.00 IKK-
Rückenschule
JKS: 10.00 Sprechtag Seniorenreis-
eclub+18.00 Probe Folklorechor
Frauenzentrum: 10.00 “Selbstbehauptung
für Frauen und Mädchen”
Schwabehaus: 19.00 Motivationstraining
Ernährung u. Gesundheit
Depot: 19.30 Afterwork-Party
Kieferneck, Fischereiweg 35: 19.30 Neu-
DessauerClub: Stammtisch

DONNERSTAG, 4.8.
Die Brücke: 15.30 SHG Osteoporose III +
16.45 SHG Osteoporose IV 
JKS: 13.00 Skatnachmittag+15.00 Klöppeln

FREITAG, 5.8.
Die Brücke: 20.00 Homland
Schwabehaus: 22.00 Sommerhofkino: Blue
In The Face

SAMSTAG, 6.8.
Tourist-Information: 10.00 Stadtrundgang
entlang des Kulturpfades mit Besteigung des
Rathausturmes  
Bibliothek, Zerbster Str. 10: 10.00 “Treff
bei Wilhelm Müller” – Führung durch die
Hauptbibliothek + 10.00 Internet-Einstei-
gerkurs Tel. Anmeldung: 213264)
Hauptbahnhof: 14.00 Dessau: Bauhaus-
stadt Welterbe-Radtour durch Dessau
Naturkundemuseum: 9.00 Exkursion in die
Kliekener Aue – Aufforstung des Life-Pro-
jektes. Treffpunkt: Vorwerk Werder/Stallan-

lage an Alter Elbe (Storchenhorst), AG Bota-
nik
Schwabehaus: 10.00 FDA – Literaturlesung
– Volker Schulze – “Geschichten aus einer
noch gar nicht so lang vergangenen Zeit”

SONNTAG, 7.8.
Hauptbahnhof: 10.00 Dessau: Die Stadt der
Erinnerung Stadterkundung
Landeskirchl. Gemeinschaft: 17.00 Gottes-
dienst

MONTAG, 8.8.
Die Brücke:15.00 SHG Depression u. Angst
JKS: 10.00 Probe Seniorenchor + 14.00
Treffen der Ost- u. Westpreußen: Wir stel-
len Bücher über Ostpreußen vor
Frauenzentrum: 10.00 Wir besuchen das
Bücherdorf in Friedersdorf (Treffpunkt: Frau-
enzentrum)
Gemeindezentrum St. Georg: 19.00 Probe
F.-Schneider-Chor

DIENSTAG, 9.8.
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V +
14.30 SHG Osteoporose I + 15.45 SHG
Osteoporose II 
JKS: 15.00 Treffen der Vorruheständ-
ler+16.00 Treffen Breifmarkenverein
Sportgaststätte, Ludwigshafener Str. 67:
14.00 Senioren-Tanz 
Schwabehaus: 9.00 Schlawwercafé+19.00
Weightwatchers
Landeskirchl. Gemeinschaft: 15.30 Bibel-
gespräch
Hauptbahnhof: 18.30 Stadtgang, die After-
Work-Dienstagsreihe

Bauhaus, Bauhaus-Klub: 18.30 NeuDes-
sauerClub: “after work rendezvous”

MITTWOCH, 10.8.
Naturkundemuseum: 15.00 “Über die
Schulter geschaut” Wir lassen Kristalle wach-
sen und haben die Möglichkeit, Bernstein zu
erkennen und zu schleifen (Askanische Str.
32)
Die Brücke: 9.00 Berufsförderungswerk +
9.00 SHG Parkinson I + 10.00 SHG Parkin-
son II + 14.00“Bund körperbehinderter 
Bürger” + 15.30 SHG Rheumaliga + 18.00
IKK-Rückenschule
JKS: 10.00 Sprechtag Seniorenreiseclub +
15.00 Treffen der SPD Senioren + 18.00
Probe Folklorechor
Frauenzentrum: 10.00 “Radtour zum Korn-
haus”
Schwabehaus: 19.00 Motivationstraining
Ernährung u. Gesundheit
Landeskirchl. Gemeinschaft: 19.30 Bibel-
gespräch
Depot: 19.30 Afterwork-Party

DONNERSTAG, 11.8.
Bibliothek, Zerbster Str. 10, Kinderbi-
bliothek: 9.30 “Ich sehe was, was du nicht
siehst”(im Rahmen des Kinderfreizeitsom-
mers 2005)
Die Brücke:15.30 SHG Osteoporose III +
16.00 SHG Depression u. Angst + 16.45 SHG
Osteoporose IV 
JKS: 13.00 Skatnachmittag
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Premiere
Amphitryon
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FREITAG, 12.8.
Tourist-Information: 18.00 Abendspazier-
gang mit der Türmerin von St. Marien 
Die Brücke: 20.00 Homland
JKS: 14.00 Treffen MBF Senioren
Schwabehaus: 22.00 Sommerhofkino: “Drei
Farben Rot”
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Amphitryon

SAMSTAG, 13.8.
Gartenreichtag im Gartenreich Dessau-
Wörlitz
Tourist-Information: 10.00 Stadtrundgang
entlang des Kulturpfades mit Besteigung des
Rathausturmes  
Luisium: 10.30 …und sonntags ins Luisi-
um 
Bibliothek, Zerbster Str. 10: 10.00 “Gar-
tenfreu(n)de” – ein Tag rund um den Garten
Schloss Georgium, Nordseite: 18.00 Som-
merfest im Georgengarten (Förderverein
“Anhaltische Gemäldegalerie und Georgen-
garten”)
JKS: 22.00 Sommerkino – Open-air “Kar-
bid und Sauerampfer”  Einlass: 20.00
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Amphitryon

SONNTAG, 14.8.
Hauptbahnhof: 10.00 Franz, die Aue und
Herr Gropius Stadtführung
Landeskirchl. Gemeinschaft: 10.00 Gott-
esdienst
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Amphitryon

MONTAG, 15.8.
Stadtteilbibliothek Süd, Mittelbreite 12:
10.00 “Nie mehr Langeweile” (Das ABC steht
auf dem Kopf: wir spielen mit Buchstaben,
Worten u. Büchern. Lustige Buchstabenge-
schichten gibt es viele u. eine Büchertasche
zum mitnehmen wird auch gestaltet. - Im
Rahmen des Kinderfreizeitsommers 2005)
Begegnungsstätte“Heinz Rühmann”:
14.30 Singegruppe LMS Ost- u. West-
preußen 
Frauenzentrum: 14.00 “Filmvorführung”
Schwabehaus: 18.00 Treff Numismatiker
Gemeindezentrum St. Georg: 19.00 Probe
F.-Schneider-Chor
Rodleben: “Tag der offenen Tür” des Flug-
modellclubs “Hugo Junkers” Dessau-Rod-
leben

DIENSTAG, 16.8.
Schwabehaus: 9.00 Schlawwercafé+19.00
Weightwatchers
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V+14.30
SHG Osteoporose I+15.45 SHG Osteoporo-
se II 
Hauptbahnhof: 18.30 Stadtgang, die After-
Work-Dienstagsreihe
Bauhaus, Bauhaus-Klub: 18.30 NeuDes-
sauerClub: “after work rendezvous”

MITTWOCH, 17.8.
Naturkundemuseum: 15.00 “Über die
Schulter geschaut” Wir lassen Kristalle 
wachsen und haben die Möglichkeit, 
Bernstein zu erkennen und zu schleifen

(Askanische Str. 32)
Die Brücke: 9.00 Berufsförderungs-
werk+9.00 SHG Parkinson I+10.00 SHG Par-
kinson II+14.00“Bund körperbehinderter
Bürger”+15.30 SHG Rheumaliga+16.00
Lebenshilfe+18.00 IKK-Rückenschule
JKS: 10.00 Sprechtag Seniorenreiseclub
Frauenzentrum: 10.00 Frauenfrühstück mit
Migrantinnen
Schwabehaus: 19.00 Motivationstraining
Ernährung u. Gesundheit
Depot: 19.30 Afterwork-Party

DONNERSTAG, 18.8.
Die Brücke: 15.30 SHG Osteoporose
III+16.45 SHG Osteoporose IV 
JKS: 10.00 Seniorentanzgruppe+13.00
Skatnachmittag
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Amphitryon

FREITAG, 19.8.
Die Brücke: 20.00 Homland
JKS: 19.30 AG Aquarianer
Schwabehaus: 22.00 Sommerhofkino:
“Frida”
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Amphitryon

SAMSTAG, 20.8.
Tourist-Information: 10.00 Stadtrundgang
entlang des Kulturpfades mit Besteigung des
Rathausturmes  
Naturkundemuseum: Der ungehörige Fluss,
PKW-Exkursion. Naturkundliche Rundreise
entlang der Mulde zwischen Bitterfeld und
Bad Düben, Treffpunkt: Tankstelle B100
Abzweig Friedersdorf. Anmeldung bei T.
Karisch, Tel. 214824
Die Brücke: 14.00 SHG Ataxie
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Amphitryon
Rodleben, Hauptstr. 4: 8.00 Integratives
Reit- und Springturnier (Reit- und Therapie-
zentrum Rodleben, Tel. 034901-86838)

SONNTAG, 21.8.
Hauptbahnhof: 10.00 Moderne Zeiten Rad-
führung
Landeskirchl. Gemeinschaft: 17.00 Got-
tesdienst
Roßlau, Burg Roßlau: 20.00 Amphitryon
Wörlitz, St. Petrikirche: 15.00 Orgelkon-
zert 

MONTAG, 22.8.
Stadtteilbibliothek Ziebigk, Elballee 87-
89: 10.00 “Nie mehr Langeweile” (Das ABC
steht auf dem Kopf: wir spielen mit Buch-
staben, Worten u. Büchern. 
Lustige Buchstabengeschichten gibt es
viele u. eine Büchertasche zum mitneh-
men wird auch gestaltet. - Im Rahmen des
Kinderfreizeitsommers 2005)
Die Brücke: 15.00 SHG Depression u.
Angst 
Frauenzentrum: 14.00 Gesprächsrunde:
“Selbsterkennung Brustkrebs”
Schwabehaus: 19.00 Treff Literaturkreis
“Wilhelm Müller”
Gemeindezentrum St. Georg: 19.00 Probe
F.-Schneider-Chor

DIENSTAG, 23.8.
Schwabehaus: 9.00 Schlawwercafé+19.00
Weightwatchers
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V+14.30
SHG Osteoporose I+15.45 SHG Osteoporo-
se II 
Landeskirchl. Gemeinschaft: 15.30 Bibel-
gespräch
Hauptbahnhof: 18.30 Stadtgang, die After-
Work-Dienstagsreihe
Bauhaus, Bauhaus-Klub: 18.30 NeuDes-
sauerClub: “after work rendezvous”
Leopoldshafen: 18.00+19.00 NeuDessau-
erClub: mit den Motorjachten Weinverko-
stung auf der Elbe zwischen Roßlau, Des-
sau und Brambach  (Anmeldung bis 24.8.05)

MITTWOCH, 24.8.
Naturkundemuseum: 15.00 “Über die
Schulter geschaut” Wir lassen Kristalle wach-
sen und haben die Möglichkeit, Bernstein zu
erkennen und zu schleifen (Askanische Str.
32)
Die Brücke: 9.00 Berufsförderungs-
werk+9.00 SHG Parkinson I+10.00 SHG Par-
kinson II+14.00“Bund körperbehinderter
Bürger”+15.30 SHG Rheumaliga+18.00 IKK-
Rückenschule
JKS: 10.00 Sprechtag Seniorenreis-
eclub+16.00 Talentewerkstatt
Frauenzentrum: 10.00 Neuwahlen “Frau-
en reden mit”
Landeskirchl. Gemeinschaft: 19.30 Bibel-
gespräch
Schwabehaus: 19.00 Motivationstraining
Ernährung u. Gesundheit
Depot: 19.30 Afterwork-Party

DONNERSTAG, 25.8.
Naturkundemuseum: 19.00 Diavortrag: Zu
Fuß durch den Schweizerischen National-
park, AG Säugetiere
Meisterhaus Schlemmer: 19.00 Ausstel-
lungseröffnung Otto Haesler “Neues Bauen
für alle”
Die Brücke:15.30 SHG Osteoporose
III+16.00 SHG Depression und Angst+16.45
SHG Osteoporose IV 
JKS: 13.00 Skatnachmittag+15.30 Kinder-
tanzkurs 4-6 Jahre, Kiga “Märchenland” 

FREITAG, 26.8.
Tourist-Information: 18.00 Abendspazier-
gang mit der Türmerin von St. Marien 
Museum für Stadtgeschichte: 17.00 Aus-
stellungseröffnung “Gemeinsam sind wir
Anhalt”
Die Brücke: 20.00 Homland
Alte Brauerei: ab 19.00 art of film

SAMSTAG, 27.8.
8. Farbfest in Dessau “violett”
Tourist-Information: 10.00 Stadtrundgang
entlang des Kulturpfades mit Besteigung des
Rathausturmes  
Rathaus: 10.00  Schützenumzug zum Stadt-
schützenfest im Vorderen Tiergarten
Hauptbahnhof: 14.00 GartenReich Welter-
be-Radtour nach Wörlitz

SONNTAG, 28.8.
Landeskirchl. Gemeinschaft: 17.00 Got-
tesdienst spezial
Hauptbahnhof: 10.00 Franz, die Aue und
Herr Gropius Stadtführung

MONTAG, 29.8.
JKS: 10.00 Seniorenchor + 15.30 Chor
“Muldespatzen” + 15.30 Klöppeln + 16.00
Zeichnen- u. Malkurs + 16.00 Keramik-
kurs für Kinder + 16.30 Kindertanzgruppe
“SCHAUT-hin!” 9-12 Jahre + 18.00 Kera-
mikkurs
Frauenzentrum: 14.00 Grillfest
Gemeindezentrum St. Georg: 19.00 Probe
F.-Schneider-Chor

DIENSTAG, 30.8.
JKS: 15.30 Kindertanz 6-8 Jahre, Turn-
halle Stenesche Str.+16.00 Plastisches
Gestalten+16.30 Tanzgruppe “SCHAUT-
hin!” Turnhalle Stenesche Str.+17.00 Probe
Akrobatikgruppe, Turnhalle Mauer-
str.+19.00 Yoga+19.30 Fotoclub+19.30
Aerobic Turnhalle Fürst-Franz-Gymnasium
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose
V+14.30 SHG Osteoporose I+15.45 SHG
Osteoporose II
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-
café+19.00 Weightwatchers 
Landeskirchl. Gemeinschaft: 15.30 Bibel-
gespräch 
Hauptbahnhof: 18.30 Stadtgang, die After-
Work-Dienstagsreihe
Bauhaus, Bauhaus-Klub: 18.30 Neu-
DessauerClub: “after work rendezvous”

MITTWOCH, 31.8.
Naturkundemuseum: 15.00 “Über die
Schulter geschaut” Wir lassen Kristalle
wachsen und haben die Möglichkeit, 
Bernstein zu erkennen und zu schleifen
(Askanische Str. 32) + 19.30 Vortrag: Ein-
heimische Palpenkäfer, AG Entomologie
JKS: 9.00/10.00/11.00 Seniorengymna-
stik + 10.00 Kreatives Nähen + 10.00
Sprechtag Seniorenreiseclub + 15.00
Spiel- u. Malgruppe“KLECKS”, ab 4 Jahre
+ 15.30 Kindertanz 6-8 Jahre, Turnhalle
“Am Plattenwerk” + 15.45 Blockflöten-
unterricht  + 16.30 Talentewerkstatt +
17.00 Percussion – offener Kurs + 18.00
GAIA-Percussion + 18.00 Probe Folklore-
chor
Die Brücke: 9.00 Berufsförderungswerk
+ 9.00 SHG Parkinson I + 10.00 SHG Par-
kinson II + 10.00 SHG Parkinson I+II, Grill-
fest + 14.00 “Bund körperbehinderter Bür-
ger” + 15.30 SHG Rheumaliga+18.00 IKK-
Rückenschule
Frauenzentrum: 10.00 Wir bereiten uns
auf den Herbst vor “Gesundheitstipps für
den Herbst”
Depot: 19.30 Afterwork-Party
Schwabehaus: 19.00 Motivationstraining
Ernährung u. Gesundheit
Schloss Mosigkau: 17.30  Sonderführung:
Rubens und seine Zeitgenossen – an Bild-
beispielen im Schloss Mosigkau
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Tourist-Information Dessau
Zerbster Str. 2 c - Tel. 2041442 u. 19433 
Zimmervermittlung Tel. 2203003  
Mo.-Fr. 9.00-18.00 + Sa. 09.00-13.00
DRK-Blutspendedienst 
Altener Damm 50   Tel. 54141116
Mo 13.00-20.00  
Di + Do 13.00-18.00 
Fr 07.00-12.00
Weitere Termine Tel.: 0800/1194911 (kosten-
los)
Blutspendetermine im August 2005
03.08. RATHAUS-CENTER
Center-Management, II. OG
11.00-15.00
16.30-19.00
10.08. LANDESVERWALTUNGSAMT DESSAU
Landesverwaltungsamt, Kühnauer Str. 161
10.00-14.00
23.08. FREIWILLIGE FEUERWEHR DESSAU
Dessau-Süd, Innsbrucker Str. 8  
17.00-20.00
Südschwimmhalle
Heidestr. 204, Tel. 8 82 40 06
Ferienöffnungszeiten bis 24.08.05
Mo 15.00-17.15
Di 06.00-12.45+15.00-19.30
Mi+Do 06.00-12.45+15.00-20.30
Fr 06.00-12.45+15.00-19.30
Sa+So geschlossen
Öffentliches Schwimmen ab 25.08.05
Mo Schulen u. Vereine
Di 6.00-08.30+15.00-18.30
Mi+Do 6.00-08.30+17.00-20.30
Fr 6.00-07.30+15.00-18.30
Sa+So  geschlossen
Di von 18.00-19.00 Triathlon eine Bahn
Schwimmunterricht (ab 6 Jahre)
Mi+D 13.00-15.00
45 Minuten vor Schließung kein Einlass mehr
Telefonische Patientenberatung der Ärz-
tekammer Sachsen-Anhalt
Do 14.00-16.00  Tel. 213175  
+ Arzneimittelberatung 
Tel. 0391/62029378 
KIEZ
B.-Brecht-Str. 29/29a, Tel. 212032
JKS Krötenhof
Wasserstadt 50   Tel. 215306
Integrationshaus “Die Brücke” 
Schiller-Str. 39   Tel. 213143
Mo-Fr 8.00-16.00 Kreative Freizeitgestaltung
”Heinz Rühmann” - Begegnungsstätte
Windmühlenstr. 72    Tel. 619427
Diakonisches Werk  im Kirchenkreis Des-
sau 
Georgenstr. 13-15  Tel. 260550 
Station Junger Techniker u. Naturforscher
Am Plattenwerk 13 Tel. 560020  Mo-Fr 10.00-
18.00
Freizeitangebote im “Offenen Bereich”
Billard, Tischtennis, Brett-, Karten- u. Com-
puterspiele, Basketball u. Scaterbahn
Arbeitsgemeinschaften 
Mo 15.00-17.00 Keramik + 15.00-17.00
Modelleisenbahnbau

Di  14.00-16.00 Comp./Internet+14.00-16.00
Kreat. Gestalten
Mi 14.00-16.00  Comp./Internet+14.00-16.00
Schach+15.00-17.00 Schiffsmodellbau
Do 14.00-16.00  Natur u. Umwelt
Schülerfreizeitzentrum Dessau
Rennstr. 3  Tel. 214588 Mo-Fr 09.00-18.00
Computerspiele, Billard, Tischtennis, Street-
ball u.a.m.
Arbeitsgemeinschaften
- Künstlerisches Gestalten/Keramik
- Foto-/Computerzirkel
- Spiel, Gesellschaftsspiel, Kindergeburtstage
- AG Klang und Musik
SHOWTIME Tanzgruppe/Gesang
Askanische Str. 152 (über Finekeller)
Tanz: Tel. 01774438687
Gesang: Tel. 01783593930
Dessauer Blas*Musik*Verein DBMV
An den Lauchstücken 9  Tel. 8502632
Probe: Mi 17.30-20.00 Chaponstr.2, Cha-
ponschule
Brettspielclub-Dessau
Bürgerfeld, Nordweg  Tel. 034953/22361
Fr 17.00
IN-KA Orientalischer Tanz
Brauereistr. 4   Tel. 54078159
Unterricht: 
Di 18.00-19.00+19.15-20.15
Do 19.00-20.00
OrientTaDe
Orientalischer Tanz Tel. 8826070
1.Tanzsportclub Dessau 1961
Tel. 0177-5552602
Trainingszeiten
1. Grüner Baum, Kochstedt
Mo 16.00-21.30
Di 15.30-22.00
Mi 16.00-20.00
Do 16.00-22.00
2.Turnhalle Schulstr. Ziebigk
Fr 17.30-21.00
Tanzschule Günther
Raguhner Str. 20, Tel. 212948
täglich Kurse: Grundkurs, Aufbaukurs, Hob-
bytanzen für Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne
Caritasverband für das Dekanat Dessau
Johannisstr. 5 Tel. 213943 und 212820 
Diakonisches Werk - Suchtberatungsstelle 
Georgenstr. 13-15 Tel. 26055-30    
Arbeiterwohlfahrt KV Dessau
Parkstr. 5 Tel. 619504  
· Ambulante Beratungs- und Behandlungs-
stelle für Suchtgefährdete und Suchtkranke
·Hilfsangebote für Betroffene und Angehöri-
ge, Tel.: 619504
· Begegnungsstätte für Senioren
· Kulturelle Lebens- und Freizeitgestaltung,
Tel.: 619572
· Sozialstation
· Häusliche Krankenpflege, Hauswirtschaftli-
che Versorgung und Mobiler Dienst, Tel.:
8505184
Blau-Kreuz-Ortsverein Dessau ”Jakobus”
Stenesche Str. 43

Begegnungsgruppe “Der Wegweiser” im
Blauen Kreuz
Wolfgangstr. 2   
- Fr 19.00-21.00 Treff Suchtgefährdete und
Angehörige
Verein für Straffälligen- u. Gefährdeten-
hilfe Anhalt 
F.-Naumann-Str.12 Tel. 8505454
Schuldnerberatung, Täter-Opfer-Ausgleich
Sozial-Kulturelles Frauenzentrum
Törtener Str. 44 Tel. 8826070
Mo 8.00-17.00+20.00-22.00
Di 8.00-15.00+20.00-22.00
Mi 8.00-16.00
Do  8.00-17.00+18.00-20.00
Fr  8.00-12.00
So 17.00-20.00
Mo 14.00 Frauentreff+20.00 Yoga
Di   9.30 Gymnastik+20.00 Yoga
Mi  10.00 Frauentreff
Do  9.00/10.15 Gymnastik+10.00 Migran-
tinnentreff+14.00 Malzirkel+19.00 Akkor-
deongruppe
So Orientalischer Tanz: 16.30 Anfängerin-
nen+18.30 Mittelstufe+20.00 Fortgeschrit-
tene
Landeskirchl. Gemeinschaft
Wolfgangstr.2, Tel. 5169422,2215262 
teilAuto Dessau.
Mittelring 106, Tel. 2201059 
AusbildungsServiceAgentur 
“Die Holzwürmer” – Selbsthilfewerkstatt Holz
Schlachthofstr. 11, Tel. 25380
Tagesmütterverein
Tel. 03491/660480, 0170/6564057
Wudan Vereinigte Kampfkunstschulen
Dessau
Tel. 034956/22106
Turnhalle im Schulzentrum Tempelhofer Str.
WuShu (Kung Fu) Fr 15.00-18.00
TaiChi Fr 18.00-20.00
Turnhalle Friederikenplatz
QiGong Mi 18.30-20.00
Institut für soziales Lernen
Weststr. 5 Tel. 5210289 oder 54070613
Di  Rückenschule für jung u. alt 17.00-18.00
Mi Gesundheitsberatung mit Übungen 14.00-
15.00
Do Gärtnern u. florales Gestalten ab 15.00
Fr Töpfern 13.00-14.00+Seniorengymnastik
14.00-15.00
Therapeutisches Kinderturnen Di 14.00-17.00
AG “Natur u. Tiere” Do ab 14.00
Sport für übergewichtige Kinder Mi 16.00-
17.00
Malzirkel Fr 13.00-16.00
Yogaschule Ines Jahn
Georgenstr. 13-15, Tel.: 03923-788577
Yoga, Atem und Entspannung
Di 18.30-19.30
Mi 17.00-18.00+18.30-19.30
Yoga in der Schwangerschaft
Mo 19.00-20.00
Mi 18.30-19.30
Petra Eckert, Imageberatung
Bauhausstr. 10, Tel.: 2200309

Bildungswerkstatt Dessau-Wörlitzer Gar-
tenreich
Tel. 8581685, Frau Zientek
Haus und Grund Dessau
Albrechtstr. 116, Tel.: 2303360
Mi 14.00-19.00
Musikgarten
Georgenstr. 13-15, Tel.: 0178/5018795 oder
034901/67722
Di 16.30+17.15 Do 16.15+17.00
Babykurs für Kinder von 6 Monaten bis 4
Jahre und ein Elternteil
Di 15.45
Wassily
Kavalierstr. 37
Mi 19.00 Salsa Tanzkurs Anfänger+20.00
Salsa Tanzkurs Fortgeschrittene
UNICEF – Gruppe Dessau
“Die Brücke” Schillerstr. 39, Tel. 2207700
Di 09.00-12.00+Mi 15.00-18.00
Kumon-Lerncenter
Reinickestr. 43, Tel. 8500371
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Des-
sau
Amalienstr. 138, Tel. 26084-0
Arbeitsvermittlung Agentur JG
Eduardstr.20, Tel. 6614454
Internetagentur Birgit’s Web@rt
Eduardstr.20, Tel. 617905
netzwerk leben
Regionalgruppe Dessau-Roßlau
Tel. 01520/2845193, Ursula Kachel
NeuDessauerClub
Manfred Böttcher Tel.  0171/5307384 oder
510979
Greet Mehldau Tel. 5210941
Bogensport-Club Dessau
Walderseestr., Tel. 6615811, 01638162097
Di-Sa 14.00-19.00
“Die Holzwürmer”
Selbshilfewerkstatt - Holz
Schlachthofstr. 11, Tel. 25380
Interventionsstelle “Häusliche Gewalt”
Tel. 0177 / 7844072
Mo-Fr 8.00-20.00
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Wasser, Wärme, Licht, Fliesen
Mehr Spaß im neuen Bad!

Ob Neubau oder Renovierung - Ihr Partner fürs komplette Bad!
Kornhausstr. 22 • 06846 Dessau-Ziebigk

Tel. (0340) 66 11 801u. 61 28 88 Funk 0171/7402567

Badausstellung
Mo + Mi 14.00 - 18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
www.baederstudio-jendraszyk.de

Sanitärinstallation und Service-Kleinreparaturen
Deckenspezialist Bad, Wohnzimmer, Küche 25
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WILSDORF & PARTNER
• Verkauf, Überprüfung Feuerlöscher
• Wartung Naß- und Trockenanlagen
• Sicherheitskennzeichnung nach DIN
• Wartung, Instandsetzung NRA-Anlagen 

06844 Dessau
Dessora-Park Am alten Theater 8
Funktelefon (0172) 6561253 Tel. & Fax (03 40) 21 20 54

GLORIA
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Dorfstraße 8
06862 Brambach/Elbe
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk: 01 72/8 40 49 87

Wir gestalten Ihre Außenanlage und
führen folgende Arbeiten aus:
• Anlegen von Rasenflächen
• Pflanzarbeiten
• Gehölze aller Art
• Teichbau • Zaunbau
• Pflasterarbeiten
• Trockenlegung von Kellern
• Bau von Kläranlagen

Inh. G. Johannes 25
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K&M Hochbau GmbH, C.-Maria-v-.Weber-Str. 2
06844 Dessau, Tel. 0340-2508611, 0172-64 54 821

Ein gutes Lebensgefühl!

Wohnen in der Waldsiedlung
Dessau-Kochstedt!
• Schlüsselfertig mit
• Bauzeit u. Festpreisgarantie
• DHH ab 99.000,- €
• Bungalows ab 85.000,- €
• EFHer ab 108.000,- € (o.G.)
• Indiv. Wünsche sind möglich

Sommeredition
Honda-Roller
nur einmalig!
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� Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

� Abbruch und Demontagen
aller Größenordnungen

� Baudienstleistungen:
•Tiefladertransporte bis 30 t
• Asbestdemontage u. -entsorgung
• mobile Brech-, Sieb- und Schreddertechnik
• Schüttguttransporte, Baggerleistungen

� Erdbau u. Pflasterarbeiten
� Rodung u. Rekultivierung
� Schrott- u. Metallhandel
� Altholz u. Baustoffrecycling
� Kompostierung
� Bodenaufbereitung
� Abfallsortieranlage

Selbstabholung + Anlieferung von Baustoffen
Sande  � Kiese � Böden � Schotter  � Mulch � Recyclingprodukte

Ankauf von Schrott und Metall zu Höchstpreisen.
Oranienbaum
Tel. (034904)21194-96

Dessau/Anhalt
Tel. (0340) 8505218-19
Fax: (0340) 8822052

Halle
Tel. (0345)5606211/12
Fax: (0345) 5606209

- www.schoenemann-entsorgung.de - 25
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Service-Hotline 0180 - 111 80 80

Gute Fahrt mit Seeliger!
➤ Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

➤ Finanzierung - Leasing - VVD-Versicherung

➤ ASU - DEKRA

➤ Karosserieinstandsetzung

➤ Reparaturen aller Art

➤ Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör

➤ Autovermietung

Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Probefahrttermin.

Autohaus Seeliger
Dessau, Gewerbegebiet Mitte

Zunftstraße 5
Tel.: (03 40) 5 40 30-0 • Fax: 5 40 30 18

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 6.30 - 19 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

http://seeliger.seat.de

2598/10/30-05

Ausführung von: Dacheindeckungen und Abdichtungen aller Art,
Dachbegrünungen und -terrassen, Dachklempnerarbeiten, Taubendorn, 

Zimmererarbeiten (Dachstuhl), 
Montage von Solaranlagen und Leichtdächern, Baufinanzierungen

Lorkstraße 28 06842 Dessau
Post: Peterholzhang 9a 06849 Dessau
Tel. 0340/8 54 63 10 Fax 0340/8 54 63 30
Mail: info@dachwagner.de/www.dachwagner.de

Qualität von 
Meisterhand

2598/10-30-05

2598/10-30-05

BAUGESCHÄFT
ANDREAS LINGNER

Handwerksmeister
Rehsener Straße 15

06844 Dessau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

Putz- und Maurerarbeiten • Trockenbau
Fenster und Türen • Sanierungsarbeiten


